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Sonnabend, 21. April. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſchelm täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn» und Feſitagen, koſtel für Sraudenz in der 
Expedition, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. einzelne Nummern 15 Pf. 
Sufertionspreis: 15 Pf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowle 
Ur alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentbeil 50 Pf 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckeret in Graudenz. 
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© 68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Di. : unt werden Beſtellungen auf 
Für Mai und Juni wa ett een 
ſchon jetzt von allen Poſtanſtalten und von den Landbrief⸗ 
trägern zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu 
Mk. 1,50 entgegengenommen. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Reichstag. 
86. Sitzung am 19. April. 


Zu dem Geſetze zum Schutze der Waarenbezeſchnungen⸗ 
deſſen dritte Berathung den erſten Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung bildet, liegt der von den Abgg. Hammacher (natl.), Schmidt⸗ 
Elberfeld (freiſ. Vp.), Müller⸗Harburg (Reichsp.) und Bebel 
odd unterzeichnete Antrag vor, den auf Vorſchlag des Abg. 

veren zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes in zweiter 
Leſung eingeführten $ 15 b wieder zu ſtreichen. 

Es nimmt dazu das Wort N 

Staatsſekretär v. Bötticher: Ich habe bereits in der 
weiten Leſung auf die Bedenken hingewieſen, welche gegen 8 15h 
prechen und es zweifelhaft erſcheinen ließen, ob mit dieſem Zu⸗ 
atze das Geſetz die Zuſtimmung des Bundesrathes finden werde. 

nzwiſchen habe ich beim preußiſchen Staatsminiſterium ſondirt 
und bin der einſtimmigen Auffaſſung begegnet, daß mit dieſem 
Paragraphen das Geſetz unannehmbar ſei. Eine ähnliche Er⸗ 
klärung iſt aus München über die eventuelle Stellungnahme der 
bayeriſchen Regierung eingetroffen. Deshalb kann ich nur 
dringend empfehlen, den Paragraphen wieder zu ſtreichen, damit 
das Geſetz, das beſtimmt iſt, unſerem Gewerbe einen ſehnlich 
verlangten Schutz zu gewähren, zu Stande komme. Ich wieder⸗ 
hole meine Erklärung, daß ich mich ernſtlich bemühen werde, 
bis zur nächſten Seſſion des Reichstags einen Geſetzentwurf 
gegen den unlauteren Wettbewerb vorzulegen, der 
8 iſt, auf dem ganzen Gebiete der gewerblichen 

hätigkeit wieder Treu und Glauben zur Herrſchaft zu bringen. 
(Beifall.) 

Der Antrag der Abgg. Hammacher und Genoſſen wird als⸗ 
dann gegen die Stimmen des Centrums und der Antiſemiten 
angenommen. 

Die übrigen Paragraphen des Geſetzentwurfs werden an⸗ 
genommen; die Geſammtabſtimmung wird bis nach der Zu⸗ 
ſammenſtellung der Beſchlüſſe ausgeſetzt. Die von der Kom⸗ 
miſſion vorgeſchlagene Reſolution, welche die verbündeten 
Regierungen erſucht, in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf, 
betreffend die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs, vorzu⸗ 
legen, wird einſtimmig angenommen. 

ur dritten Berathung der Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben 
und Einnahmen für das Etatsjahr 1892/93 ſtellt Abg. Gröber 
(Centr.) den Antrag, den Gegenſtand von der Tagesordnung ab⸗ 
zuſetzen. Es handele ſich um Ueberſchreitungen des Etats 
in der Höhe von 40 Millionen Mark. 


Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Graf v. Poſadowsky: 
Die Ueberſchreitungen ſind nur auf Grund unabweisbarer Forde⸗ 
rungen der einzelnen Reſſorts entſtanden. So wenig erfreulich 
die Ueberſchreitungen auch ſind, ſo läßt ſich gegen dieſelben doch 
nichts Stichhaltiges hervorbringen. Auch ich halte es für 
wünſchenswerth, daß die einzelnen Reſſorts ſich thunlichſte Be⸗ 
9 auferlegen, und ich werde bemüht ſein, derartige Ueber⸗ 

ſchreitungen des Etats in Zukunft zu vermeiden. Der Antrag 
Gröber wird angenommen. 

In dritter Berathung wird der Geſetzentwurf betreffend den 
Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr 
im Kriege ohne Debatte genehmigt. 

Das Haus geht ſodann zur dritten Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfes betreffend die Erhebung von Reichs⸗ 
ſtempelabgaben über. 

Abg. Graf Arnim (Rp.): Ich erinnere nur an die letzten 
4 Wochen, wo wir ja infolge des ruſſiſchen Handelsvertrages 
eine Steigerung der dividendentragenden Papiere, der Eiſenbahn⸗ 
aktien, der Induſtrieaktien beobachtet haben. Ich behaupte, 
dieſe Steigerung um 10, 20, 30 Prozent hätte ſehr wohl eine 
höhere Steuer ertragen, wogegen feſtverzinsliche Papiere, unſere 
Staatspapiere, eine weſentlich geringere Steuer zu tragen gehabt 
hätten. Gegen meinen Antrag wurde eingewendet, daß, wenn 
man die feſtverzinslichen Papiere niedriger, die Dividenden 
tragenden höher verſteuere, dann z. B. die Kreditaktien nicht 
mehr zur Arbitrage verwandt werden könnten. Nun bin ich 
der Anſicht, daß Sie von den 27 Papieren, die in Frankfurt, 
Berlin, London, Paris gehandelt werden und ſämmtlich Arbitrage⸗ 
werthe ſind, ſehr wohl 3 bis 4 ausſcheiden könnten. Aber der 
Herr Vertreter der Reichsbank erklärt: Abgeſehen davon, daß 
eine ſolche Beſtimmung in den befreundeten Ländern, Oeſterreich 
und Italien den Eindruck einer gegen ihre Intereſſen gerichteten 
feindſeligen Tendenz machen möchte, würde die Wirkung haupt⸗ 
ſächlich in einer bedauerlichen Schwächung des deutſchen Marktes 
und ſeines Einfluſſes im internationalen Verkehr beſtehen. Es 
iſt mir geſagt worden, daß an der Berliner Börſe ſpeziell etwa 
der doppelte Betrag des geſammten Aktienkapitals in den letzten 
Jahren an Kreditaktien verloren gegangen ſei. Die Kreditaktie 
iſt eines der allerbedenklichſten Spielpapiere gerade für die 
kleinen Bankiers und den Privatmann. (Widerſpruch links). 
So ſteht auch in der National⸗Zeitung: „Es könnte der Ent⸗ 
wickelung des hieſigen Börſengeſchäfts nur zum Vortheil ge⸗ 
reichen, wenn dieſes ausländiſche Bankpapier, deſſen Bewegungen 
faſt ausſchließlich von Wiener Spekulanten unter Zuhilfenahme 
meiſt ſchwindelhafter und von hier aus unkontrolirbarer Nach⸗ 
richten gelenkt worden, für immer in der Verſenkung verſchwände.“ 
(Hört! hört!) Die Aeußerung des Herrn Reichsbankvertreters 
iſt dem gegenüber ſymptomatiſch dafür, daß wir nicht mit Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unſere eigenen wirthſchaftlichen Dinge betrachten. 
(Beifall rechts.) 

Einem Uebelſtande müßte entſchieden abgeholfen werden, daß 
nämlich, wenn ein Bankier Aufträge ausführt, er dem Publikum 
doch den doppelten Stempel anrechnet. Nur im Wege der Straf⸗ 
geſetzgebung kann hier geholfen werden. 

Legen Sie uns ein gutes Börſenreformgeſetz vor, und 
— bin überzeugt, der Herr Schatzſekretär wird daraus ein 

ſſeres Steuergeſetz ausarbeiten, als dasjenige iſt, das wir heute 
un Begriff find, anzunehmen. (Beifall rechts) 
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Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Die Frage, ob auf 


Grund der Ergebniſſe der Börſenumfrage eine beſſere Form der 
Börſenſteuer ſich 15 finden laſſen, muß ich offen laſſen. Die 
Vorausſetzung dafür iſt jedenfalls das Vorhandenſein eines 
Vörſenorganſſationsgeſetzes 0 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſ.): Das Börſengeſetz gefällt 
uns keineswegs, weil es uns nicht weit genug geht. Einigen 
Herren gefällt es ja nicht, weil es ihnen zu weit geht. Dazu 
gehören merkwürdiger Weiſe auch die Sozialdemokraten, und ich 
kann mir die Stellung der letzteren zu der Frage der Börſen⸗ 
ſteuer nur daraus erklären, daß zwiſchen ihnen und der Börſe 
ein innerer und Raſſenzuſammenhang beſteht. Wir müſſen die 
Vorlage annehmen, um möglichſt viele Einnahmen zu erzielen, 
bedauern aber, daß es nicht möglich iſt, auf Grund eines ſtrammen 
Börſenorganiſationsgeſetzes eine ſtraffere Heranziehung der Börſe 
zur Steuer durchzuführen. (Beifall rechts.) 

Abg. Speiſer (ſüdd. Volksp.) erklärt ſich namens feiner 
Partei für das Geſetz, wenn auch verſchiedene Bedenken gegen 
daſſelbe ſprächen. 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.): Was die vorgeſchlagene 
Reſolution wegen eines Börſengeſetzes betrifft, ſo bin auch ich 
der Anſicht, daß manche Punkte im Börſenverkehr der Beſſerung 
bedürfen; wir ſtimmen aber gegen die Reſolution, weil wir ſie 
als völlig inhaltlos betrachten. 

Singer (Soziald.): Der Abg. von Manteuffel 
meinte, für unſere Stellung zur Börſe ſei vielleicht ein Raſſen⸗ 
Zuſammenhang maßgebend. Ich halte es unter meiner 
Würde, den Herrn für dieſe Aeußerung der Ehre einer 
Antwort zu würdigen. Ich habe noch niemals an der 
Börſe Geſchäfte gemacht. Ob man das von Herrn Manteuffel 
ſagen kann, weiß ich nicht. a 

Abg. Rintelen (Ctr.) erklärt ſich Namens ſeiner politiſchen 
Freunde für die Vorlage. 

Das Haus tritt nunmehr in die Einzelberathung der Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes ein. 

Zu der Nr. 1 des Tarifs der Vorlage beantragte Abg. 
Hammacher (natlib.) nur ſolche Aktiengeſellſchaften von der 
Beſteuerung aus zunehmen, welche ausſchließlich gemein⸗ 
nützigen Zwecken dienen. Abg. Müller (Ctr.) beantragt, die 
Beſtimmung einzufügen, daß die von ſolchen Aktiengeſellſchaften 
beabſichtigten Veranſtaltungen auch für die minder begüterten 
Volksklaſſen beſtimmt ſein müſſen. 

Nach kurzer Berathung werden die beiden Anträge ange⸗ 
nommen. 

Zu Nr. 4b, Beſteuerung der Waarengeſchäfte betreffend, 
beantragt Abg. Möller (natlib.) die Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage. 


Abg. Möller bemerkt, daß die Faſſung der Beſchlüſſe der 
weiten Leſung den legitimen Getreidehandel empfindlich er⸗ 
en würde. 

Abg. Gamp (freik.): Es iſt ja richtig, daß durch die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe der Getreidehandel, namentlich des Oſtens 
ſchwer belaſtet werden wird und dies nicht ohne Einfluß auf 
die Getreideproduktion bleiben kann. Wenn wir gleichwohl für 
dieſe Beſteuerung mit Rückſicht auf die Finanzlage ſtimmen, ſo 
iſt dies der Beweis dafür, daß für uns nicht, wie uns häufig 
vorgeworfen wird, perſönliche Rückſichten, ſondern allgemeine 
Intereſſen maßgebend ſind. 

Unter Ablehnung der übrigen Anträge gelangt derjenige des 
Abg. Möller auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage (Be⸗ 
ſchränkung der Beſteuerung des Waarengeſchäfts auf börſenmäßig 
gehandelte Waaren) zur Annahme. 

Im Uebrigen wird das Geſetz unverändert angenommen. 

Ein Antrag des Abg. Träger, den Einführungstermin 
nicht auf den 1. Mai, ſondern auf den 1. Juni feſtzuſetzen, wird 
abgelehnt. 

Der vorgeſchlagenen Reſolution zu Gunſten der Vorlage 
eines Börſengeſetzes ſtimmt das Haus zu. 

Desgleichen wird die Reſolution angenommen, welche Für⸗ 
ſorge verlangt, daß beim Kommiſſionsgeſchäft dem Kommittenten 
keine höheren Stempelbeträge in Redauan geſtellt werden, als 
vom Kommiſſionär ſelbſt bezahlt worden ſind. 

In der darauf ſtattfindenden Geſammtabſtimmung über 
den Geſetzentwurf, betr. den Schutz der Waarenzeichen 
wird dieſer einſtimmig angenommen. 

Es folgt eine Reihe von Petitionsberichten. 

Ueber Petitionen zu Gunſten der Wan der Frauen 
zum ärztlichen Studium beantragt die Kommiſſion zur 
Tagesordnung überzugehen. 


Abg. Rickert (freiſ. Verein.): Wir werden nach dem 
Kommiſſionsbeſchluſſe ſtimmen, und zwar lediglich deshalb, weil 
wir ſchon wiederholt von dem Herrn Staatsſekretär des Innern 
gehört haben, daß dieſe Sache nur durch die Einzelſtaaten er⸗ 
ledigt werden könne. Wir werden uns alſo an den preußiſchen 
Kultusminister wenden. 

Abg. Bebel (Sozd.): Meine Partei wird gegen den Kom⸗ 
miſſionsantrag ſtimmen, denn wir ſind nicht der Anſicht, daß 
die Frage das Reich nichts angehe. Im Uebrigen iſt es eine 
unzweifelhafte Thatſache, die jeder Arzt Ihnen beſtätigen wird, 
daß in geradezu erſchreckender Weiſe die Krankheiten ſich mehren, 
die mit dem weiblichen Organismus verknüpft ſind, und daß 
ſehr viele dieſer leidenden Frauen aus Scham, zu einem männ⸗ 
lichen Arzte zu gehen, ſich jahrelang mit der Krankheit ſchleppen. 
Es iſt auch bekannt, daß männliche Aerzte zuweilen ihre Ver⸗ 
trauensſtellung den Patientinnen gegenüber mißbrauchen. Selbſt 
die Türkei iſt in dieſer Angelegenheit weiter wie wir. 
Trotzdem angeſichts der Stellung, die das Weib dort einnimmt, 
die Zulaſſung weiblicher Aerzte eine Revolution in den An⸗ 
ſchauungen bedeutet, hat ſich der Sultan zu der Zulaſſung be⸗ 
wogen geſehen. 

Das Haus beſchließt dem Kommiſſionsvorſchlage gemäß 
Uebergang zur Tagesordnung. 

„Den Schluß der Tagesordnung bildet die von den Abgg. 
Förſter u. Gen. eingebrachte Anfrage: 


„Wie gedenken die verbündeten Regierungen die durch die 
Zollgeſetzgebung enſtandenen Schädigungen der Finanzen des 
Reichs in einer die Landwirthſchaft nicht beeinträchtigenden 
Weiſe auszugleichen, und welche Mittel des Ausgleichs gedenken 
ſie auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung anzuwenden?“ 


Der Reichskanzler erklärt ſich bereit, die Interpellation ſo⸗ 
fort zu beantworte | 
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Graf zu Inn: und Knyphauſen (dk.) begründet die An⸗ 
frage, indem er auf die Nothlage der Landwirthſchaft hinweiſt 
Was ſollen wir unſeren Wählern, wenn wir nach Hauſe kommen, 
erklären über die Mittel der Regierung, der Landwirthſchaft 
zu helfen? | l 

Reichskanzler Graf Caprivi: Auf die Interpellation kann 
ich keine andere Antwort geben, als daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen die Zollausfälle dadurch ausgleichen wollten, daß ſie 
die Tabakſteuer, Wein⸗ und Börſenſteuer eingebracht haben. 
Sind dieſe abgelehnt, ſo ſind die verbündeten Regierungen von 
neuem in der Lage, zu erwägen, wie ſie die Einnahmeausfälle 
ausgleichen wollen. Die Interpellation verlangt auch die Mittel 
zu wiſſen, die durch die Reichsgeſetzgebung zu ſchaffen ſind. 
Andere Mittel als durch die Reichsſteuergeſetzgebung ſtehen uns 
nicht zur Verfügung. (Heiterkeit.) 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſervativ): Die Antwort 
des Reichskanzlers kann mich nicht befriedigen. Daß die Tabak⸗ 
ſteuervorlage abgelehnt werden würde, war längſt zweifellos. 
Der Ausfall, den die Handelsverträge im Reichsfinanzweſen her⸗ 
beigeführt haben, müſſen durch die Erhöhung der Matrikular⸗ 
beiträge ausgeglichen werden, und da die Matrikularumlagen 
eine Kopfſteuer ſind, ſo wird auch die Landwirthſchaft dadurch 
ſchwer getroffen. Unſer Verſuch, durch den Antrag des Grafen 
Kanitz einen Erſatz zu ſchaffen, iſt abgelehnt worden. Wenn der 
Körnerbau nicht mehr rentirt, ſozmüſſen die Landwirthe zur Vieh⸗ 
zucht übergehen. Es iſt vollſtändig nachgewieſen, daß die Körner⸗ 
produkte unter dem Selbſtkoſtenpreiſe losgeſchlagen werden 
müſſen. Und wenn wir dann, wie uns gerathen wird, ſelbſt den 
Grundbeſitz verkaufen wollten, wer giebt uns denn einen mög⸗ 
lichen Preis dafür? (Wiederholte Rufe: Zur Sache!) Die 
Handelspolitik im Reiche will Vertrauen im Auslande erwecken. 
Es iſt ein ſchöneres Werk, im Inlande das Vertrauen zu er⸗ 
halten und es dort wieder zu feſtigen, wo es ſchwankend ge⸗ 
worden iſt. Beifall rechts.) Nach ſeiner Danziger Reiſe hätte 
der Herr Reichskanzler auch eine Tour durch Hinterpommern 
und Weſtpreußen machen können, um ſich über die Lage der 
dortigen Landwirthſchaft zu orientiren. (Beifall rechts. Rufe 
links: Zur Sache.) Ich freue mich, daß der Reichskanzler ſich 
als konſervativ bezeichnet hat, aber ich hätte gewünſcht, daß er 
den Konſervatismus uns gegenüber etwas mehr bethätigt hätte 
als ſeit dem Parteitage im Dezember 1892. (Lebhafte Rufe: 
Zur Sache!) Wenn das Reich der Landwirthſchaft Wunden 
ſchlägt, muß es auch dazu beitragen, ſie zu heilen. Und wenn 
das nicht geſchieht, ſo ſchieben wir die Schuld auf die Trennung 
des Reichskanzleramts von dem des preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten. Der Herr Reichskanzler darf es uns nicht übel nehmen, 
wenn wir an unſerem Standpunkte feſthalten, von dem wir 
überzeugt ſind, daß er dem Intereſſe des Vaterlandes entſpricht. 
(Bravo! rechts.) 

Abg. Dr. v. Bennigſen (ul., zur Geſchäftsordnung.): Die 
Interpellation ſpricht gar nicht von der Noth der Landwirthſchaft. 
Die ganze Rede war nur darauf berechnet, gewiſſe Verlegen⸗ 
heiten der rechten Seite zu verdecken. 

Das Haus beſchließt nunmehr die Vertagung. 

Präſident v. Levetz ow giebt die übliche Geſchäftsüberſicht. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt | 

Abg. Graf Hompeſch (Ctr.) Unſer verehrter Präſident hat 
mit gewohnter Umſicht und Unparteilichkeit die Geſchäfte geleitet. 
Ich erſuche Sie, zum Dank und zur Anerkennung ſich von den 
Sitzen zu erheben. (Beifall — die Mitglieder erheben ſich von 
den Plätzen) i 

Präſident v. Levetzow: Sie haben wiederholt, wie ſchon 
manches Jahr zuvor, mir Ihre gütige Nachſicht bewieſen. In 
den Worten, die Graf Hompeſch ſoeben in Ihrem Namen an 
mich richtete, und in Ihrer Zuſtimmung finde ich einen neuen 
Beweis Ihres Vertrauens. Ich danke Ihnen nicht nur dafür, 
ſondern auch für die allſeitige und allgemeine Unterſtützung und 
Hilfe, die Sie mir bei Führung meiner Geſchäfte haben zu theil 
werden laſſen. Hätten Sie mir dieſe Hilfe nicht gewährt, jo 
wäre mein Amt ein viel ſchwereres geweſen. Ich kann mich nur 
darauf berufen, daß ich mich bemüht habe, ohne links und rechts 
zu unterſcheiden, dem Reichstag und damit dem Vaterlande nach 
beſten Kräften zu dienen. Nehmen Sie meinen beſten Dank für 
Ihre freundliche Geſinnung, für das Vertrauen und das Ent⸗ 
gegenkommen, welches ich bei Ihnen auf allen Seiten gefunden 


abe. | 

Beſondere Freundſchaft und Hilfe habe ich getroffen bei 
meinen Herren Kollegen im Vorſtande, den Vizepräſidenten und 
Schriftführern. Ich danke auch in ihrem Namen und bitte Sie, 
Ihren Dank auf fie auszudehnen für ihre unverdroſſene Mühe⸗ 
waltung. Mein letzter Wunſch iſt der, daß wir uns in nicht 
allzulanger Zeit (Rufe: Oho!) am Ende des Jahres geſund 
wiederſehen, wie ich glaube und annehme, noch auf dieſer 
Stelle. Deshalb habe ich keinen Grund, ſchon heute Abſchied 
zu nehmen von dieſen Räumen, in welchen der Reichstag ſchon 
ſeit 27 Jahren getagt und manche bedeutungsvolle Begebenheit 
erlebt hat. (Beifall.) 

Die Sozialdemokraten verlaſſen nunmehr den Saal. 
Abg. Liebermann v. Sonnenberg ruft laut in den Saal 
hinein: Die Stützen der Regierung verlaſſen das Lokal! 

Reichskanzler Graf v. Caprivi verlieſt nunmehr die in 
Karlsruhe gegebene kaiſerliche Ordre, den Reichstag zu 
ſchließen, deren Verleſung die Mitglieder ſtehend anhören. 

Der Reichskanzler verließ darauf folgende Erklärung: 


„Die Hoffnung der verbündeten Regierungen, daß der 
Reichstag bereit ſein werde, durch ſeine Zuſtimmung zu den 
vorgelegten Steue rentwürfen die Mittel zur Deckung der 
Koſten der Heeresverſtärkung zu gewähren, und die Matrikular⸗ 
beiträge in ein feſtes Verhältniß zu den Ueberweiſungen an 
die Einzelſtaaten zu bringen, hat leider in der gegenwärtigen 
Tagung aufgegeben werden müſſen. Der Geſetzentwurf betr. 
die Erhebung der Reichsſtempelabgaben hat nur theilweiſe die 
e ee des Reichstages gefunden, die Weinſteuer und 

abakſteuer haben die Zuſtimmung der Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages nicht gefunden, und es läßt ſich auch die Zuſtimmung zu 
denſelben im Plenum des Reichstages nach dem Gang der 
Verhandlungen nicht vorausſehen. Damit iſt ausgeſchloſſen, 
daß noch in dieſer Seſſion die zur Durchführung der Finanz⸗ 
reform erforderlichen Mittel gewonnen werden. 

Die verbündeten Regierungen halten aber mit aller 
Entſchiedenheit daran feſt, daß im nationalen Antereiig und 
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mene Fr Bundesstaaten zur Erhaltung eines geordneten weg mit dem Reichs⸗Ausnahme⸗Geſetz; ſehe jeder Einzelſtaat, 


Finanzweſens der Letzteren der Plan, die Einnahmen des Reiches 
nach Maßgabe des Bedarfs zu vermehren, nicht aufgegeben 
werden kann. Die verbündeten Regierungen werden daher 
er, Wiederzuſammentritt des Reichstages mit neuen Vor⸗ 
ſchlägen an den Reichstag herantreten und hoffen, daß dann 
eine Verſtändigung erzielt werden wird. 

Auf Grund der mir ertheilten Allerhöchſten Ermächtigung 
erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen die gegen⸗ 
wärtigen Sitzungen des Reichstags für geſchloſſen.“ 

Präſident v. Levetzow: Wie alle Zeit zuvor und ſpäter 
vereinigt ſich der Reichstag auch heute zu dem Schlußruf, der 
aus warmem treuem Herzen kommt: Se. Majeſtät der deutſche 
Kaiſer, König Wilhelm II. lebe hoch 


! 
Die Mitglieder ſtimmen dreimal in den Ruf ein. Die Sitzung 
wird geſchloſſen. 
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Bis zum Herbſt vertag: 
hat ſich am Donnerſtag der Reichstag. f 

Schwerer denn je iſt es diesmal der politiſchen Kritik 
gemacht, dem Scheidenden ein Zeugniß mit auf den Weg 
zu geben. Denn wie ſehr auch die Gründe überwiegen, den 
vollſtändigen Mangel an ſchöpferiſchen Gedanken, die Herab⸗ 
minderung des geiſtigen Niveaus im gegenwärtigen Par⸗ 
lament voranzuſtellen, ſo darf man doch gerechter Weiſe 
nicht vergeſſen, daß der Reichstag im Grunde bisher noch 
immer mehr geleiſtet hat, als man bei ſeinem Zuſammen⸗ 
tritt beſorgen zu müſſen wähnte. Und das iſt freilich ein 
negativer Vorzug, aber doch ein Vorzug. 

Von den Aufgaben, die die verfloſſene Tagung be⸗ 
laſteten, iſtnureine vollkommen gelöſt worden, die Aus⸗ 
geſtaltung der Vertrag spolitik durch die Einbeziehung 
Spaniens, Rumäniens, Serbiens und vor allem Rußlands 
in den großen Ring der Konventionaltarife. Die heißen 
Kämpfe, die beſonders um den letzten Vertrag ausge⸗ 
fochten wurden, find ja noch in lebendiger Erinnerung und 
die Verbitterung, welche die Gegner der Tarifverträge 

eitdem erfaßt hat, beherrſcht ja noch den Geſchäftsgang 
der praktiſchen Politik vollſtändig, wie die letzten Tage, der 
Antrag Kanitz und die am letzten Tage erſt erledigte An⸗ 
frage von Förſter und Genoſſen beweiſen. Die Kreiſe, die 
Ton wohl mit unter den ſicherſten Stützen für ein poſitives 
Schaffen zu finden waren, haben ſich noch immer nicht aus 
der Grollecke entfernt und aus den letzten Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen dem Grafen Caprivi und den Führern 
der Gegner des neuen Kurſes iſt noch keine Spur für 
die Ausſicht auf Annäherung herauszuleſen. 

Der Zerfall der Centrumspartei hat in der abge⸗ 
ſchloſſenen Tagung ſo deutliche Anzeichen offenbart, daß 
man ernſtlich einer Ableugnung der „Riſſe“ im „Thurm“ 
kaum mehr begegnen wird. Mag auch Herr Lieber ſeine 
Abſicht, politiſch ſterben zu wollen, ein unwiderruflich 
letztes Mal wieder aufgeben, der Keim der Auflöſung ſteckt 
in dem Körper des Centrums tief innen, und auch Herr 
Schädler mit ſeinen bayeriſchen Hintermännern wird der 
Abſplitterung von der klerikalen Partei vergeblich deutſch⸗ 
lateiniſche Sprüche von vereinten Kräften und unverbrüch⸗ 
licher Treue erfolgreich entgegenhalten. 

Die Kämpfe um den Handelsvertrag haben den Zwiſt 
im freiſinnigen Lager nur unter der Aſche weiter glimmen 
laſſen, bei der erſten Gelegenheit wird die Flamme hell 
wieder auflohen. Der Reichsfinanzreformplan iſt 

eilich hauptſächlich durch die Künſte des deutſchfreiſinnigen 

ührers > ein volles Jahr zurückgeſchoben, bis dahin 
werden aber die Anſchauungen, die ſchon jetzt ſich weſent⸗ 
lich gewandelt haben, wohl eine weitere Schwenkung im 
Sinne der Miquel'ſchen Vorſchläge erfahren, zum 
mindeſten iſt dies mit der Tabakſteuer der Fall. Die 
Erklärungen, die in der entſcheidenden Sitzung der Tabak⸗ 
ſteuerkommiſſion von den beiden Rednern des Centrums 
abgegeben wurden, zeigen deutlich, daß die nun einmal 
a nenen größte en des Reichstages im Grundſatz 
nicht gegen eine ſtärkere Heranziehung des Tabaks iſt und 
ſo wird im nächſten Herbſt die Bahn für eine Abwickelung 
dieſes Theils des Reformplans paſſirbar ſein. 
Durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ läßt der Reichsſchatz⸗ 
ſekretär Graf Poſadowsky⸗Wehner erklären, die verbündeten 
Regierungen ſeien bereit, über Einzelheiten des (künftigen) 
Tabakſteuer⸗Geſetzes zu paktiren und die Induſtrie würde 
richtig handeln, wenn ſie ſelbſt die Hand dazu böte, ein 
erträgliches und verſtändiges Geſetz zu Stande zu bringen. 
Die Behauptung, daß die Einführung einer Fabrikatſteuer 
auf die Induſtrie einſchränkend wirken werde, fände, in 
den in Amerika mit der Fabrikatſteuer gemachten Er⸗ 
fahrungen keine Beſtätigung. Es ſei undenkbar, daß die 
blühende Tabakinduſtrie gegenüber dem dringenden Bedarf 
des Reichs für alle Zeit das Privilegium genießen ſolle, 
mit jeder Steuererhöhung verſchont zu werden, die Induſtrie 
ſollte ſich vielmehr darauf einrichten, ſich mit einer Steuer⸗ 
erhöhung techniſch und finanziell abzufinden. 

Jedenfalls werden dem Reichstage vor dem Schluſſe 
der Herbſtſeſſion — wie aus der feierlichen Erklärung des 
Reichskanzlers in der Donnerſtag⸗Sitzung (Siehe den Bericht) 
hervorgeht — Finanzvorlagen zugehen, welche Pläne zur 
Regelung der Reichsfinanzverhältniſſe bergen. Diesmal ſind 
nur einige Börſenſtenern und der Lotterieſtempel erhöht 
worden, deren Ertrag natürlich nicht zur Deckung der nun 
einmal nothwendig gewordenen Mehrausgaben genügt. 
Hoffentlich werden dem Cent rum und den Polen — dieſen 
„Hauptſtützen“ der neueren Reichspolitik — nicht wieder 
allerlei Zugeſtändniſſe in Preußen für ihre Unterſtützung 
gemacht. Der Fall Koscielski hat doch deutlich genng er⸗ 
kennen laſſen, daß alle „Verſöhnungspolitik“ und freundliche 
Gunſt nicht im Stande ſind, die nationalpolniſche Be⸗ 

gehrlichkeit abzuſchwächen. f 

In der Donnerſtag⸗Sitzung des Bundesraths iſt der 
Beſchluß des Reichstages wegen Aufhebung des Geſetzes 
über den Orden der Geſellſchaft Jeſu vom 4. Juli 1872 
ſchon dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſen worden. 

Eine in verſchiedenen klerikalen Blättern abgedruckte 
Centrumskorreſpondenz weiſt darauf hin, daß die hohe 
Körperſchaft ſich bisher, trotz des ihr jahrelang vorliegenden 
bayeriſchen Redemptoriſten⸗ Antrags, „um den heißen Brei 
Herumgedrückt“ habe; jetzt aber müßten die verbündeten 
Regierungen Farbe — in dieſem Falle alſo wohl ſchwarz 

— bekennen. Der klerikale Artikelſchreiber meldet dann 
weiter: 
\ „Wenn wir an der Stelle des Reichskanzlers wären, To 
würden wir uns die unangenehme Sache vom Halſe zu ſchaffen 
ſuchen mit der Erklärung: „Das Reich kann nach Beſeitigung 
des Sozialiſtengeſetzes ein derartiges Ausnahme⸗Geſetz auf dem 
Boden des Vereinsrechts Schanden halber nicht fortbeſtehen 
laſſen. Sollte die Verbannung des Jeſuiten⸗ Ordens kirchen⸗ 
volitiſch gerechtfertigt ſein, jo wäre es Sache der Einzelſtaaten, 


a 


die erforderlichen Geſetze zu geben, bezw. anzuwenden, Alſo ! 


wie er's treibe!“ 


Für Preußen hat bekanntlich bei der Berathung des 
Zedlitzſchen Schulgeſetz⸗ Entwurfs der damalige Miniſter⸗ 
Präſident Graf Caprivi, allerdings etwas verſchleiert, erklärt 
daß er mit Nein ſtimmen werde. Inzwiſchen iſt ein neuer 
Miniſter⸗Präſident und auch ein neuer Kultusminiſter ans 
Ruder gekommen, da haben die Centrumsleute große Hoffnung. 
Hoffentlich verhagelt ihnen aber gründlich die 
Saat der Zwietracht. Der „Geſellige“ bittet indeſſen 
alle Jeſuitenfeinde in des deutſchen Reiches Oſtmark 
auf alle Fälle ſchleunigſt die Petitionen an den Bundes⸗ 
rath gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zu unter⸗ 
ſchreiben, ehe es zu ſpät ih. 
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Berlin, 20. April, 


— Der Kaifer wird Mitte Mai zur Abhaltung einer 
Jagd in Wirſchkowitz beim Grafen Hochberg eintreffen, 
wo bereits Vorbereitungen getroffen werden. 

— Die Abreiſe der Kaiſerin aus Venedig nach 
Ab bazia, die für Mittwoch Abend 6 Uhr anberaumt war, 
erlitt eine 5 weil die Ankerkette des Schul⸗ 
ſchiffes „Moltke“ geriſſen war und die Taucher mehrere 
Stunden zur Hebung derſelben gebrauchten. Die Kaiſerin 
trat Abends 7 Uhr die Rückreiſe auf der „Chriſtabel“ an. 
Die Reiſe war ſehr ſtürmiſch; die See ging hoch und ein 
heftiger Sirocco hatte ſich eingeſtellt. Die „Chriſtabel“ 
konnte erſt Donnerstag Vormittag um 11½ Uhr Anker 
werfen. Die Landung ging unter den größten Schwierig⸗ 
keiten vor ſich, da das Schiff von haushohen Wellen hin⸗ 
und hergeſchleudert wurde. Das Kurpublikum hatte ſich 
zahlreich am Strande eingefunden und begrüßte die Kaiſerin 
herzlichſt. Wegen des hohen Seeganges iſt das Schulſchiff 
„Moltke“ nach Fiume abgedampft. 

— Fürſt Bismarck wird, wie aus Friedrichsruh 
geſchrieben wird, in dieſem Sommer keine Badereiſe 
unternehmen, ſondern ſich nur auf einige Zeit nach Varzin 
begeben, wohin er ſchon im vorigen Herbſte gehen wollte, 
als die ſchwere Erkrankung dazwiſchen kam. Durch dieſe 
feſten Pläne widerlegt ſich die in Kiſſingen und neuerdings 
in dem benachbarten Kurort Bad Brückenau gehegte An⸗ 
nahme, daß der Fürſt im Sommer dorthin kommen werde. 
Ein Villenbeſitzer in letzterem Orte hatte der Familie ſchon 
ſeine Villa zur Verfügung geſtellt. 

Dem holſteiniſchen Verbande der Krieger⸗ und 
Militärvereine, der dieſer Tage eine Huldigungsfahrt 
um Fürſten Bismarck beabſichtigte, iſt durch Dr. Chry⸗ 
eye mitgetheilt worden, daß der Fürſt durch Unpäp- 
lichkeit augenblicklich verhindert ſei, 
empfangen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz über 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes. 

— Juſtizminiſter von Schelling hat Donnerstag 
(19. April) das Feſt ſeines 70. Geburtstages gefeiert. Im Auf⸗ 
trage des Kaiſers erſchien der Chef des Zivilkabinets von 
Lucanus, um dem Miniſter das Bild des Kaiſers in der Garde du 
Korps⸗Uniform, den bekannten Stich nach Lenbach, mit der 
eigenhändigen Unterſchrift des Kaiſers in koſtbarem Rahmen zu 
überreichen. Die Univerſität Berlin ernannte den Jubilar 
zum Ehrendoktor beider Rechte und hatte den Geh. Rath 
von Gneiſt mit der Aushändigung des Diploms betraut. Die 
Univerſität München ſandte die Erneuerung des philo⸗ 
ſophiſchen Doktordiploms, das der Miniſter vor W 
50 Jahren erworben. Der Reichskanzler Graf Caprivi und 
der Miniſterpräſident Graf Eulenburg ſtatteten perſönlich 
Glückwünſche ab. Die vortragenden Räthe des Juſtizminiſteriums 
überreichten dem Juſtizminiſter ein Gedicht mit allegoriſchen 
Figuren, welche das Mitglied des Miniſteriums, der Geh. Ober⸗ 
Juſtizrath Starke, der ein Meiſter in dieſer Kunſt iſt, ge⸗ 
zeichnet hatte. 

— Ein allgemeiner Delegirtentag der national? 
liberalen Partei wird am 30. September in Frank- 
furt a. M. ſtattfinden, woran vorausſichtlich auch Herr 
von Bennigſen theilnehmen wird. Für den Abend iſt ein 
großes Bankett, für den folgenden Tag ein allgemeiner 
Ausflug nach Heidelberg in Ausſicht genommen. 

— Zu der Verfügung des Kultusminiſters über 
die Ertheilung des 5 Sprachunterrichts in 
den Volksſchulen der Provinz Poſen hat die polniſche 
Landtagsfraktion beſchloſſen, in einer an den Miniſter 
zu richtenden Vorſtellung den Antrag auf Erweiterung 
der getroffenen Anordnungen, deren Erläuterung und 
die dem beabſichtigten Zweck entſprechende gewiſſenhafte 
Beobachtung derſelben zu ſtellen. A 

Sachjen - Coburg - Gotha. Am Donnerstag hat in 
Coburg die Vermählung des Großherzogs von Heſſen 
mit der Prinzeſſin Victoria Melitta von Coburg ſtatt⸗ 
gefunden. Um 12 Uhr Mittags begaben ſich der Groß⸗ 
herzog und ſeine Braut nach den Gemächern der Königin 
Victoria, wo die ſtandesamtliche Trauung durch den 
herzoglichen Staatsminiſter v. Strenge vollzogen wurde. 
Von hier aus begab ſich das Brautpaar mit den Feſtgäſten 
zur Schloßkirche, wo Generalſuperintendent Müller die 
kirchliche Einſegnung vornahm. 

Im Hochzeitszuge führte Kaiſer Wilhel min heſſiſcher 
Generalsuniform die Herzogin von Koburg, der Prinz von 
Wales in der Uniform der Gardedragoner und der Groß⸗ 
6 von Rußland die Kaiſerin Friedrich, 

er regierende Herzog Alfred führte die Königin Viktoria, 
welche ſich beim Gehen auf einen Stock ſtützte. Nachdem 
dieſe ihren Platz eingenommen, geleitete Herzog Alfred die 
Braut, welche in weißer Seide mit Orangenblüthen ge⸗ 
kleidet war, zum Altar, während der Bräutigam vom 
Prinzen Wilhelm von Heſſen geführt wurde. Die Braut 
trug einen wundervollen Hochzeitsſtrauß, der ſich durch einen 
beſonders ſinnigen Schmuck auszeichnete. Auf Befehl der 
Königin von England waren mehrere Myrthenzweige 
nach Coburg geſandt worden, die von einem Strauche aus 
Osborne gebrochen waren, der von einer Myrthe aus dem 
Hochzeitsſtrauße der Kaiſerin Friedrich abſtammte. Seit⸗ 
dem der Strauch gepflanzt wurde, iſt es immer Brauch 
geweſen, den Hochzeitsſtrauß der Bräute aus dem König⸗ 
lichen Hauſe mit einigen dieſer Myrthen auszuſchmücken. 
Die Feier ſchloß mit dem Hochzeitsmarſch aus dem Sommer⸗ 
nachtstraum. Beim Ringwechſel ertönten 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſe. Nachdem der Trauungsakt vollzogen, küßte und 
umarmte das junge Paar in tiefſter Bewegung die Königin 
Viktoria, den Kaiſer, den Herzog und die Herzogin. Am 
Nachmittag ſind die Neuvermählten nach Schloß Kranich⸗ 


ſtein abgereijt, 
Oeſt Bei Gelegenheit der ſchon er⸗ 
wähnten 


den Verband zu 
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hat der Kriegämintfter ſich auch über das Diek! ansge⸗ 
die Ans ung, daß das 
betonte, 


Ius aur ſeine Kräfte ſeien zu etwas Beſſerem beſtimmt. 


etzten Ehre die Gewähr, daß ſie vor 
dem Geſetze und der Geſellſchaft volle Genngthuung finde 
und Alles werde einig ſein, daß, wer dann noch den Zwei⸗ 
kampf ſuche, den Tod verdiene, denn er ſei ein Mörder! 
Solange dies nicht der Fall ſei, werde die Selbsthilfe viel⸗ 
leicht beſchränkt, aber nicht ganz ausgeſchloſſen werden 
können. Das ehrenräthliche Verfahren fördere die Duelle 
durchaus nicht, verhindere ſie vielmehr in 99 von 100 
Fällen. a / 

Der ruſſiſche Text des öſterreichiſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages iſt bereits auf dem Auswärtigen Amte 
in Wien eingetroffen. Die Unterzeichnung des Vertrages 
dürfte in Kürze in Petersburg erfolgen. # 

In Rußland klagt die Preſſe darüber, daß das ruſſiſche 
Getreide auch nach dem Handelsvertrag auf dem 
deutſchen Markt nicht konkurrenzfähig geworden ſei 
und erklärt dies daraus, daß wegen der niedrigen Getreide⸗ 
preiſe des Auslandes keine günſtige Ausfuhrkonjunktur be⸗ 
ſteht und daher von Nachfragen nach dortigem Getreide 
vom Auslande her keine Rede ſein kann. Zum Beweiſe 
hierfür wird angeführt, daß der Weizen in Warſchau 5 bis 
5½¼ Rubel koſtet, in Danzig dagegen nur 4%, Rubel, und 
daß Roggen in Warſchau 3¼ Rubel koſtet, in Danzig 
3,47 Rubel (unverzollt.) Die ausländiſchen Weizenpreiſe 
ſind mithin niedriger, die Roggenpreiſe aber ſo unbedeutend 
höher als die Warſchauer, daß durch die Differenz die 
Transportkoſten nicht gedeckt werden. 2 

Am 17. April, dem hundertjährigen Gedenktage der 
Erhebung Warſchaus gegen die Ruſſen verſammelten ſich, 
wie dem „Geſelligen“ von dort geſchrieben wird, in den 
verſchiedenen Kirchen eine ſehr große Menſchenmenge aller 
Stände. Die Beſucher des Gottesdienſtes einer Kirche in 
der Straße Stave miaſto begaben ſich dann in Maſſen nach 
der Straße Szeroki Dunaj, wo ſich das Haus des Patrioten 
Kilinski, des Helden des Warſchauer Aufſtandes vom 
17. April 1794, befindet. Die Polizei ſah in dieſen Maſſen⸗ 
anſammlungen Straßenkundgebungen und verhaftete 200 
Perſonen, darunter viele Studenten und etwa 30 Frauen. 


Aus Braſilien iſt am Donnerſtag in Berlin bei der 
10 n die telegraphiſche Meldung eingetroffen, daß 
das Panzerſchiff der Aufſtändiſchen „Aquidaban“ auf der 
Höhe von Santa Catharina durch ein Torpedoboot zum 
Sinken gebracht worden ſei. Der Führer der Aufſtändiſchen, 
Admiral Mello erſchien mit dem Kreuzer „Republica“ und 
vier anderen Schiffen vor Buenos⸗Ayres und bat um Auf⸗ 
nahme, die ihm auf ſeine Erklärung gewährt wurde, daß 
er den Kampf aus Mangel an Hilfsmitteln aufgebe. Mello 
lieferte ſodann die Schiffe an die argentiniſche Regierung 
aus. Der Aufſtand gilt damit als beendet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 

— Nach langer Dürre iſt endlich geſtern und heute be⸗ 
fruchtender Regen auf die ausgetrockneten Fluren nieder⸗ 
egangen. Für die Landwirthſchaft war dies auch die 
höchſte Zeit, und es wäre nur zu wünſchen, daß ſich die 
Niederſchläge in den nächſten Tagen noch etwas aus⸗ 
giebiger als geſtern einſtellen möchten. Unter dem Zeichen 
der Dürre waren die Ausſichten unſerer Landwirthe ſchon 
nicht mehr die roſigſten und man hörte von vielen Seiten 
die Befürchtung laut werden, daß dieſes Jahr eine zweite 
vermehrte Auflage des vorigen in Bezug auf die Dürre 
eben werde. Dieſe Ausſichten theilen wir im Oſten des 
eiches noch mit England, Frankreich, Belgien, Rumänien 
und Ungarn, während in Pommern, dem Weſten und 
Süden Deutſchlands über Regenmangel nicht zu klagen iſt. 
— Der Oberſt und Landſtallmeiſter a. D. Guſtav Adolf 

v. Daſſel iſt in Berlin geſtorben. Er war lange Jahre 
hindurch Direktor des Hauptgeſtüts in Trakehnen und 
hat ſich in dieſer Stellung um die Hebung der preußiſchen, 
insbeſondere der oſtpreußiſchen Pferdezucht ni Ver⸗ 
dienſte erworben. Als Mitglied der konſervativen Partei 
vertrat er 1879 —1885 den Wahlbezirk Stallupönen⸗Goldap⸗ 
Darkehmen im Abgeordnetenhauſe. ’ 
— Der Proſpekt der neuen 160 Millionen⸗Reichs⸗ 
anleihe wird morgen in den größeren Zeitungen des Reiches 
veröffentlicht werden. | 


— Die Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung, welche 
in Königsberg im Sommer 1895 aus Anlaß des 
50 jährigen Pen des dortigen Gewerbevereins ſtatt⸗ 
finden ſoll, wird mit einer Handels⸗ und Marine⸗ 
Ausſtellung verbunden ſein, im Uebrigen ſoll ſie den 
Charakter einer die Provinz Oſtpreuß en mit den Nachbar⸗ 
provinzen Weſtpreußen und Poſen umfaſſenden Pro⸗ 
vinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung tragen. An der Spitze des 
Ehren⸗Comitees ſtehen, wie aus dem Anzeigentheil des 
„Geſelligen“ erſichtlich iſt, Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, 
der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen, und Herr von 
Goßler, der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. Es 
iſt nicht anzunehmen, daß der Herr Oberpräſident unſerer 
Provinz auch noch das Ehrenpräſidium einer in Graudenz 
zu veranſtaltenden Provinzialausſtellung für Weſt⸗ 
preußen übernehmen würde, der Gedanke, Herrn v. Goßler 
um die Uebernahme des Ehrenpräſidiums einer für unſere 
Provinz allein zu veranſtaltenden Ausſtellung zu bitten, 
muß alſo fallen gelaſſen werden, ja es unterliegt für uns 
keinem Zweifel, daß angeſichts der beiden großen Ausſtellungen 
in Königsberg und Bromberg, in deren Plan Weſt⸗ 

reußen bereits hineingezogen iſt, die Vorbereitungen 
ür eine Provinzialausſtellung in Graudenz für 1895 
aufgegeben werden müſſen, was in dem fetzigen 
Stadium der ee ee um ſo leichter geſchehen 
kann, als der Termin für die Abgabe der Erklärungen aus 
den betheiligten Kreiſen ja am 1. Mai abläuft. Es wäre 
offenbar ein ziemlich ausſichtsloſes Beginnen, Fer 
der beiden oſtdeutſchen Ausſtellungen, eine Bros 
vinzialausſtellung in Graudenz injeeniven zu wollen, 

Gen. ih Die Graudenzer, wenn die auf bis 
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e 
erer ſichern, welche eine Zerſplitterung der Kräfte 
vermeiden und die thatſächlich an beiden Enden des 
oſtdeutſchen Ausſtellungsbezirks ſchon weiter als in der Mitte 
des Bezirks (in Weſtpreußen) gediehenen 5 
unterſtützen wollen, damit Gewerbe, Induſtrie, Landwirth⸗ 
ſſchaſt und Handel im Oſten ſich vereinigen, ein durch keinerlei 
inneren Zwieſpalt getrübtes Bild der Leiſtungs⸗ und Ent⸗ 
wickelungsfähigkeit zu bieten. Der Graudenzer Gewerbe⸗ 
verein, welcher die Ausſtellungsfrage für Graudenz in die 
Hand genommen hat, wird wohl nächſter Tage genöthigt 
ſein, die hier von uns entwickelten Anſichten zu würdigen 
und einen Entſchluß zu faſſen, welcher der nun einmal vor⸗ 
handenen Sachlage entſpricht. 


— Der Ausſchuß des Centralvereins für Hebung 
der deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt hielt, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, Mittwoch Abend im Reichs⸗ 
tagsgebäude eine Sitzung ab. Der Ausſchuß beſchloß end⸗ 
giltig, die Feier ſeines 25. Stiftungsfeſtes erſt im September 
abzuhalten und mit der am 9. Mai ſtattfindenden Aus⸗ 
1 Gent zugleich die diesjährige Generalverſammlun 


es Centralvereins zu verbinden. Die jetzt 8—9 Ma 
jährlich erſcheinenden „Mittheilungen“ des Vereins ſollen 
in eine regelmäßige, im Verlage eines Buchhändlers er⸗ 
ſcheinende Zeitſchrift umgewandelt werden. Major Kurs 
und Handelskammerſekretär Hirſchberg⸗Bromberg be⸗ 
richteten über den „Flößereibetrieb auf den deutſchen 
Waſſerſtraßen“. Der Flößereibetrieb ſtelle einen ſehr 
gewichtigen Faktor des Holzhandelbetriebes dar. Von dem 
Geſammtverkehr auf den deutſchen Waſſerſtraßen, der nach 
der letzten Verkehrsſtatiſtik ſich auf 29 Millonen Tons be⸗ 
ziffert, entfallen 6600000 Tons auf den Flößereibetrieb, 
die oſtdentſchen Waſſerſtraßen find bei einem Geſammt⸗ 
verkehr von 7420000 Tons mit 3880000 Tons daran 
betheiligt. Die Billigkeit des Flößereibetriebes liegt u. A. 
auch in der geringen Zahl der Bedienungsmannſchaften. 
Gleichwohl giebt es Flöße von 24000 Tons im Gewicht 
und die Einrichtungen und Verproviantirungen einzelner 
Flöße erinnern an kleine Dörfer. Eine Erſchwerung oder 
Unterbindung des Flößereibetriebes würde zur Folge haben, 
daß vom Auslande geſchnittene Hölzer per Bahn nach 
Deutſchland eingeführt und der geſammte Flößerei⸗ und 
Sägemühlenbetrieb hier lahm gelegt und Tauſende von 
Arbeitern brodlos würden. Der Ausſchuß beſchloß nach 
dieſen Vorträgen einſtimmig folgende Erklärung: „Die 
Flößerei bildet einen weſentlichen Beſtandtheil des deutſchen 
Waſſerverkehrs. Sie fördert die Forſtwirthſchaft und ge⸗ 
währt vielen Tauſenden Flößern, Forſtarbeitern und bei 
dem Holzhandel, ſowie in der Holzinduſtrie beſchäftigten 
Perſonen Unterhalt. Der Centralverein für Hebung der 
deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt iſt daher der Ueber⸗ 
zeugung, daß durch die Hebung der Flößerei auch die 
wirthſchaftliche Wohlfahrt Deutſchlands gefördert wird.“ 

-[ Stadttheater] Am Sonnabend gelangt, wie ſchon 
erwähnt, eine Operetten⸗Novität, „Lachende Erben“ von Joſef 
Weinberger, zum erſten Male hier zur Aufführung. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Kattner, 
Herder und v. Glotz, ſowie der Herren Calliano, Lenz 
und Stein. 

Für Sonntag plant die Direktion eine einmalige Auf⸗ 
führung von Goethe's „Fauſt“ nach der Einrichtung des 

Deutſchen Theaters“ in Berlin. Die Lindpaintner ſchen 
Chöre werden von den Solo⸗ und Chormitgliedern des Ope⸗ 
cetten⸗Enſembles geſungen. Die Rolle der Grethchen 
ſpielt Fräulein Bertha Gieſecke, die ſich als Rita im 
„Talisman“ ſo vortheilhaft eingeführt hat. Die Aufführung 
iſt auf Sonntag verlegt, weil eine würdige Aufführung des 
großen Werkes mit den dazu gehörigen Geſängen vier Stunden 
erfordert und im Intereſſe des Publikums um 7 Uhr beginnen 
doll, was an Wochentagen nicht gut thunlich iſt. 

— Zum Wahlkommiſſar für die am 8. Mai im Wahl⸗ 
freie Schlochau⸗Flatow ſtattfindende Erſatzwahl zum 
3 iſt der Landrath Dr. Kerſten in Schlochau ernannt 
worden. 

L Der zweite Hauptgewinn der Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie mit 200000 Mk. fiel auf Nr. 9197 in die Kollekte des 
Herrn Kanter in Marienwerder. 


— Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder für dieſes Jahr nachſtehende Märkte 
anberaumt worden: am 2. Mai in Jablonowo, 21. Mai in Stuhm, 
22. Mai in Marienwerder, 23. Mai in Kulmſee, 25. Mai in 
Brieſen, 26. Mai in Rehden, 28. Mai in Wrotzk, Kreis Stras⸗ 
burg, 29. Mai in Strasburg, 30. Mai in Löbau, 2. Juni in 
Staudnitz, 4. Juni in Januſchau, 5. Juni in Roſenberg, 11. Juni 

n Mewe, 12. Juni in Neuenburg, 20. Auguſt in Deutſch Krone, 
22. Auguſt in Flatow, 23. Auguſt in Zechlau, Kr. Schlochau, 24, 
Auguſt in Konitz, 25. Auguſt in Tuchel, 27. Auguſt in Schwetz. 

— Saugfüllen aus Oſtpreußen ſollen, wie im vorigen 
Jahre, ſo auch in dieſem wieder auf Beſtellung von Vereins⸗ 
mitgliedern importirt werden, nur mit dem Unterſchiede, daß 
dieſes Jahr die Hauptverwaltung des Centralvereins lediglich 
Beſtellungen aus den Kreiſen Brieſen, Danziger Höhe, Danziger 
Niederung, Elbing, Konitz, Löbau, Marienburg, Roſenberg, Stras⸗ 
vurg und Stuhm entgegennimmt und dabei auch Großgrundbeſitzer 
verückſichtigt. Die Beſteller erhalten in dieſem Jahre ein Drittel 
des Ankaufspreiſes als Beihilfe. Beſtellungen aus den anderen 
Kreiſen der Provinz, unter Verzicht auf dieſe Subvention, 
wird die Einkaufs⸗Kommiſſion thunlichſt ausführen. Subventionen 
an ganze Vereine werden diesmal nicht gegeben. 

— Der Anmeldetermin für die Marien burger Diſtrikts⸗ 
Thierſchau und Ausſtellung iſt bis zum 25. April ver⸗ 
längert worden. In Verbindung mit der Ausſtellung findet auch 
eine Konkurrenz mit Handcentrifugen ſtatt. 


— Die Wanderlehrer des Centralvereins weſtpreußi⸗ 
ſcher Landwirthe werden im Laufe der nächſten Monate 
Schlageintheilungen bäuerlicher Wirthſchaften, Ein⸗ 
führung zweckmäßiger Frucht fol gen, ſowie ſolche Ein⸗ 
richtungen vornehmen, welche geeignet erſcheinen, dem bäuer⸗ 
lichen Beſitze eine größere Rente abzugewinnen. Alle dieſe 
Maßnahmen erfolgen für die Landwirthe koſtenlos, ſie 
haben jedoch für freie Hin⸗ und Rückfahrt des betr. Wander⸗ 
lehrers von und nach der nächſten Eiſenbahn⸗ oder Poſtſtation 
zu ſorgen. Anmeldungen (nur von Vereinsmitgliedern) ſind an 
die Hauptverwaltung des Centralvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe zu richten. 

— Dem Superintendenten und Pfarrer Karmann in 
Schwetz iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 
t Danzig, 19. April. Seit einigen Tagen hat die Bahn⸗ 
verwaltung nun auch mit den Vorarbeiten für die mit den 
Centralbahnhofs⸗Anlagen im Zuſammenhange ſtehenden Geleis⸗ 
erweiterungen zunächſt zwiſchen B 2 Lege⸗Thor und 
Hohe⸗Thor und zwar ſpeziell auf der Strecke Peters hagen 
Schwarzes Meer begonnen. Es ſoll dieſe wichtige Anlage 
ſpäterhin für den jedenfalls ſehr geſteigerten Güterverkehr 

wiſchen Danzig Lege⸗Thor und Neufahrwaſſer in erſter Linie 
dienen. Das bisherige Geleiſe ſoll ſpäter als ſogenanntes todtes 
Geleiſe ausſchließlich zum Rangiren der Güterwagen zwiſchen 
dem neuen Centralbahnhof und dem Legethorbahnhof benutzt 
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werden, um den Güterverkehr in keiner Weiſe zu behindern. 


Bekanntlich hat der Eiſenbahnfiskus zur Terraingewinnung für 
dieſe Anlage eine Anzahl in der Fluchtlinie Schwarzes Meer⸗ 
Sandgrube gelegener Grundſtücke im Wege des Enteignungs⸗ 
verfahrens erworben, mit deren Niederreißung nach Beendigung 
der Vorarbeiten ſofort begonnen werden muß. Die Erdarbeiten 
auf der Strecke Petershagener Thor ⸗ Schwarzes Meer ſollen 
möglichſt bis zum 27. d. Mts. beendet ſein. 


K Thorn, 19. April. Der Bau von Klein bahnen in 
unſerem Kreiſe wird nach verſchiedenen Richtungen hin geplant. 
Zunächſt kommt die Strecke Thorn⸗Waldau⸗Lei bitſch in 
Betracht. Für dieſe Strecke ſind die Vorarbeiten fertig geſtellt, 
eine Privatgeſellſchaft wird die Koſten aufbringen und auch den 
Betrieb übernehmen. Eine zweite Linie iſt die von Roſenberg⸗ 
Lubianken nach Kulmſee. Auch dieſes Bahnprojekt iſt ge⸗ 
ſichert. Die Zuckerfabrik in Kulmſee hat den Aktionären der 
Geſellſchaft, welche in Zukunft ihre Rüben auf der geplanten 
Kleinbahn nach der Fabrik verfrachten, dieſelben Fracht⸗ und 
Entfernungszulagen zugeſichert, welche ihnen zuſtehen würden, 
wenn ſie die Rüben auf der Staatsbahn bee würden. 
Die dritte Linie iſt die Thorn » Riejenburg- Fordoner 
Weichſelbrücke. Auch das Zuſtandekommen dieſer Linie er⸗ 
ſcheint geſichert, da ſich viele Beſitzer der Niederung für dieſelbe 
intereſſiren. — Die erſte Hol ztraft aus Rußland iſt heute 
hier eingetroffen. Sie ſtammt aus dem Wieprz und iſt für 
Ordre Schulitz beſtimmt. Sie enthält 391 Kiefern⸗Rundhölzer. 
Vorläufig ſind weitere Traften nicht zu erwarten, da der nied⸗ 
rige Waſſerſtand das Schwimmen derſelben erſchwert. 


y Flatow, 19. April. Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt 
beabſichtigt, wie verlautet, bis zum 8. Mai, alſo bis zum Wahl⸗ 
tage, in den Kreiſen Flatow und Schlochau zu verweilen 
und überall, ſelbſt in den größeren Dörfern, Verſammlungen ab⸗ 
zuhalten und Vorträge zu halten. 


x Dirſchau, 19. April. Herr Kreisphyſikus Dr. Poſch⸗ 
mann, welcher auch mehrere Jahre in Flatow als Arzt 
thätig geweſen iſt, iſt auf der Rückreiſe aus Italien, wo er zur 
Herſtellung ſeiner Geſundheit einige Zeit verweilte, in Berlin 
geſtorben. Die Leiche wird nach Flatow gebracht werden. 

52 Elbing, 20. April. Herr Ober⸗Ingenieur Zieſe iſt 
vom Kaiſer zum Mitgliede des kaiſerlichen Vachtklubs er 
nannt worden. 

yz Elbing, 19. April. In der Bürgerreſſource fand heute 
Nachmittag der diesjährige Zonentag der 700 Mitglieder ums 
faſſenden nordöſtlichen Zone des deutſchen Gaſtwirths⸗ 
Verbandes ſtatt. Vertreten ſind die Vereine Danzig (mit 5 
Mitgld.), Dirſchau (7 Mitgld.), Graudenz (2 Mitgld.), Marien⸗ 
burg (7 Mitgld.), Thorn (1 Mitgld.), Königsberg (6 Mitgld.) und 
Elbing (13 Mitgld.). Die Central⸗Verbandskaſſe verfügt z. Zt 
über ein Vermögen von 27500 Mk. Zum nächſtjährigen Ver⸗ 
ſammlungsort des oſtdeutſchen Zonentages wird Königsberg 
ewählt. — Der landwirthſchaftliche Lokalverein 
Elbing hielt heute ſeine Monatsſitzung ab. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht für 1893 94 verfügte die Kaſſe über einen Beſtand von 
3707 Mk. — Zur Hebung der Viehzucht in unſerer Umgegend 
ſollen auch in dieſem Jahre wieder 14 Bullen⸗ und 26 Kuh⸗ 
kälber holländiſcher Race durch die Firmen Meininger⸗Hannover 
und Israel unter der Bedingung bezogen werden, daß die Firmen 
den etwaigen Verluſt ganz tragen und von den etwaigen Mehr⸗ 
erträgen bei der Auktion dem Vereine die Hälfte überweiſen. 
Außerdem ſind per Stück des verkauften Viehes 3 Mk. in die 
Vereinskaſſe zu zahlen. In den Vorſtand wurden durch Zu⸗ 
ruf die bisherigen Mitglieder wiedergewählt. — Der Gärtner 
L. von hier, welchem es bereits im vorigen Jahre einmal ge⸗ 
lungen war, den Mauern der Irrenanſtalt Neuſtadt den Rücken 
zu kehren, iſt vor einigen Tagen wieder aus der Irrenanſtalt 
entſprungen. Nach Atägiger Wanderung iſt L. jetzt in Elbing 
eingetroffen und wurde heute durch 2 Polizeibeamte feſtgenommen, 
um nach N. zurückbefördert zu werden. 


Königsberg, 19. April. Der Kaiſer hat das vom Provinzial⸗ 
landtag angebotene Provinzfeſt, das im Herbſt, aus Anlaß 
der Anweſenheit des Kaiſers, in Königsberg ftattfinden ſollte, 
mit Rückſicht auf den Druck der gegenwärtigen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe, der auf Oſtpreußen ebenſo wie auf den anderen 
Provinzen noch immer laſte, abgelehnt. 

Bei dem dritten Bataillon des Infanterieregiments Nr. 1 
iſt für 20 Mann bei jeder Kompagnie der neue Waffen rock, 
über welchen wir unlängſt berichtet haben, probeweiſe zur Ein⸗ 
führung gelangt. Der Unterſchied zwiſchen dem neuen und dem 
alten Rock beſteht allein darin, daß der erſtere ſtatt des Steh⸗ 
kragens einen Umlegekragen aufweiſt, der ungefähr die halbe 
Höhe des Stehkragens beſitzt. Der oberſte Rockknopf iſt wegen 
des bequemen Schluſſes des neuen Kragens in Wegfall gekommen. 
Vom 1. Mai ab ſoll, wie verlautet, das ganze Regiment derartige 
Waffenröcke erhalten. 


S Oſterode, 19. April. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, den Oſtpreußiſchen Städtetag 
für 1895 nach hier einzuladen. Der unlängſt von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wegen Anſtellung eines Stadt⸗ 
inſpektors gefaßte Beſchluß iſt vom Magiſtrat nicht beſtätigt 
worden. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung beharrte bei ihrem 
Beſchluß, ſo daß in dieſer Angelegenheit die Entſcheidung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes eingeholt werden wird. — Am 30. Mai 
findet die Bezirks ſchau des VII. Prämiirungsbezirks behufs 
Prämlirung von Pferdezuchtmaterial und Rindvieh 
aus den Kreiſen Oſterode, Allenſtein, Heilsberg und Röſſel ſtatt. 
Zur Schau dürfen Pferde und Rindvieh, auch Schweine, Acker⸗ 
geräthe und Maſchinen ausgeſtellt werden. An Prämiengeldern 
kommen je 1300 Mk. für Pferdezuchtmaterial und Rindvieh zur 
Vertheilung. Mit der Bezirksſchau ſoll ein Pferderennen 
verbunden werden, welches in nachfolgenden vier Rennen ſtatt⸗ 
finden wird: Wettrennen für Pferde von Landwirthen aus den 
genannten Kreiſen, ohue Gewichtsausgleich, Entfernung 1000 Mtr. 
Einſatz 5 Mk. I. Pferd 100 Mk., II. 50 Mk. und III. Pferd rettet 
den Einſatz. Wett⸗Trabfahren, Entfernung 1500 Mtr. Ein⸗ 
ſatz 5 Mk., 1 Wagen 100 Mk. II W. 50 Mk. III W. rettet den 
Einſatz. Herren⸗Jagdreiten um Ehrenpreiſe, geſtiftet von 
Damen des hieſigen Kreiſes, Entfernung 3000 Mtr., Einſatz 10 Mk. 
Herren⸗Reiten, event. Steeplechaſe, Entfernung 3000 Mtr., 
Gewicht 70 Kilg. Einſatz 20. Mk. 

Tilſit, 19. April. Seit einigen Tagen find die Maurer 
hier in einen Streik eingetreten. Die Maurergeſellen ver⸗ 
langen eine Arbeitszeit von zehn Stunden pro Tag und als 
Mindeſtlohn für die Stunde 35 Pf. Die Ueberſtunden ſollen mit 
40 Pf. berechnet werden. Von 180 Streikenden haben bisher 
60 den Ort verlaſſen. Heute früh trafen hier 16 ruſſiſche 
Maurergeſellen ein, welche infolge des Streiks ſofort in Arbeit 
genommen wurden. Im Uebrigen verläuft der Streik bisher 
ſehr ruhig. Um den Meiſtern näher zu treten, und womöglich 
eine Einigung herbeizuführen, hat der Vorſitzende der Streik⸗ 
Kommiſſion zu morgen im Kommiſſionsſaale des Magiſtrats, 
welcher eigens dazu bewilligt worden iſt, eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung einberufen, zu der auch die Meiſter eingeladen ſind. 
Man hofft, daß in dieſer Verſammlung eine Einigung zwiſchen 
Meiſtern und Geſellen erzielt werden wird. 

Inſterburg, 19. April. Zur Errichtung eines Grab⸗ 
denkmals für den Oberbürgermeiſter Korn bewilligte die 
letzte Stadtverordneten⸗Verſammlung einſtimmig 750 Mk. Das 
Denkmal ſoll von der hiefigen Firma Mohr jun. aus dem beiten 
Marmor in Form eines Obelisken hergeſtellt worden. 

Heute früh iſt Herr Landgerichtspräſident Warmbrunn 
geſtorben. err W. wurde erſt im vorigen Sommer von 
Kiel, wo er als Erſter Staatsanwalt fungirte, hierher verſetzt. 

b Heiligenbeil, 18. April. Auf der am 23. Mai für die 
Kreiſe Fiſchhauſen, Heiligenbeil und Königsberg hier ſtattfinden⸗ 
den Bezirksſchau kommen an Staatsprämien zur Ver⸗ 
theilung: für Pferde 1300 Mk., für Rindvieh 2400 Mk., wovon 


v—— do. 
| September 31.20, 
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400 Mk. für volljährige oder dreijährige zum Zuge geeignete 
Ochſen, Wa 1 28 Hand von Beſitzern bis zu 108 Seas 
8 ausgeſtellt werden. Für die auszuſtellenden Thiers 
müſſen Geſundheitsatteſte, ſowie auch Ortspolizeiatteſte darüber 
beigebracht werden, daß ſie mit Desinfektionsmitteln gründlich 
gewaſchen ſind. 

( Poſen, 19. April. Der Poſener Reiterverein veranſtaltet 
am 6. Mai auf den Eichwaldwieſen ein großes Pfer de⸗Wett⸗ 
rennen. 0 

Stargard i. P., 18. April. In der vergangenen Nacht 
hat in dem zum Kreiſe Köslin gehörigen Dorfe Rehwinkel 
eine mächtige Feuersbrunſt gewüthet. Es ſollen ca. 30 Ge⸗ 
bäude in Aſche gelegt worden, nur 9 Häuſer unverſehrt geblieben 
ſein. Der Schaden iſt, da viele Familien nicht verſichert geweſen 
ſind, ſehr gro 


Verſchiedenes. 


— Die Feuersbrünſte mehren ſich und richten infolge 
der anhaltenden Dürre großen Schaden an. In Groß⸗Croſſe 
bei Sprottau (Schleſien) ſind am Donnerſtag 13 Beſitzungen 
eingeäſchert worden und drei Kinder werden vermißt. In 
Czinowa (Oberſchleſien) wurden an demſelben Tage 24 Be⸗ 
ſitzungen — Großfeuer vernichtet, wobei 6 Perſonen 
ums Leben gekommen ſind. — In den Ortſchaften Poett⸗ 
ſching und Obritz in Nieder ⸗Deſterreich, ſowie Kiraly⸗ 
Helmec und Illava in Ungarm haben in dieſen Tagen auch 
große Brände ſtattgefunden. Ueber hundert Wohnhäuſer, 
viele Scheunen und Stallungen ſind niedergebrannt. Der 
Schaden iſt groß. Drei Menſchen haben bei den Bränden 
das Leben verloren. — Aus Neu⸗Sandau in Ungarn kommt 
die Schreckenskunde, daß nach dem letzten großen Brande neuer⸗ 
dings dort mehrere große Spiritus lager explodirt find, 
Die Noth unter der Bevölkerung iſt unbeſchreiblich groß. Mehr 
als 6000 Menſchen find obdachlos und die Hungersnoth 
nimmt immer größere Ausdehnung an. Von den beim Brande 
Verwundeten ſind bereits alle geſtorben. Das öſterreichiſche 
Abgeordnetenhaus hat bereits einem Dringlichkeitsantrag 17 
Bewilligung von Staatshilfe für die von dem Brandunglü 
Betroffenen zugeſtimmt. 


— Die Berliner Kriminalpolizei giebt über den Mord im 
Grunewald keine Mittheilung mehr aus, da die Bearbeitung 
des Kriminalfalls jetzt durch den Unterſuchungsrichter erfolgt. 
Die Gattin des Prokuriſten Herrmann, zu deren Pflege die 
ermordete Schweſter Helene Schweichel berufen war, iſt 
geſtorben. Man hatte ihr den grauſigen Tod ihrer Pflegerin 
zu verheimlichen geſucht. Dieſe Vorſicht, die der Schwerkranken 
gegenüber durchaus geboten war, wurde vereitelt durch die 
Unvernunft eines Dienſtboten. Die Köchin des Herrn Herrmann 
platzte ihrer kranken Herrin gegenüber mit der Frage heraus, 
ob fie ſchon von dem ſchauerlichen Tod gehört habe. Die Auf⸗ 
regung, in welche die kranke Frau hierdurch verſetzt wurde, hat 
wohl dazu beigetragen, ihr Ableben zu beſchleunigen. 

— Der Feſt aus ſchuß für das VIII. deut ſche Turnfeſt 
in Breslau hat, wie uns von dort geſchrieben wird, bereits 
die a e des großartig geplanten Feſtzuges ent⸗ 
worfen und für jeden Abend der Feſtzeit vom Sonnabend bis 
zum Mittwoch eine Unterhaltung feſtgeſetzt, zu welchem 
Zweck er mit den ſchauſpieleriſchen, dichteriſchen und ſonſtigen 
Künſtlerkräften, an denen die Hauptſtadt Schleſiens nicht eben 
arm iſt, Verbindung angeknüpft hat. Der Turnfahrten⸗Aus⸗ 
ſchuß hat eine Menge von Gebirgsfahrten zuſammen⸗ 
geſtellt, um nach Schluß des Feſtes den Turngenoſſen ein Bild 
von Schleſiens Gebirgswelt zu geben. 

— [Krähenplage.] Ungeheuern Schaden haben die 
Krähen des Eichwaldes bei Alt⸗Wilmsdorf, Kreis Neiſſe, 
(Schleſien) auf den umliegenden Feldmarken angerichtet. Der 
dadurch entſtandene Schaden wird auf 30000 Mark geſchätzt. 


— [Polizei⸗ Verordnung.] Mit anbrechender Dunkel⸗ 
heit hat fortan jedes Fuhrwerk eine Laterne zu brennen. Die 
Dunkelheit tritt ein, wenn die Straßenlaternen an⸗ 
gezündet werden. l. Bl. 

— [Vom Regen in die Traufe.] „Aber, liebes 


Kind, jeden Abend, wenn ich heimkomme, quälſt Du mich um 


einen neuen Sommermantel! .. Haſt Du denn gar keinen Sinn 
für etwas Anderes?“ — „O ja, ein neues Kleid brauche 
ich auch!“ (Fl. Bl.) 
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mn Nenefted. (T. D.) 


k Berlin, 20. April. Die Kommiſſion des Ab⸗ 
geordneten hauſes nahm heute mit allen gegen eine 
Stimme in zweiter Leſung die Vorlage auf Abänderung 
der Kirchengemeinde⸗ und Synodalorduung in der Faſſung 
des Herreuhauſes an. Die nationalliberalen und frei: 
finnigen Mitglieder der Kommiſſion waren bei der Ab, 
ſtimmung uicht anweſend. 


r Berlin, 20. April. Gegen dreißig Abgeordnete 
reiſten heute nach Friedrichs ruh, wo fie vom 
Fürſten Bismarck zum Frühſtück geladen wurden. 
Die Abgeordneten beſuchten die Hamburger Hafen⸗ 
anlagen, einige auch Kiel und den Nord⸗Oſtſeekaual. 

Berlin, 20. April. Ueber ein Duell zwiſchen dem 
Legationsrath im Auswärtigen Amt von Kiderlen⸗ 
Wächter und dem Redakteur des Kladderadatſch 
Polſtorff theilt heute erſt die ſoeben erſchienene National⸗ 
zeitung mit. Polſtorff iſt au der Achſelhöle verwundet 
und befindet ſich im Krankenhaus, wo feit geftern in 
ſeinem Befinden eine Beſſerung eingetreten iſt. Den 
unmittelbaren Anlaß zum Duell gab ein Privat⸗ 
brief Polſtorffs, wodurch v. K. ſich in ſeiner Eigenſchaft 
als Landwehroffizier getroffen fühlte. v. K. verlangte un⸗ 
verzüglich Geungthunng, die Polſtorff auf den 17. April 
als früheſten Termin aufſchob. An dieſem Tage hat 
auch, wie jetzt erſt bekaunt wird, das Duell ſtattgefunden. 

. %% Coburg, 20. April. Heute wurde im herzog⸗ 
lichen Schloſſe die Verlobung des ruſſiſchen Thronſolgers 
mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen verkündigt. 


— 


Danzig, 20. April. Geireidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (v. 745 Gr. Qu.⸗] Mark] Termin seit - Dat .| 19550 
Gew.): unverändert. Tranſit 78,50 


Regulirungspreis z. 
freien Verkehr . 110 
Gerſte Fre 660—700 Gr.) 135 
ellbunt 10 Ha er inländiſch = 138 
A 2 inländiſch . 12 
Term. z.f. V. April⸗Mai 138 Erbf 8 „ . 4 150 
998 Tranſtt .. 100 
Rübſen inländiſch .. . 180 
ah 
e 


Spiritus (loco pr.10000 
Liter /) kontingentirt 48,25 
55 nichtkontingentirt. 28,25 
rönigäberg, 20. April. Spiritusbericht. (Telegr. . 
nn ortatius u. 0 1 g 5 Wo oo 
iſſions⸗Geſchã er 10, iter % loco konting. \ 
Brief, unkonting. Mk. 30,00 Brief, Mk. 29,50 Geld. „ 


Berlin, 20. April. Getreide⸗ und Spiritus 

Weiz en loco Mt. 134—145, per Mai 14250 per Jul 145 00 
— Roggen loco Mk. 114—123, per Mai 123,50, per Juli 125,00, 
Se tu. deco Sit, 50, 10, per April 13470 per Mal 3530 per 
= i „ er * „0, i 35,20, 
0 36,40. Tendenz: : 19. Perl matter, 9 ae 


a ı ma oggen matt 
Hafer matter. Spiritus ruhig. Privatdisk 17 0/ r. 
Noten 219,50 big ont 1½ % Aue 


Stettin, 19. April. Spiritusbericht. Roco feiter, 
do. 70er 2000 per April Mat Sd ber Kuga 


Umſatz 40 To. 
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Mittwoch den 18. d. Mts, — Norddeutsche ask TT 


Großmutter 


Angnsie Schwetke 


geb. Freter 


Geſchäftsumfang 1893: 75,655 Pol. mit 595,798,409 Mk. Verſicherungsſumme. . Daunen 1 M. 


| 992407 Policen mit 7902 Millionen Mark Verſicherungsſumme abgeſchloſſen 
im 64. Lebensjahre. Dieſes und für Schäden ea. 61 Millonen Mark Eniſchädigung 


en dinterbliebenen n Namen vergütet. Ä Pecher & Co. in Herford in Westfalen. 
Sie iſt ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus grösste aller beſtehenden f TER Bang 


Strasburg Wpr. 
den 19. Aprik 1894. 


Friedrich Schwetke. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 22. April, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtatt. 
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Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften und bietet ſowohl durch die Zahl und Ver⸗ . 3 

Heutech A Wrer 9 — Pa a un d a een IT gan Freiburger Liſten à 20 Pf. 
eutſchland die grösste Sicherhe e in den hagelreichſten Jahren, A „Herr 20. 

zugleich aber eine Garantie für mässige Durchſchnitts⸗Beiträge. Aust, Kauffmann, errenſtr. 20. 


Feſerven: J 243,022 Mk. 92 Pf. kl. Penner 


2 i•den Rabatts für Schadenfreiheit, desgleichen von jährlich 5 pCt. bei 5jähriger 
Heute verſtarb nach kurzem Verſicherung. Abſchätzung der Schäden unter Mitwirkung der von den Wit Schwetz a. W. 
eiden unſere innigſt geliebte! Ben in den Bezirksverſammlungen gewählten Taxatoren. Wohlfeile und Gr. Markt 5 
equeme Verſicherung der kleinen Ackerwirthe durch die Gemeindeverſicherungen. 1 
empfiehlt zum bevorſtehenden Pfingſt⸗ 


Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ a 5 a AR g 
J Sebwdbe en Fran este Die große Zunahme der Geſellſchaft iſt der befte Beweis, |tert fein wonlanortiztes hae 


Schwägerin, Frau 177915 5 | 
[daß die Einrichtungen und Erfolge der Norddeutſchen mehr als die jeder an⸗ für Damen, Herren und Rinder in 


0 : deren Geſellſchaft den Beifall des verſicherten Publikums gefunden haben. Zu 0 f 
Nell Saane lieder näheren Auskunft ſowie Ueberſendung von Antragsformularen ſind jeder⸗ in billigsten Preiſen. Bestellungen ar 


im Alter be 63 Jahren. Dies i 3 bern die Serteter iwie Maaß ſowie Reparaturen fertige ſchnell 
zeigen tiefbetrübt an 777 
Gollantſch, 17. April 1894. 
Die Hinterbliebenen. 


168491 J. Goldschmidt. waaren, um damit zu räumen, 17810 


Glacee-, schwedische 
Zwirn- und seidene 


Handschuhe 
Cravatten elo. 


Dankſagung. 

Den tiefgefühlteſten Dank für die 
vielen Beweiſe der Theilnahme an dem 
. meines unvergeßlichen 

es (7845 | 


x  ‚Dünger- Mühlen 
Düngerstreu- Mlasehinen 
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Mannes, Kaufmanns BER 
.. ‚pfiehlt 
Vlrich Grün = ST 27 1 em er Er mie en 
ſage der hieſigen Kaufmannſchaft, feinen Z R 77 Wahl die Handschuhfabri 
Jerrn 5 und n für die kroſt⸗ 2 * en (3: 4 9 F. 24 . von 
errn Pfarrer Erdmann für die troſt⸗ e ; * 
reichen Worte am Grabe. 22 (3004 Maschinen= und Pflugfabrik. SS Sehneider, Ga 
randenz, den 20. Avril 1894. Graudenz, Kirchenstrasse 5. 5 


Anna Grlin, 
zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 
Am 17. d. Mts. wurde uns ein 
7811 


Junge geboren. = - ® 3 8 

elno, den 19. April 1894. 8 Sn 

H. Arndt u. Frau geb. Aderhold. z 51 DE 
—yM Ei N 


Lehr» & Erziehungsanftalt 
Täter häherer Stände 


Dresden-Strehlen Hofieferant Ihrer | ass 288 i 
Joſephſtraße 10 der Fran Prinzess! 2 Gelegenheitskauf. 
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owie ganze 


Wüſche⸗Ausffattungen 


a... 7 SS in allen Preislagen empfiehlt [3621 


Dänen (auch Nate von © 11815 Höchste Auszeichnung & Concert-Pianino 35 0 


eat — Für Ausbil ung in Wiſſen⸗ 
a ca. 1,45 m hoch, sehr gut er- 


verkäuflich bei [7854] 


M. Kahle, 


e 
men und Sitte ift Betens gejorgt. Ziel:. - } 
wahre chriſtliche Bildung und achte für Hausgebrauch, Kunststickerei und alle gewerbl. Zwecke 


Weiblichkeit. — Die Reſidenz mit ihren 5 | 
3 und e 7 ende, Chi Welta der 11 * 1 „5 on 2 
errliche Lage der Villa mi önem W | ) 
ark 1 beſondere Vorzüge. 1088 2 e ausste ung sehr gut erhaltene 
Referenzen: Herr Pfarrer Ebel⸗ 54 erste Preise, 


Graudenz, . v. Wuſſow⸗ f 
Groß⸗Peterwitz Wpr., Rittergutsbeſitzer und wurden hierdurch wieder anerkannt als (2095 


Küntzel⸗Lubowidz p. Neu⸗Zielun Wpr. 2 

Proſpekte zu . von Frau Di⸗ 
rektor Gammerl geb. von Müllen⸗ die Besten der Welt. a 
e Anmeldungen zur unentgeltlichen Erlernung von Kunststickerei und 
Joſephſtraße Nr. 10. (8126 Smyrna- Arbeiten werden entgegen genommen in meinen Hauptgeschäften 


3 Bromberg, Friedrichstrasse 24, 
Graudenz, Oberthornerstrasse 29. 


Niederlagen in Thorn, Culm, Briesen, Strasburg, Nakel, 
Schneidemühl, Neu- Stettin. 


RAR i NR 


A 
x 


| 
3 N 
a“: 
5 
2 
3 


hgureall 
DEUTSCHLANDS 


* — p | 
— > *Z5 
Zei 


BE | u 8 Nennen, 
i lo 8 
Tod den Ratten WIE 0 = 
E Mänfen, ee 2 Empfehle mein gut ſortirtes Lager in & | | ( VERTRETER für PATENT-PERWERTUNG! } 
u Danzen, _ eitgehendſte = Bisz.23Nov.893 für über 2Milli 
Garantie für guten, üheren 5% : | © | |OVERWERTUNGS-VERTRÄGE ee 
. 117 . a 
u rompten Erfolg. Prima 2 | PROSPECTE gratis&francol 
Referenzen. Herr Citron BE |, | 2 F 
geht in kurzer Zeit beſtimmt 8 5 
a Die Tour und bittet, die 2 nur ſolide Fabrikate zu wirklich billigen Preiſen. 17823] 2 r 
Beſtellungen jo bald wie 7 rloren, gefunden, DES 
“ 2 an feine 3 992 Beſtellungen nach Maaß auf 7 5 
nach Sensburg Oſtpreuß. 599 2 i 1 ’ 2 = r 77 
richten zu wollen. 17458 Her eilt 4 Kuaben⸗Anzige ſopie Paletots | De eee 
77 §˙ͤu | ® N 6 Verloren ein Trauring, mit der 
222 ͤ ĩ» . | 9 werden ſchnellſtens und billigſt unter Garantie des Gutſitzens 2 3 1890 F. HI. gezeichnet. 
a 2 ausgeführt © Abzugeben Biſchofſtr. 8a. Vor An⸗ 
Bad Nauheim a L 1 2 |Tauf wird gewarnt. [7811 
Dr. Fr. Jankowski. 3 S. Oeff Or. o Eine goldene Broche verloren 5 
2 ͤ ⅛ ?L„0 2 0 gengen.. 0 bei C. Döll, 
9 i "I $ | Örabenitr. 20/21. [7805 
Frischen Slangenfpargel ? 1 _ 
1 1 966% %%% %% %%% ee 09496 p Vermielhungen u. 


innge Hühner 
ftiſche Kartoffeln 
2 ltbende Krebſe 22 
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friſchen Silbetlachs 
friſchen Zander 


empfiehlt (7810 4 


u 
} 
44 * 2 * 
* 5 
z * 
a 

r  ELBER 3 
! — GPS ABER 


Pensionsanzeigen. 


n a 
ME 3 
x 


EIS TIER 


1 


Frische Braunschweiger und 
Gothaer Cervelatwurst, Mett- 


wurst, Landleberwurst, Sar- E& 
dellenleber wurst. Zungen- 
wurst und Rothwurst em- 
pfehlen billigst [7 25 
F. A. Gaehel Söhne & 


ji Eine Wohnung gu vermiethen und 
von ſogleich zu beziehen. 17807 
: Block, Culmerſtraße 21. 
5 Geſchäftsräume 
L zu Materialwaarengeſchäft u. Reſtaurat. 
in einer lebhaften Provinzialſtadt (über 
116000 Einwohner, Eiſenbahn⸗Knoten⸗ 
= 5 3 then. Meldung dung afl. 1 au 
7 7 97 vermiethen. eldung. werd. unt. 
Geſthäfts⸗ Bücher r. 7543 a. d. Exp. d. Geſell. erbet. 
Jandwirthſch. Formulare aller Art Briesen Wpr. 
fertigt Ein Laden . 
ty o b nebſt Wohnung, in beſter Lage, zu 
star Rötbe’s Buchdruckerei . ledem beliebigen Geſchäft vaſſend, ii 
Graudenz vom 1 Oktober zu vermiethen. 
[Roftensnfchläge 2 Robert Moſes, Brieſen Wpr . 
8 8 Lautenburg. 
Zu dem früher Th. Smolinskü'ſchen 
Hauſe in Lautenburg am Markt iſt die 
untere Wohnung, beſtehend a. einem 
Laden und zwei Wohnſtuben, von 
ſogleich oder vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
1 W. Smolinski, 
178181 Lautenburg. 


Neue weiße Gänſefeder n 


von der Gans fallen, mit allen 

N d i federn 1,60; 2; 2,50; 3; 3,50; 4 450 2 Mk Sat — ee 

i während ihres igiä ‚60; 2; 2,50; 3; 3,50; 4; 4,50 u. „ Daunen 2,50; 3; 

Die Norddeutſche bat während ihres fünfundzwanzigjährigen Beitehens | WE 5; 5,75; 7; 8 u. 10 M. — Tanjende Auerkeunungsbriefe! 
bereitw. zurückgenommen! Proben 

2 Private! Auftr. v. Händ 


5 2 Uhr morgens, verſchied na ; i b | IE ; 
eg Hape-ersicherungs- Gesellschaft. J. 29 Jg. 60 Sir . 
utter, 1 zus s 1 40 a 50 Pfg. u. 60 Pf per Pfd. se 


Gäuſeſchlachtfedern, ſowie dieſelben 
2 4 k. 25 Pf. * 1 Mk 5 


ratis und franco! Nur fü 
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Versammlungen, 
Vergnügungen. 


5 2770 ragen; 
Sartowitz⸗Schwetz. 
lugend-Abtheilung 
Sonntag, den 22. April: 
Monats-Turumacſch. 
a Abmarſch der erſten Rotte 
unkt 5% Uhr vom Getreide⸗ 


„Abmarſch der zweiten Rotte Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, von der Eiſenbahn⸗ 


b. 

‚Zul beider Abtheilungen 

bei Schwetz; vorher: Kriegsſpiel. 
Turnanzug. Liederbücher mitbringen. 

Betheiligung junger Leute, die der 


NN F theilung beitreten wollen, erwünſcht. 
22 Stolze'ſche Stenographie. 
Der zweite Damencurſus beginnt 
Donnerstag, den 26. A 
Hanckel, Getreidemarkt 2, I. 


Tivoli. 
Sonntag, den 22. April er.: 
Erſtes großes 


rten⸗Coucert. 


Bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung findet das Concert 


> Betten, Vellfcdern Und Daunen, ebenda er, im Saale walt 
ES N 


4 ee . ei H. V. 
e Bez ul bs este ie ee Sihüh⸗ und Sliefellager =—— 


Die General⸗Agentur in Thorn rue bon Lager ren verkaufe eine | 


(7842) 
Schützenhaus Gra 


Sonntag, den 22. April; 


9 * Re Seo * 9 * 5 Y 
133 SO nun, Militair- Concert 
von der ganzen Kapelle des Inftr.⸗ 
Nr. 141, unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn C. Kluge. 
Anfang 7½ Uhr Abends. 
f., Vorverkauf 40 Pf 
Schinckel und Sommer 


aft, Sprachen, Muſik, Malen und in 222 & u. " e 
ne, Orginal Singer Nähmaschinen r . 889 J folber Adier, Dragass, 


Sonntag, den 22. d. Mts. 
Erſt 


Garten-Concert. 


R Flügel billig zu verkaufen. 36 Anfang 4 Uhr. Nachdem Tanz. 


Flora. 


Sonnabend, den 21. d. Mts. 
Tanzkränzchen. 


Sonntag, den 22. d. Mts.: 
Großes Tanzkränzchen. 


Stadt-Theater in kraudenz. 
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Danziger Stadt-Theater. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
0 Direktor Heinrich, 
8 Unſer Doktor. 
mit Geſang von Leon Treptow und L. 
5 Hermann. Muſik von Franz Roth. 
(Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. 

5 kleinen Preiſen. Fremden⸗Vorſtellung. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. 
um die Erde in 


eater a. d. Wien“ 
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Abends 7½),ç Uhr: 
Komödie von Franz 


Erſtes Gaſtſpiel von Clara 
Meyer, Ehrenmitglied des Hoftheaters 


von Schönthan. 


orher: Novität! Lydia. Plauderei 


Kaſtrirer Mallek 
nach Gr. Lunau gewünſcht. [7537 

Die Freundſch. rechnet nt, und 
Auerk. iſt geſcheh. d. Brief 
Dauk für — — [7777] | 
Der heutigen Nummer liegt 
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Preußiſcher Landtag. 
T Abgeordnetenhaus. ] 53. Sitzung vom 19. April. 

Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen ſetzt das Haus die 
225 Berathung des Geſetzes über die Gewinnung der 

ali⸗ und Magneſiaſalze fort: 

An Stelle der Ziffer V der Zedlitz'ſchen Anträge, wonach 
die Verkaufsbedingungen und die Preiſe ſtaatlicher Genehmigung 
unterliegen, und zwar betreffs der Inlandspreiſe nur in Bezug 
auf den mit Rückſicht auf angemeſſene Verzinſung und Tilgung 
des Anlagekapitals zu normirenden Höchſtbetrag, liegt der 
folgende, von den Abgg. Freiherrn v. Zedlitz (freikonſ.) und von 
Bockelberg (konſ.) eingebrachte Antrag vor: 


„Vom 1. Januar 1899 an werden die Verkaufsbedingungen 
und die Preiſe der in fiskaliſchen Betrieben gewonnenen Kali⸗ 
und Magneſiaſalze vom Staatsminiſterium unter 
Berückſichtigung der Bedürfniſſe der heimiſchen 
Landwirthſchaft und Induſtrie feſtgeſetzt. Die Betriebs⸗ 
verhältniſſe, die Förderung und die Koſten der ſtaatlichen 
Kali- und Magneſiaſalzbergwerke, ſowie die Verkaufsbedingungen 
und die ſtaatlich genehmigten Preiſe ſind alljährlich zur 
Kenntniß des Landtages zu bringen.“ 

Abg. v. Schalſcha (Ctr.): Es iſt falſch, eine Beſchränkung 
der Privatthätigkeit, wie ſie in der Vorlage vorgeſehen wird, ein 
Monopol zu nennen. Ein Monopol it eine gänzliche Aus⸗ 
ſchließung der Privatthätigkeit, die ja in ihrer bisherigen Aus⸗ 
dehnung, in Hannover ſogar unbeſchränkt, beſtehen bleibt. Wenn 
das Geſetz nun nicht zu Stande kommt, dann laufen wir Gefahr, 
daß ſich ein Konſortium der Kaliproduktion bemächtigt, die Preiſe 
in die Höhe ſchraubt und eine große Verſchiebung der Vermögens⸗ 
verhältniſſe herbeiführt. Den Landwirthen würde das Fell über 
die Ohren gezogen werden, und das wäre auch nicht angenehm. 
(Heiterkeit) Uns davor zu ſchützen, wird ſelten angehen, denn 
Männer von einer ſolchen Freundſchaft für die Landwirthſchaft, 
wie der Graf Caprivi ſie hegt, kommen nicht alle Jahrhunderte 
vor. (Heiterkeit.) Mit Ausnahme des Pendſchabs und Perſiens 
kommt Kaliſalz nur in Deutſchland vor, das darf man nicht ver⸗ 
eſſen, und deshalb darf man auch keine Parallele zwiſchen der 
ohle und jenen Produkten ziehen. Der Vorrath an Kainit iſt 
ar nicht ſehr groß; nach meinen Informationen haben wir nur 
orrath für 50 Jahre, wenn der Export groß iſt, nur für 25 
yalıe: Es iſt nicht unbekannt, daß in der Kaliproduktion 

orſichtsmaßregeln ganz beſonders geboten ſind; ſo haben nicht 
ſelten Sicherheitspfeiler von 700 Meter ſtehen gelaſſen werden 
müſſen, die bei der Berechnung des Quantums ja als unbenutz⸗ 
bar in Anſchlag kommen müſſen. Das Beſte wäre, wenn man 
das Ausland von dem Konſum ausſchlöſſe. Sicher iſt auch, daß 
der Staat vorſichtiger bei der Gewinnung der Mineralien vor⸗ 
geht als ein Privatunternehmer. So kann ich die Vorlage alſo 
nur für einen Segen halten, deſſen Feinde ſich durch die That⸗ 
ſache beſtimmen laſſen, daß die betreffenden Produkte der Speku⸗ 
lation entzogen werden würden. 

Abg. Gothein (freiſ. Ver.): Meine Herren, was ſoll es im 
In⸗ und Auslande für einen Eindruck machen, wenn man, wie 
das hier geſchehen iſt, ausſpricht, die deutſche Induſtrie liefere 
unreell? Ich hätte gewünſcht, daß der Herr Miniſter dagegen 
Widerſpruch erhoben hätte, denn er ſitzt hier nicht nur als Ver⸗ 
treter des Bergfiskus, ſondern als Vertreter auch des Handels 
und der Induſtrie. Ich kann Ihnen nur empfehlen, leſen ſie 
ſich die Berichte unſerer und der ausländiſchen Konſuln durch; 
da iſt überall hervorgehoben, daß, wenn die deutſche Induſtrie 
heute machtvoll auf dem Weltmarkte daſteht, ſie das ihrer 
Reellität verdankt. (Sehr richtig! links.) Was die Vorlage an⸗ 
langt, ſo umkleidet man dieſelbe mit einem Mäntelchen, man 
ſagt, es ſeien große Gefahren vorhanden u. ſ. w., aber dieſes 
Gewand hat dieſelben Eigenſchaſten, wie das im „Talisman“ von 
Omar gewebte, man erkennt daran die Freunde des Monopols, 
ſie ſehen die Gefahr; ſie iſt aber ein Luftgeſpinnſt für Diejenigen, 
die als jugendlich Naive unbefangen die Sache betrachten. Der 
Vorrath von 82 Milliarden Centnern, den der Fiskus beſitzt, 
reicht für 2000 Jahre. Jeder denkende Geologe weiß aber, daß 
noch Kaliſalze aufgefunden werden; dazu kommt, daß 
die Privatinduſtrie weiter thätig bleibt, ſo daß man einen Vor⸗ 
rath von 4— 5000 Jahren annehmen kann. (Ruf rechts: Aber 
Kainit!) Wenn man nun die großen Gefahren erwähnt und auf 
die Unfälle hinweiſt, ſo muß man berückſichtigen, daß man da⸗ 
mals die Gefahren noch nicht kannte, jetzt aber vorſichtiger iſt. 
Wenn früher ein Kalibergwerk erſoff, ſo war es verloren, jetzt 
ſichert man ſich durch große, tief fundirte Dämme, durch Waſſer⸗ 
haltungsmaſchinen ꝛc. Man will der Landwirthſchaft mit dem 
Entwurf Wohlwollen beweiſen, das wollen auch wir; aber mit 
dem Entwurf, der die freie Konkurrenz ausſchließt, ſchafft man 
ein gefährliches Monopol für ein Syndikat, welches doch nur 
den Zweck hat, wie jedes Syndikat, die Preiſe hoch zu halten. 
Gegenwärtig ſchon verdienen die Staßfurter fiskaliſchen Werke 
151/, pCt., könnte man da nicht, wenn man der Landwirthſchaft 
helfen will, die Preiſe recht wohl herabſetzen? 

Miniſter Freiherr v. Berlepſch: Der Vorwurf, daß ſie un⸗ 
ſolide und Schundwaare liefere, iſt unſerer Induſtrie gar nicht 
gemacht worden, man hat nur geſagt, daß gegenwärtig auch in 
dieſer Induſtrie Schundwaare geliefert wird, ein Vorwurf, den 
ſich unter Umſtänden jeder Berufsſtand gefallen laſſen muß. 
Ich halte es nicht für angebracht, jede ſolche Gelegenheit zu 
einer Demonſtration zu Gunſten der Induſtrie zu benutzen 
(Beifall rechts) und vom Miniſter eine Erklärung über eine 
einzelne Induſtrie zu verlangen. Der Herr Vorredner erklärt 
ſich gegen das Monopol, nimmt aber für ſich das Monopol der 
Sachverſtändigkeit in Anſpruch (ſehr wahr! rechts), denn er 
meint, jeder denkende Geologe weiß, daß Kainit auch anderswo 
als an den jetzigen Fundſtellen gefunden werden kann. Der 
Herr Redner rechnet ſich doch ſicher zu den denkenden Geologen 
und zählt alſo die Gegner dieſer Anſicht zu den nicht denkenden 
Geologen. Im allgemeinen geht doch aber die Anſicht der Geo⸗ 
logen dahin, daß die Möglichkeit weiterer Auffindung von Kainit 
nicht ausgeſchloſſen, aber im höchſten Grade unwahrſcheinlich iſt. 

Abg. Brandenburg (Centr.): Meine Bedenken gegen die 
Vorlage ſind durch die Ausſchließung Hannovers beſeitigt, aber 
ich hoffe, daß das Geſetz auch in Zukunft nicht auf Hannover 
ausgedehnt werden wird. 

Ein Schlußantrag wird angenommen und der das Prinzip 
des Geſetzes enthaltende Art. III mit 147 gegen 142 Stimmen 
abgelehnt. i 

Dafür ſtimmen die Konſervativen mit einigen 3 
die Mehrzahl der Freikonſervativen, der kleinere Theil des 
Centrums und einzelne Nationalliberale, dagegen geſchloſſen 
beide freiſinnigen Gruppen, die Polen, das Gros des Centrums 
und der Nationalliberalen, etwa 12 Freikonſervative und einzelne 
Konſervative. Sr 

Demnächſt werden auch alle anderen Artikel und ſchließlich 
der Antrag Frhr. v. Zedlitz⸗v. Bockelberg in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 174 gegen 153 Stimmen abgelehnt. 

Damit iſt das Geſetz gefallen. 

Die Novelle zum Wegegeſetz der Provinz Hannover wird 
ohne Debatte in zweiter Berathung angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend (Kanal⸗Vorlage, Hannoverſche 
Wegeordnung u. A.) 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 


— Bei der diesjährigen Frühjahrsgeſtellung der 
Militärpflichtigen wurde wiederholt von zum Dienſt für 
tauglich befundenen jungen Leuten der Wunſch ausgedrückt, bei 
einer Radfahrerabtheilung dienen zu dürfen. Darauf iſt 
den Bewerbern der Beſcheid geworden, daß beim preußiſchen 
Militär wohl bei allen Truppentheilen Radfahrer aus⸗ 
gebildet würden, beſtimmte Radfahrerabtheilungen es jedoch 
nicht gäbe. Es beſtände wohl die Abſicht, ſolche Abtheilungen 
zu bilden, die mit dem Radfahrweſen bereits vertraut ſind, man 
ſei jedoch bis jetzt über die Verſuche noch nicht hinausgekommen. 
Es bleibe deshalb den Radfahrern nichts anderes übrig, als 
ihre Befähigung in der Ausübung des Radfahrens beim Eintritt 
in das betreſſende Regiment vorſchriftsmäßig zu melden, worauf 
etwaige Abkommandirung erfolgen würde. 


— Der Kreis⸗Ausſchuß Danziger Höhe beabſichtigt die 
Ausbildung von Schmieden im Hufbeſchlage bei der Lehr⸗ 
ſchmiede in Danzig dadurch zu fördern, daß hilfsbedürftigen 
Schmiedegeſellen zur Theilnahme an einem Lehrkurſus eine 
Beihilfe von 30 Mk. gewährt wird, wenn ſie ſich verpflichten, 
nach der Ausbildung drei Jahre lang im Kreiſe zu bleiben. 
Die Beihilfe ſoll jedoch nicht an die Schmiedegeſellen direkt, 
ſondern an den Leiter der Lehrſchmiede gezahlt werden. 


— Die Dienſtalterszulagen für die Lehrer des 
Graudenzer Kreiſes find, wie uns heute mitgetheilt wird, nun⸗ 
mehr zur Zahlung angewieſen. 

— Der bisherige Gewerbe-Inſpektor Karl Hartmann zu 
Oppeln (bis vor etwa einem Jahre in Danzig) iſt zum 
Regierungs⸗ und Gewerbe⸗Rath ernannt worden; gleichzeitig iſt 
ihm die Stelle eines gewerbetechniſchen Raths bei der Regierung 
in Oppeln verliehen worden. 


— [Militäriſches.] Seweloh, Korv.⸗Kpt. unter Er 
nennung zum Hülfsarbeiter bei dem Kommando der Marineſtation 
der Oſtſee, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. 
Schiller II., Sek.⸗Lt. vom Feldart.⸗Regt. Nr. 16, mit Penſion 
der Abſchied bewilligt. Behrend, Garn.⸗Verwalt.⸗Inſp. in Dt. 
Eylau, nach Brieg, Materne, Garn.⸗Verw.⸗Inſp. in Glatz, nach 
Dt. Eylau, Schäfer, Kaſerneninſp. in Danzig, nach Inſterburg 
verſetzt. Horn, Proviantamtsrendant in Gardelegen als 
Proviantmſtr. auf Probe nach Bromberg kommandirt. Drews, 
Militäranwärter in Danzig und Barnick, Militäranwärter in 
Thorn, zu Kaſerneninſpektoren, Kindler, Garn.⸗Verw.⸗Ober⸗ 
inſpektor in Thorn, zum Garn.⸗Verw.⸗Direktor ernannt. 


— Dem bisherigen kommiſſariſchen Dirigenten des Schul⸗ 
lehrer⸗Seminars zu Karalene, Seminar⸗Oberlehrer Romeiks 
iſt das Direktorat dieſes Seminars endgültig übertragen worden. 
An ſeiner Stelle iſt der bisherige kommiſſariſche Oberlehrer 
Paſtor Buth endgültig als Seminar⸗Oberlehrer angeſtellt. — 
Dem ordentlichen Seminar⸗Lehrer Lepke in Rawitſch iſt, wie 
verlautet, die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Adelnau vom 1. Mai d. J. ab übertragen worden. 


— Die Regierungs⸗Referendare Ernſt Suche aus Brom⸗ 
berg, Dr. jur. Brügm an aus Königsberg und Dr. jur. Schön 
aus Königsberg haben die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungsdienſt beſtanden. 

— Der Hofbeſitzer Eduard Göhrt zu Hochzeit iſt zum 
Gemeindevorſteher der Gemeinde Hochzeit, Kreis Danziger 
Niederung, wiedergewählt und von der Behörde beſtätigt und 
vereidigt worden. A 


— Herr Herrmann Meyer in Golluow i. P. hat auf einen 
Radreifen für Fahrräder zum Befahren von Eiſenbahnſchienen 
und gewöhnlichen Fahrwegen, auf eine Feuerung mit Röhren⸗ 
roſt, Herr Paul Ehmke in Neuſtettin ein Patent angemeldet. 
Auf eine Kartoffelerntemaſchine mit einem von unten durch den 
an das Schar ſich anſchließenden Roſt hindurchgreifenden Rechen 
hat Herr C. Lemm in Stolp, auf eine Lüftungseinrichtung für 
Schäl⸗ und Reinigungsmaſchinen Herr J. E. Zinnal in Stolp, 
und auf einen über die Hammeranſchlagslinie hinaus verlängerten 
Reſonanzboden für Klaviere jeder Art Herr G. Sämann in 
Inſterburg ein Patent erhalten. 

F Kulm⸗Thorner Kreisgrenze, 18. April. In den Ort⸗ 
ſchaften Trzebez und Trebis herſchen ſeit längerer Zeit 
unter den Kindern Maſern und Scharlach, ſo daß die 
Schulen bis auf weiteres geſchloſſen worden ſind. — Herr 
Rittergutsbeſitzer Arnthal » Baierjee läßt die neuerbaute 
Kirche in Trebis mit ſchönen Parkanlagen umgeben. 


O Thorn, 19. April. Heute wurde vor dem Schwurgericht 
die Montag begonnene Verhandlung wider das Dienſtmädchen 
Karoline Dieſing aus Schakenhof wegen verſuchten Mordes 
zu Ende geführt. Wie berichtet, wurde derſelben zur Laſt gelegt, 
daß ſie das 6 Wochen alte Kind des Gutsbeſitzers Rüchardt in 
Schakenhof bei Biſchofswerder durch Karbol habe vergiften 
wollen. Die heute als Sachverſtändige geladenen Aerzte Sanitäts⸗ 
rath Dr. Heiden hein⸗ Marienwerder und Dr. Heinacher⸗ 
Graudenz waren der Anſicht, es müſſe dem Kinde Karbol ein⸗ 
geflößt worden fein. Das Kind könne die giftige Flüſſigkeit nicht 
durch den damit getränkten und ihm aufs Geſicht geworfenen 
Lappen erhalten haben. Die Geſchworenen verneinten aber die 
Schuldfrage wegen verſuchten Mordes und ſprachen nur das 
Schuldig wegen vorſätzlicher Körperverletzung unter Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände aus. Der Gerichtshof erkannte 
auf drei Jahre Gefängniß. — Sodann hatte ſich der 
Arbeiter Kaſimir Tryankowski, ohne feſten Wohnſitz, wegen 
Raubes zu verantworten. T. hatte mit dem Arbeiter Stroinski 
aus Grubno und einigen andern Perſonen im Kruge gezecht. 
Als Stroinski nach Hauſe ging, ſchlichen der Angeklagte und zwei 
der anderen Zechbrüder ihm nach, überfielen ihn und raubten 
ihm die Uhr und mehrere Papiere, darunter auch den Militär⸗ 
paß. Erſt nach längerer Zeit gelang es, den Tryankowski zu 
ermitteln. T. iſt ein verſtockter Verbrecher. Die Mitſchuldigen 
an dem Raube hat er bisher nicht genannt. Er wurde auf 6 
Jahre ins Zuchthaus geſchickt. — In der dritten Verhandlung 
wurde der Arbeiter Adolf Kajewski aus Kulmſee von der 
Anklage des verſuchten Raubes und Erpreſſung freigeſprochen. 


H Roſenberg, 19. April. Unter dem Rindviehbeſtande der 
Frau Gutsbeſitzer Nickel zu Abbau Sommerau iſt die 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen und infolge deſſen 
über den Gemeindebezirk Sommerau die Orts⸗, Feldmark⸗ und 
Stallſperre verhängt. — Ein trauriges Bild ſittlicher Verkommen⸗ 
heit entrollte ſich, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, vor der 
hieſigen Strafkammer. Der Sohn und die Tochter des Inſt⸗ 
manns K. aus Goldau, beide noch minderjährig, lebten in Blut⸗ 
ſchande, welchem unnatürlichen Verhältniſſe ein Kind entſproſſen 
iſt. Der Sohn erhielt 6 Monate, das Mädchen, welches nicht 
ganz zurechnungsfähig erſcheint, drei Monate Gefängniß. — In 
den Provinzial⸗Krankenanſtalten befinden ſich aus dem Kreiſe 
Roſenberg 31 Perſonen, für deren Pflege der Kreis 6510 Mark 
aufzubringen hat. 

i Czersk, 18. April. Nach einem amtlichen Schreiben ſoll 
noch in dieſem Jahre mit dem Bau eines großen Schul⸗ 
hau ſes mit acht Klaſſen begonnen werden. Auch wird die 
evangeliſche Schule vergrößert. Gegenwärtig wirken hier ſechs 
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katholiſche und zwei evangeliſche Lehrer. Es ſollen aber noch 
zwei katholiſche und ein evangeliſcher Lehrer hinzukommen. 


F Konitz, 17. April. Auf der Eiſenbahnſtrecke Konitz⸗Ruhnow 
werden zwiſchen Schlochau und Konitz 4—5 neue Schneeſchutz⸗ 
wälle errichtet. Die Bahnverwaltung zahlt den einzelnen 
Beſitzern für ein Ar des abzutretenden Landes 30—48 M. — 
Heute ng die Lehrer des Inſpektionsbezirkes Schlochau 1 
unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Lettau⸗Schlochau 
eine Konferenz. Lehrer Hannemann⸗ Gr. Jenznick hielt 
mit den Knaben der Ober⸗ und Mittelſtufe der Schule zu Lichten⸗ 
hagen eine Lektion über die Veredelung der Obſtbäume, 
und zwar behandelte er das Spaltpfropfen, das Pfropfen in die 
Rinde (Pelzen), das einfache Kopuliren und das beſonders 
empfehlenswerthe Kopuliren mit dem Zungenſchnitt. 


x Aus dem Kreiſe Flatow, 18. April. Durch die kürzlich 
in der Schule zu Soßnow zum Beſten der dortigen Orts ⸗ 
bibliothek veranſtaltete muſikaliſch⸗theatraliſche Abendunter⸗ 
haltung, bei welcher u. a. die beiden Einakter „Durch Sieg zur 
Einheit“ von Dr. Bahlſen und „Huldigung der Künſte“ von 
Böcker zur Aufführung gelangten, iſt eine ſo gute Einnahme er⸗ 
zielt worden, daß wieder 69 Bände Jugend⸗ und Volksſchriften 
haben angeſchafft werden können. Die Bücher werden koſtenlos 
zum Leſen ausgeliehen. 


e Aus dem Kreiſe Schlochau, 17. April. Aus Anlaß 
ſeiner Penſionirung wurde dem kgl. Forſtkaſſenrendanten 
Be Egidy zu Kaldau im Auftrage der Regierung durch den 

berförſter Exß in Lindenberg der Kron enorden 4 Klaſſe 
überreicht. Sinnige Geſchenke bekundeten die Liebe und Achtung, 
welche ſich der nun aus dem Dienſt geſchiedene Beamte er⸗ 
worben hat. 


rt Karthaus, 19. April. Auf dem letzten Kreistage 
wurde der Kreishaushaltsplan für 1894/95 in Höhe von 126420 
Mk. feſtgeſtellt. Derſelbe weiſt auf in Einnahme 1500 Mk. aus 
der Chauſſeeverwaltung, 52028 Mk. Zuſchüſſe zur Durchführung 
der Kreisordnung und 45300 Mk. Ausſchreibung auf die Kreis⸗ 
Ortſchaften; in Ausgabe dagegen 55112 Mk. für Chauſſeen und 
16000 Mk. Provinzialabgaben. 

+ Hochſtüblau, 18. April. In der etwa 4 Kilometer von 
hier entfernten Ortſchaft Bitonia ſoll in nächſter Zeit eine 
Poſtagentur eingerichtet werden. Bitonia hat über 800 
Einwohner, außerdem befinden ſich daſelbſt mehrere gewerbliche 
Anlagen, u. A. eine Dampfſchneidemühle, Ziegelei u. ſ. w., 
welche einen nicht unbedeutenden Poſtverkehr unterhalten. 


J Zoppot, 19. April. Nachdem es hier acht Wochen lang 
nicht geregnet hatte, und die prächtig aus dem Winter ge⸗ 
kommenen Saaten auf der Höhe ſchon von der Dürre zu leiden 
anfingen, erquickte heute Nachmittag der lang erſehnte, erſte 
Gewitterregen dieſes Frühlings die verſchmachtenden Fluren, 
und kommt weſentlich der Kartoffelbeſtellung zu gute, die auf 
unſeren Bergen bei der Trockenheit des Bodens bisher mit 
außerordentlichen Schwierigkeiten verknüpft war. 


2 Neidenburg, 19. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten Sitzung wurde die Ordnung betr. Regulirung 
der Lehrergehälter dahin feſtgeſtellt, daß ſämmtlichen hieſigen 
Lehrern bei Berechnung des Gehalts die geſammte, alſo auch 
die an auswärtigen preußiſchen Schulen zugebrachte Dienſtzeit in 


[Anrechnung gebracht wird. Ferner wurde der ſofortige Bau 


einer Badeanſtalt mit einem Aufwande bis zu 3000 Mark 
beſchloſſen, das Schwimmbaſſin wird eine Fläche von 72 Quadrat⸗ 
meter haben; auch wurde beſchloſſen, eine Durchpflaſterun 
ſämmtlicher Straßen ſowie Trottoirlegung auf dem Markte 5 
der Poſtſtraße vorzunehmen. 

5 Raſtenburg, 19. April. Der hier abgehaltene Gauturn⸗ 
tag des oſtpreußiſchen Mittelgaues war beſchickt von 
den Städten: Biſchofsburg, Gerdauen, Röſſel, Raſtenburg, Lötzen 
und Sensburg. Es wurden in den Gauturnrath gewählt: 
Gabriel⸗Raſtenburg als Gauturnwart, Müller⸗Raſtenburg als 
Gaukaſſenwart, Becker⸗Barten, Schauka⸗Biſchofsburg, Krauſe⸗ 
Gerdauen, v. Sczymanski⸗Lötzen, Schwahn⸗Röſſel, Ziliahn⸗Sensbur 
als Beiſitzer. Die Einnahme der Gaukaſſe beträgt 177,90 Mark, 
die Ausgabe 113 Mk. Das nächſte Gauturnfeſt wird in Röſſel, 
verbunden mit der Fahnenweihe, abgehalten werden. — In der 
Generalverſammlung des Vereins für Thierſchutz und Geflügel⸗ 
zucht wurde Kreisthierarzt Peſchke als Vorſitzender, Kaufmann 
Schweiger als ſtellvertretender Vorſitzender gewählt. Die Ein⸗ 
nahme des Vorjahres beträgt 192 Mk., die Ausgabe 66 Mk. 


Heiligenbeil, 17. April. Die vor etwa einem halben Jahre 
hier begründete O bſtverwerthungs ⸗Genoſſenſchaft 
hat in dieſer Zeit bereits eine rege Thätigkeit entfaltet. 25000 
Liter Obſtwein wurden fabricirt und ſchnell abgeſetzt. 

Bromberg, 19. April. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde die Wäſcherin Ottilie Krüger von hier, 
wegen verſuchter Verleitung zum Meineide zu einer 
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 1 Monat verurtheilt. 
In einer gegen ſie ſchwebenden Unterſuchungsſache wegen Kuppelei 
hatte die Angeklagte die ſie belaſtenden Zeuginnen zu überreden 
verſucht, zu ihren Gunſten auszuſagen und ſie und ihre Kinder 
nicht unglücklich zu machen. Die Zeugen ließen ſich aber nicht 
überreden und die Krüger wurde damals ſchon wegen Kuppelei 
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


R Aus dem Kreiſe Bromberg, 19. April. Auf dem Gute 
des Beſitzers M. in Brahrode entſtand geſtern Abend ein Brand, 
welcher die dort befindliche Schneidemühle vollſtändig zer⸗ 
ſtörte. — Für den durch den Wald führenden Theil der ge 
planten Kleinbahnlinie Bromberg⸗Krone a. d. Brahe 
iſt der nöthige Boden bereits abgeholzt. 


m Inowrazlaw, 19. April. In unſerer Bürgerſchaft herrſcht 
große Erbitterung über die Thätigkeit der Steuereinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion, beſonders darüber, daß die Selbſteinſchätzungen 
der Bürger von der Kommiſſion ſo gut wie garnicht berückſichtigt 
worden ſind. Nachdem dieſelben ſchon in einer am 7. d. Mts. 
zum Zweck energiſcher Proteſterhebung einberufenen Bürger⸗ 
verſammlung ihrem Unmuth in ſo ſcharfen Worten Luft gemacht 
hatten, daß die Verſammlung polizeilich aufgelöſt werden 
mußte, wurde geſtern Abend eine neue Verſammlung einberufen. 
Es wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion von 11 Mitgliedern zu 
ernennen, welche eine Petition an den Finanzminiſter 
und an das Abgeordnetenhaus ausarbeiten ſoll, in welcher 
namentlich eine Aenderung der Zuſammenſetzung der Einſchätzungs⸗ 
Kommiſſion erbeten werden ſoll, in welcher die Stadt, trotzdem 
ſie etwa die Hälfte ſämmtlicher Steuern im Kreiſe aufzubringen 
hat, doch nur durch 3 von 15 Mitgliedern vertreten iſt. Des⸗ 
gleichen wurde eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern (2) ernannd 
behufs Gründung eines Bürgervereins und Berathung ent⸗ 
ſprechender Vereinsſatzungen. 


e Lauenburg, 18. April. In der heutigen Verſammlung 
des Lehrervereins hielt Herr Lehrer Hornke einen längeres 
Vortrag über die Behandlung des Katechismus⸗Unter⸗ 
richts in den Volksſchulen. Die aufgeſtellten Leitſätze enthielten 
den Wunſch, den Katechismus⸗Unterricht als ſelbſtſtändigen auf 
uheben und zur beſſeren Auffaſſung den Kindern gleich am An 
chluß an die bibliſche Geſchichte zu lehren. Auch den Lehrers 
würde dadurch viel Mühe erſpart werden. i f 


Re ee 5 Ar — ee # . . 8 


Stadtverdrdneten⸗Verſämmlung in Grandenz, 
(Schluß) * 
Ein Schmerzenskind für unſere Stadt iſt ſeit vielen Jahren 
der Graben in der Lindenſtraße, unter dem wenig an⸗ 
ſprechenden, aber um ſo mehr bezeichnenden Namen „Stink⸗ 
raben“ allgemein bekannt. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
bat ſich ſchon am 12. Dezember v. J. mit der Kanaliſirung 
des Grabens einverſtanden erklärt, damals aber die Magiſtrats⸗ 
vorlage, nach welcher die Kanaliſirungsarbeiten der Firma 
Kummer Nachfolger in Elbing für 6600 Mk. übertragen werden 
. abgelehnt und beſchloſſen, die Arbeiten im Wege der 
ubmijjion zu vergeben. Herr Stadtbaurath Bartholme 
hat das Projekt noch einmal durchgearbeitet und in einigen 
Punkten erweitert; die Koſten der Arbeiten, ſoweit fie für die 


Submiſſion in Betracht kommen, ſind von ihm auf 7572 Mark 


veranſchlagt worden. Von den eingegangenen fünf Offerten konnten 
nur zwei in Betracht gezogen werden, und zwar die von Stein⸗ 
ſetzmeiſter Goetz e⸗Graudenz (6358 Mk.) und Kummer Nachf. 
in Elbing (7707,75 Mk.) Der Magiſtrat beantragt, die Arbeiten 
(mit Ausſchluß der Pflaſterung eines Rinnſteins, 680 Mk.) der in 
Kanaliſationsarbeiten anerkannt leiſtungsfähigen Firma Kummer 
für 6687,75 Mk. zu übertragen. Herr Maurermeiſter Gram⸗ 
berg ſtellt den Antrag, dem hieſigen Bewerber den Zuſchlag 
zu ertheilen und wird hierin von Herrn Scheffler unterſtützt. 
Um dieſem Antrag entſprechen zu können, ſind vorerſt noch Ver⸗ 


handlungen mit den Lieferanten der Materialien erforderlich; 


die Sache wird deshalb bis auf Weiteres vertagt. 
In der Sitzung vom 11. Juli v. J. war die Erbauung eines 


Wirthſchaftshauſes in Böslershöhe genehmigt und zu 
Mk. angewieſen würden, welche von der 
Pächterin mit 5 Proz. verzinſt werden ſollten. Die Koſten des 
Hauſes ſind dadurch, daß — entgegen dem Anſchlage — ein 
Theil desſelben unterkellert wurde, um 803,25 Mk. über den 
Anſchlag hinausgegangen. Die Verſammlung ſetzt, dem Magiſtrats⸗ 
Antrage gemäß, die Geſammtkoſten des Baues nachträglich auf 


dieſem Zwecke 6600 


7400 Mk. feſt. 


Durch Beſchluß vom 16. Juni 1893 hat die Verſammlung 
Trinkebade⸗ 
anſtalt (Mühlenſtraße) einverſtanden erklärt und die Koſten 
Hierzu kommen noch Ausgaben für 
Aufſicht und Schwimmunterricht, Reparatur des Trinkebohlwerks, 
Insgeſammt ſind 2373,66 Mk. in 
Ausgabe gekommen, während zur Deckung nur 999,81 Mk. vor⸗ 
In der Magiſtratsvorlage wird beantragt, die 
Geſammtausgabe für die Schwimmanſtalt für 1893/94 mit 
2373,66 Mk. zu genehmigen und ſich mit der Einſtellung von 
1373,85 Mk. in den Etat der Schwimmanſtalt für 1894/95 ein⸗ 
Die Verſammlung beſchließt nach kurzer 


ſich mit der Aufſtellung der Badebuden in der 
mit 1487,74 Mk. bewilligt. 
für eine Schutzbude u. a. 


handen ſind. 


verſtanden zu erklären. 
Berathung demgemäß. i 
Im Jahre 1890 hat der Herr Regierungspräſident genehmigt, 


daß behufs Ent wäſſerung des Kaſernements an der 
Rehdener Chauſſee eine unterirdiſche Rohrleitung durch den 
Stadtwald hindurch nach einem offenen Bruchbaſſin hergeſtellt 
Der Herr Regierungspräſident iſt jetzt der Anſicht, daß 
dieſe Anlage geeignet erſcheint, zu Bedenken in geſundheitlicher 


werde. 


Beziehung Anlaß zu geben. Die Abwäſſer des Kaſernements 


fließen jetzt durch eine Holzrinne, welche über das Bruchbaſſin 
elegt iſt, bis zum Abzugsgraben ab. Es iſt aber die Be⸗ 


eitigung der offenen Rinne und die Verlängerung der 

Rohrleitung bis zum Abzugsgraben erforderlich. Die Ver⸗ 

ſammlung bewilligt zur Deckung der Koſten 1000 Mk. 

In der Sitzung vom 11. Juli v. J. hat die Verſammlung 
genehmigt, daß das Arbeiterhaus in Rothhof untermauert 
werde. Die Arbeit iſt mit Zuhilfenahme alter Ziegeln aus dem 
abgebrannten Rathhauſe billigſt ausgeführt worden. Für die 
Koſten in Höhe von 1493,31 Mk. iſt aber im Etat für 1893 94 
keine Deckung vorgeſehen; die Verſammlung beſchließt, ſie auf 
den Etat für 1894/95 zu übernehmen. — Der Antrag auf 
Reparatur und theilweiſe Untermauerung einer Kathe in Wald⸗ 
hof wird vertagt. 

Der Etat der Schulverwaltung iſt für 1894 95 in der 
Ausgabe auf 183,600 Mk., in der Einnahme auf 99600 Mk. feſt⸗ 
geſtellt. Es kommen in Einnahme: Höhere Knabenſchulen 
45 400 Mk. (Realſchule 36400, Staatszuſchuß 9000), höhere 
Mädchenſchulen 41600 Mk. (höhere Mädchenſchule 29000, 
Mädchen ⸗Mittelſchule 8500, Staatszuſchuß ꝛc. 4100), Volks⸗ 
ſchulen 12600 Mk.; in Ausgabe kommen: Höhere Knaben⸗ 
ſchulen 61700 Mk. (Gymnaſium 9000, Realſchule 52200, Schüler⸗ 
tiſche ꝛc. 500), höhere Mädchenſchulen 59600 Mk. (höhere 
Töchterſchule 40000, Mädchen ⸗Mittelſchule 16200, Turnhalle zc. 
3400 Mk.), Volksſchulen 62000 Mk. und Fortbildungs⸗ 
ſchulen 300 Mk. Der Etat wird genehmigt mit der Maßgabe, 
daß die Mehrbeträge an Gehalt der Lehrer und Lehrerinnen der 

Es werden predigen: 

In der evang. Kirche. Sonntag, 
den 22. April (Cantate), 8 Uhr: kein 
Gottesdienſt. 10 Uhr: Pfr. Erdmann. 
4 Uhr: Vikar Meyer. 1 

Donnerſtag, den 26. April, 8 Uhr: Pfr. 
Dr. Brandt. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, deu 22. April, um 8%, u. 10 Uhr 
Gottesdienſte: Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 

Eugelsburg, Sonntag den 22 cr. 10 
Uhr Andacht: Pfr. Gehrt. 

Bekanntmachung. 
Für das hieſige Lehrerinnen⸗Seminar 


hauſe ſol 


Bekanntmachung. 
In unfevem neu erbauten Schlacht⸗ 
zum 15. Juli cr. die Stelle 
a) des Schlachthaus⸗Jnſpektors mit 
einem approbirten Thierarzt, 
b) des Schlachthaus⸗Hallenmeiſters 
mit einem gelernten und mit der 
Bedienung von Dampfkeſſeln ver⸗ 
trauten Maſchinenſchloſſer 
beſetzt werden und erfolgt deren An⸗ 
ſtellung nach einer zufriedenſtellenden 
einjährigen Probedienſtzeit auf Lebens⸗ 
zeit mit Penſionsberechtigung. 


höheren Mädchenſchule (mit Ausnahme der Herren Or. Schneider 

und Lentz) und der Mädchenmitt 0 y 0 

gegen das frühere Gehalt erſt auf Grund eines Beſchluſſes der 
tadtverordneten⸗Verſammlung zur Zahlung gelangen dürfen. 


Der Stadthaushaltsetat iſt für 1894/95 in Einnahme und 
Ausgabe auf 768000 Mk. feſtgeſetzt. Davon entfallen u. A. auf 
die Grundſtücksverwaltung: Einnahme 46584, Ausgabe 
16184 Mk.; die Gasanſtalt: Einnahme und Ausgabe 100000 
Mark; die Steuerverwaltung: Einnahme 309 500 Mark 
(davon Staatsſteuer 65200 Mk., Steuer der Beamten, Offiziere, 
Reichsbankſtelle, Bahnſtation 24300, Einkommenſteuer 201190, 
Gebäudeſteuer 19955, Grundſteuer 960, Gewerbeſteuer 10800, 
Luſtbarkeitsſteuer 1000 Mk.), Ausgabe in der Steuerverwaltung 
98 200 Mk.; Bauten: Einnahme 3000, Ausgabe 34 700 Mk.; 
Oeffentliche Anſtalten: Einnahme 30370, Ausgabe 
53400 Mk.; Schulen: Einnahme 99 600, Ausgabe 183600 Mk. 
(vergl. beſonderen Etat); Leiſtungen für die Garniſon: Ein⸗ 
nahme und Ausgabe 9000 Mk.; Armen verwaltung: Einnahme 
45 100, Ausgabe 84650 Mk.; Schlachthaus: Einnahme und 
Ausgabe 35000 Mk. 

Bei der Berathung des Titels 2, Grundſtücke, macht Herr 

Rechtsanwalt Obuch auf das Grundſtück Markt 34 aufmerk⸗ 
ſam; dieſe Ruine bilde in der That ein Aergerniß, welches mög⸗ 
lichſt bald aus der Welt geſchafft werden müſſe. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Pohlmann weiſt auf das bereits mitgetheilte 
Schreiben des Provinzial⸗Schulkollegiums hin, nach welchem 
dieſes demnächſt mit der Stadt wegen der käuflichen Abtretung 
des Seminargebäudes in Verbindung treten will, ſo daß man 
jetzt der Frage nähertreten könne, zum Verkauf des abgebrannten 
Rathhausgrundſtückes einen Termin anzuſetzen. 
Zur Deckung des Kommunalhaushalts⸗Bedarfs für 1894/95 
iſt, wie ſchon kurz mitgetheilt, die Erhöhung der Steuer⸗ 
zuſchläge nothwendig geworden. Zu der Erhöhung der durch 
Kommunalabgaben im Jahre 1894/95 aufzubringenden Summe 
tragen insbeſondere die Einſtellung des Fehlbetrages in Höhe 
von 19000 Mk., die Erhöhung einiger Schulden und Tilgungs⸗ 
beträge, der Mehrbedarf der Schulverwaltung, an Beſoldungen 
(Stadtbaurath), für die öffentlichen Anſtalten (Feuerſpritze) uſw. 
bei. Der Magiſtrat hatte urſprünglich einen Zuſchlag von 
315 Proz. zur Einkommenſteuer, je 65 Proz. zur Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer und 50 Proz. zur Gewerbeſteuer vorgeſchlagen. 
Dieſe Sätze ſind inſofern geändert worden, als, wie ſchon ge⸗ 
meldet, im Rechnungsjahre 1894/95 310 Proz. Zuſchlag zur 
Einkommenſteuer und je 60 Proz. Zuſchlag zur Grund⸗, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer zur Erhebung kommen ſollen; dieſe Sätze 
wurden von der Verſammlung angenommen. 

Auch eine Erhöhung der Servisſteuer, die bisher mit 
2 Proz. erhoben wurde, macht ſich für 1894/95 erforderlich, da 
im kommenden Jahre rund 5760 Mk. durch Umlage aufzubringen 
ſind. Der Magiſtrat iſt der Anſicht, daß 5 Proz. der Einkommen⸗ 
und der Gebäudeſteuer erhoben werden müſſen; die Verſammlung 
ſtimmt dieſer Vorlage zu. 

Herr Moſchall⸗Oſterode gebraucht zur Erweiterung des 
Infanterie⸗Kaſernements an der Rehdener Chauſſee einen Bau⸗ 
platz in Größe von 4 Morgen. Er bietet der Stadt für den 
Geländeſtreifen zwiſchen dem Kaſernement und dem Exerzierplatz 
den früher gezahlten Preis von 750 Mk. pro Morgen, der Magi⸗ 
ſtrat will das Gelände aber nicht unter 1200 Mk. für den 
Morgen abgeben. Herr Moſchall war am Dienstag in Graudenz 
und hat ſich dem Magiſtrat gegenüber auch zur Zahlung der er⸗ 
höhten Forderung bereit erklärt. Die Verſammlung erklärte 
ſich mit dem Verkauf einverſtanden, unter der Bedingung, daß 
die Garniſon⸗Verwaltung in die Aufhebung des Vertrages vom 
11. Oktober 1892 willigt (das Gelände iſt bis zum 1. Oktober 
1897 an die Garniſon⸗Verwaltung verpachtet) und ſofern eine 
Aenderung in der Entwäſſerungsanlage ausgeſchloſſen iſt. 


— 


* 4 Landwirthſchaftlicher Verein Kl. Krebs. 


Der Vorſitzende empfahl in der letzten Sitzung den Mit‘ 
gliedern den Beſuch der in dieſem Jahre in Marienburg ſtatt⸗ 
findenden Diſtriktsſchau. Zur Beſchickung der Schau wurde 
von einem Mitgliede die Anſicht ausgeſprochen, daß für unſern 
Kreis auf eine Prämiirung nicht zu rechnen ſei, da derſelbe 
nicht zum Diſtrikt 1 gehöre. Sodann fand eine Beſprechung über 
den kürzlich im „Geſelligen“ erwähnten Dittmann'ſchen 
Rauch⸗Klyſtier⸗Apparat ſtatt, zu deſſen Anſchaffung der 
Verein ſich aber noch nicht entſchließen konnte. Der ſtellver⸗ 
tretende Schriftführer ſprach dann über „Krähenplage.“ Von 
dieſer iſt beſonders Gr. Krebs und deſſen Umgegend heimgeſucht, 
da Tauſende von Krähen ſich hier angeſiedelt haben; der großen 
Vermehrung dieſer Vögel müſſe energiſch entgegengearbeitet 


elſchule nach der Gehaltsordnung 


düngung. Zu derſelben eignen ſich beſonders Lupinen a 
Seradella. Da letztere aber mehr von der Witterung abhängig 
iſt als erſtere, ſo gebühre der Lupine der Vorzug. Bei dem 
Unterpflügen derſelben iſt es rathſamer, erſt den Schoten⸗ 
anſatz abzuwarten. Dieſe Gründüngung eigne ſich auch vorzüg⸗ 
lich für Sommerfrüchte z. B. Kartoffeln, wenn man die Lupinen 
in den Roggen ſäet, ſobald er ſchoßt; auch könne man ſie auf 
den geſchälten Stoppelacker bringen. Erlauben Zeit und 
Witterung ein Unterpflügen vor dem Winter nicht mehr, dann 
kann dies auch im Frühjahr mit Vortheil geſchehen. Kartoffeln 
liefern nach ſolcher Düngung hohe Erträge. i 


Verſchiedenes. 


— Um die Feuersgefahr auf dem Lande, die wegen 
der vielen noch mit Stroh gedeckten Häuſer weit größer als in 
den Städten iſt, zu vermindern, muß getrachtet werden, das 
Stroh feuerfeſt zu machen. Nach einem Bericht des Intern. 
Patentbureaus von Heimann & Co. in Oppeln ſoll ſich 
folgendes Verfahren bewährt haben. Man legt das Stroh 
während 10—12 Stunden in eine Löſung von Natronwaſſerglas 
von 5—10 Grad, nachdem läßt man es abtropfen bis es trocken 

eworden iſt und taucht es dann während 4—6 Stunden in eine 

öſung von Chlorkalk, Magneſium und Ammonium von 3 Grad, 
Dadurch bildet ſich in der Faſer ein Niederſchlag von Kalkſilicat, 
welcher jeden Halm dermaßen in incruſtirt, daß das Stroh un⸗ 
verbrennlich wird. 


— [Umſchrie ben.] Baron: „Herr Lieutenant, wes⸗ 
u. haben Sie denn die Tochter vom reichen Kommerzienrath 
ehmann nicht geheirathet?“ Lieutenant: „Die Familie 
war leider dagegen!“ Baron: „Und die Tochter?“ Lieute⸗ 
nant: „Nun .. die gehört doch zur Familie!“ (Fl. Bl.) 
— [Aus dem Gerichtsſaal.] Vertheidiger: 
„. . Und dann, meine Herren Geſchworenen, vergeſſen Sie auch 
nicht, daß der Angeklagte zehn Kinder hat. Wie muß ſich ſchon 
ein Kind ſchämen, wenn es heißt, ſein Vater iſt eingeſperrt — 
wie aber erſt zehn Kinder!“ 


In trüber Zeit kann freuen dich⸗ 
Oft kleinen Glückes Kunde: 
Es hebt ein Lichtſtrahl heller ſich 
Von dunklem Hintergrunde. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] e 
Aufſeher, Kreis⸗Ausſchuß zu Inſterburg, 1000 Mk. — Strom⸗ 
lootſe, Königl. Hafen⸗Polizei⸗Kommiſſion zu Memel, 450 Mk., 
144 ME. Wohnungsgeldzuſchuß, 50 Mk. Dienſtaufwandskoſten und 


dienſt, eee nt u hr zu Stettin, vor⸗ 


läufig je 700 Mk. — nwärter für den Bahnbewachungs⸗ 
und Weichenſtellerdienſt, r Stettin⸗ 


nach der Anſtellung 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 4 Poſt⸗ 
packetträger, Oberpoſtdirektion zu Stettin, 700 N und der 
geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Magazin⸗ Nachtwächter. 


und freie Wohnung bezw. den tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß. 


die Redaktion dem Publikum gegenüber 


Fir den nachfolgenden Theil iſt 
nicht verantwortlich. 


Tuch⸗ und Buxkiuſtoffe à Mk. 1.75 Pfg. per Meter 

verſenden in einzelnen Metern direct an Sedermanın 
Erstes Deutsches Tuch-Versandtgeschäft Oettinger & Co, 
Frankfurt a. M., Fabrik-Dépôt. Muſter umgehend franco. 


Gut und bill 0 — nicht geringwerthig — iſt ur neu eingeführte 
ä € Ohne fremdartige 
Dr. Gremer’s Toiletteseife 57% en ek 
75 eife), erzielt ſie 
are Löwe. er öne Haut, feinen 
Teint und jugendfriſches Ausſehen. Beſonders ai — ‚it 
fie allen Perſonen mit empfindlicher Haut und iſt ihrer Vorzüge 
wegen in der Familie, wie in der feinen Toilette ganz beſonders 


beliebt. Dr. Cremer's Toiletteſeife (Marke Löwe) iſt zu dem 
billigen Preiſe von 25 Pfg. per Stück erhältlich in Graudenz 


werden. Zum Schluſſe ſprach der Vorſitzende über Grün⸗ bei Fritz Kyser, Paul Schirmacher. 


ER a, 


— 


Aufgebot. 


Auf Antrag der verwittweten Kauf⸗ 
mannsfrau Bertha Salomon geb. 
Marcus ſoll die in der Gemarkung 


— im Grundbuche von Brieſen, 
Blatt 79 auf den Namen des Kaufmanns 
Abraham Meyer eingetragene Parzelle, 
Nr. 278, 07 a, 90 qm groß, auf welcher 
ein Wohnhaus mit . Nutzungs⸗ 
werth von 240 Mk. ſich befindet, zum 
Zwecke der Beſitztitelberichtigung auf 
den Namen der Antragſtellerin, welche 
den Nachweis erbracht hat, daß ſie das 


Antrag 


thümern 
[6743] 


’ 4 

Zpangsberſteigerung. 
Das im Grundbuche von Unterſchloß, 
Ba 1, u 4 an * 3 des 
Brieſen am katholiſchen Kirchhofe be⸗ geb, Sraysanımsri — beide zu Neuen 
nterſchloß eingetragene, zu Unterſchloß 
belegene Grundſtück (Fährkrug), ſoll auf 
N des Miteigenthümers Richard 
Kreti zu Mewe zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Miteigen⸗ 


am 12. 


Zwangsverſteigerung. 
Im > der Zwangsvollſtreckung 
Toll das im Grundbuche von Rehden — 
Band II — Blatt 56 — auf den Namen 
des Rentiers Johann Rohrbeck aus 


Marienfelde eingetragene, zu Rehde 
Kirchenſtr. Nr. 56, belegene Grundſtü 


am 4. Juni 1894, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
J Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11 — ver- 
Keigent WEIDEN. ı : ... - (7828) 1 
as Grundſtück iſt mit 780 Mark 


17613 
Juni 1894, 


und 


ſollen 7 Stück Tiſche à 1,50 m lang, 
0,60 m breit u. 0,75 m hoch, je mit 
2 pverſchließbaren Schubladen, aus beſtem 
Kiefernho 3 beſchafft werden. Lieferzeit 
dis zum 30. d. M. Die Zeichnung der 
Tiſche liegt im Büreau des Unterzeich⸗ 
neten an den Werktagen von 9—10 Uhr 
zur Einſicht aus und werden diesbezügl. 
Offerten bis Freitag, den 20. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, dortſelbſt entgegen⸗ 
genommen. [7443] 


Graudenz, den 17. April 189. 


Der Stadtbaurath. 
Bartholome. 


Konkursverfahren. 


Zur Verhandlung über den im 
Jacob Jacobſohnſchen Konkursver⸗ 
ahren von der Wittwe des Gemein⸗ 

uldners vorgeſchlagenen Zwangsver⸗ 
Kleich iſt vor dem hieſigen Königlichen 
Amtsgericht, Zimmer Nr. 9, ein Ver⸗ 


gu g. Mai auf 17757 


en g. Mai 1094, Lormill uhr 


anberaumt worden, zu welchem alle 
9 hierdurch eingeladen 
werden. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Er⸗ 
klärung des Gläubigerausſchuſſes über 
die Annehmbarkeit desſelben ſind auf 
der Gerichtsſchreiberei 3 niedergelegt u. 
können während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. N. 2 d/94 Nr. 1 


Strasburg Wpr., 
den 14. April 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Roſen⸗Kartoffeln 


d zu haben in 17592 
28 Gubin bei Dorf Roggenhauſen. 


Der Sade den darf 
Privat⸗Praxis nicht ausüben. 

Das Dienſteinkommen beſtehk 

zu a in 1800 Mk. baar, freier Wohnung, 
für welche im Falle einer Pen⸗ 
ſionirung 300 Mk. in An⸗ 
rechnung gebracht werden, ſowie in 
freier Heizung und Beleuchtung, 

zu b in 700 Mk., baar, in freier 

Wohnung, für welche im Falle einer 
Penſionirung 200 in An⸗ 
rechnung gebracht werden, ſowie 
in freier Heizung und Beleuchtung. 

Von dem Dienſteinkommen ſind nach 
erfolgter definitiver Anſtellung je 1/½0% 
als Beitrag zur Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe abzuführen. 

Geeignete Bewerber, insbeſondere 
ſolche, welche mit dem Betriebe öffent⸗ 
licher Schlachthäuſer vertraut ſind, 
wollen ihre Geſuche nebſt Lebenslauf, 
Zeugniſſen u. Geſundheitsatteſt, u. zwar 
die Bewerber um die zu a genannte 
Stelle bis einſchließlich 10. Mai er., 
und die Bewerber um die zu b genannte 
Stelle bis einſchließlich 31. Mai er. 
bei uns einreichen. 3 b 

Im Falle gleicher Defäbigung für 
die zu b genannte Stelle erhalten civil- 
verſorgungsberechtigte Militäranwärter 
bei Beſetzung dieſer Stelle den Vorzug 


Pr. Stargard, 
den 9. April 1894. 


Der Magiſtrat. 
Gambke. 


Ein gebr., gut erhaltener 
Selbſtfahrer 
(Feldwagen) wird zu kaufen geſucht. 
Meld. mit Preisangabe werden briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 7652 d. d Exped. 

d. Geſell. erbeten. 


Grundſtück ſeit 24 Jahren im Beſitz 
hat u. daß der Vorbeſitzer, von welchem 
ſie es gekauft haben will, ſeit länger 
als einem Jahre todt iſt, aufgeboten 
werden. 177991 
Die Erben des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Abraham Meyer aus Brieſen, 
ſowie alle ſonſtigen Perſonen, welche 
Anſprüche auf die qu. Parzelle zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, ihre 
Rechte auf dieſelbe ſpäteſtens in dem 
vor dem hieſigen Amtsgerichte auf 


den 6. Juli 1894 


Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Aufgebotstermin anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
der Ausſchluß aller Eigenthums⸗ 
prätendenten und die Umſchreibung der 
Parzelle auf den Namen der Antrag⸗ 
ſtellerin erfolgen wird. 

Brieſen, den 16. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Gebrauchte, aber noch gut erhaltene 


1 Und s Viergefäße 


ucht zu kaufen. Gefl. Offerten unter 
tr. 7041 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein Karouſſellbeſitzer 


der geneigt a die Pfingſtfeiertage im 
Reſtaurant Waldſchlößchen b. Schneide⸗ 
mühl alen kann ſich ſofort melden. 
[7834] Blinde, Reſtaurateur. 


2 Repoſitorien 


mit Glasthüren, 1 Tombank nebſt Glas⸗ 
käſten, paſſend zu Confections⸗ und 
Kurzwaaren on billig zum Verkauf 
bei 8. Ohloff, Sol dau SOſtpr. 


1 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 135 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei II ein⸗ 
ſehen werden. 5 < 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 13. Juni 1894, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 14. April 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Sonnabend, den 28. April er., 
4 Upr Nachmittags, werde ich im 
Schulzenamte hierſelbſt die 17751 


Weichſel⸗Fiſcherei 


in den früheren Grenzen der Ortſchaft 
Gr. Sanskau vom 1. Mai cr. ab an den 
Meiſtbietenden verpachten. Die Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt 
emacht. Den Zuſchlag behält ſich die 

emeinde von 3 Meiſtbietenden vor. 
Gr. Sauskau, den 20. April 1894. 

er Gemeinde vorſteher. 

Liedtke. 


Zur Umwährung des neuen kath. 
Friedhofes jollen ca. 28 Mtr. eiſernes 


Gitterwerk 


vergeben werden. Auskunft 
Schmiedemeiſter Droszkowski. 


ertheilt! Hoffm 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 
Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 5. Juni 1894, 


Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Grandenz, d. 14. April 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


5 : * 35 0 R 


Auktionen. 


Be FREE TEE 3 KIT ET TET. 
Bekanntmachung. 

Günſtige Gelegenheit z. Geſchäfts⸗ 

Uebernahme. 
Das Wagrenlager der A. Kloskowski⸗ 
chen Konkursmaſſe, beſtehend aus 
olonialwaaren, Delikateſſen, Weinen ꝛc. 
nebſt den Utenſilien, werde ich im Auf⸗ 
trage des Konkursverwalters Herrn 
Beck, Dienstag, den 1. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftslokale, 
Friedrichſtr. 29, gegen baare Zahlung 
öffentlich verſteigern. Taxwerth des 
aarenlagers 2700 Mk. Utenſilien 
611 Mk. Reflektanten wollen ſich wegen 
eventl. Miethung des Geſchäftslokals, 
welches mit Reſtauration verbunden iſt, 
vorher an Herrn Rechtsanwalt Dr. 
Reue bier, als Vertreter des 
ermiethers, wenden. (7624 

eister, Gerichtsvollzieher 
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eld Namen 
al idee Julins Wilhelm 
g Ste en? 2) deſſen Kinder: 
8. . Julius Erdmann, 
rl Franz Emil, c. Franziska Emma 
Hag. eſchwiſter ee 8 
eitenfelde belegene 18977 
reitenfelder Mü Able 17] 
am 4. Juni 1891 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, an 
Ort und Stelle auf Breitenfelder Mühle 
ve © ert werden. 
2 iſt mit 264,81 Mk. 
und einer Fläche von 


ektar zur Grundſteuer, mit 

Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
teuer veranlag t. Ausz der 
in ne 1 te 

5 uch andere das 
rundſtück Detreifeßbe Nachweiſungen, 
ei beſondere Kaufbedingungen, können 
I an Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
erden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

steher übergehenden Anſprüche, deren 
orhandenſein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
es Verſteigerungsvermerks nicht ‚ber- 
Vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 

\ en im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
| oten anzumelden, falls der betreibende 

Hläubiger widerſpricht, dem Gerichte 

efßen. l zu machen, widrigenfall die⸗ 

ben bei Feſtſtellung des geringſten 
ebots nicht berückſichtigt werden und 

i Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Autorin e im Range 
zurädtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
12 22 gtem Zuſchlag das Kaufgeld 

auf den Anſpruch an die 
St. elle des Grundſtücks tritt 
Das Urtheil über die Ertheilung des 


Zuſchlags wird 
am 5. Juni 1894 


eee, 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Hammerſtein, 
den 9. April 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Grottenſteine 
Grotteubauten 


ar, Gartenfreunden empfohlen. Da 


— 


etzt ein Grottenbauer dort arbeitet, ſo 
NER: gewünschte Anlagen übernehmen. 
luſträge nimmt entgegen Herr J. 
Bal. Tivoli. [7792] 


Otto Zimmermann, Hofl., 
0 Greußen i. Th. 


Holzmarkt. 


d. Ms., 
von ormittags 10 Une ab, 
Unten im hieſigen Kruge aus der 
otalität der Beläufe Junkerbrück 

und Eiſenbrück 7718] 
ca. 400 fm Kiefern⸗Langholz L/V. Kl. 


und 200 rm 4 m lange Kiefern⸗Rollen, 
Birte aus dem ganzen Revier 98 


| Seife 1 den 27. 


irkenſtämme III / V. Kl. mit 26 fm 
in 5 bei 6 Monat. Zahlungs⸗ 
10 ffentlich meiſtbietend verſteigert 
den. 


Eiſenbrück, d. 17. April 1894. 
* Der Königl. Oberförſter. 


Oberfürſterei Ene wan. 


x dem am Dienſtag, den 24. 
ier er., von Vorm. 9 Uhr ab in 
12 eda ſtattfindenden Holzverkaufs⸗ 
ermine kommen zum Ausgebot 
an Nutzholz: Eichen⸗ Langnutzholz in 

den 1 Pretoſch in, Sa⸗ 

gorſch, Gnewau I und II ca. 300 

St. mit 100 Feſtm., Birken⸗Langnutz⸗ 


5 holz in Piekelken und Pretoſchin 


da. 30 St. mit 13 Feſtm., Kiefern⸗ 
Langnußholz, hauptſächlich in den 
Schu bezirken Piekelken, Gnewau 

II und Luſin ca. 240 Feſt m. 
an Brennholz, außer einem Reſt des 
vorjährigen Einſchlages (38 Rmtr. 
Aspen⸗Kloben, 39 Rmtr. Kiefern⸗ 
Kloben in Pretoſchin und 210 Rmtr. 
Buchen⸗Kloben in Gnewau II) der 
ganze diesjährige Einſchlag. [7745] 


Guewaun, den 19. April 1894. 
Der Oberförſter. 


Holz⸗Verkauf. 


Zum meiſtbietenden en bon 
Kiefern⸗ und Fichten ⸗Langholz und 
Brennholz, ſowie Erlen⸗ Brennholz und 
Nutzholz aus dem ſtädtiſchen Forſtbelauf 
Diwitten⸗Langſee habe ich einen Termin 


auf Bienfiag, d. 24. Aptil d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
im Saale des Herrn Hotelbeſitzer Buch⸗ 
horn hierſelbſt anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. [7648] 
Allenſtein, den 17. April 189. 
' Der Oberförſter. 
| Mentz. 


Holzverkauf. 
Jeden Montag, „Donuerſtag wird 


Ellern⸗Kloben⸗, 
Kuüppelholz und Stubben 


Kon Lipowitz bei Leſſen. 
76011 Die Gutsverwaltung. 


Abe des ſchrift 


Greunz hol. 


im Wege og e des e 5 eböts in 


„Verkauf 


er Königlichen Oberförfterei Schikpitz. 


Wege des j Friftlich en Aufgebots ſoll folgendes Kiefern - © 4 und 


Knüppel ol; in nachſtehend angegebenen Looſen öffentlich verkauft werden 


5 Scheithol Spalt⸗ 
Schutbezire] dagen | eicbels anſpelhoz] Rz; de8 err. der Loſe 
Raummeter 

Lugau 90 2122 — 1551 1 

z 90 — 485 552/714 TI 

a 91 — 275/925 III 

= 5 279 — 926/1001 IV 

7 5 253 — 1002/1066 V 

ö 5 262 — 1067/1134 VI 

„ 05 — 97 1135/1167 VII 

Ri ö — 122 1168/1207 VIII 

2 2 — 340 1208/1322 IX 
Die Gebote find für 1 Raummeter Scheit- bezw. Spaltknüppelholz ge⸗ 


trennt nach den oben verzeichneten Loſen abzugeben und müſſen mit der Auf 


„Gebot auf Kiefernbrennholz“ verſehen und verſiegelt bis ſpäteſtens 


Montag, den 23. April, Abends 7 Uhr, dem unterzeichneten 1 


zugegangen ſein. 
Durch 
Verkaufsbedingungen unterwirft. 
ur 
ſchienenen Bieter wird auf Dienſtag, 


Abgabe eines Gebotes wird ausgeſprochen, daß Bieter ſich den 
Eröffnung der ien n im 8 der etwa er⸗ 


4. April, Mittags 1 Uhr, im 


Geſchäftszimmer der hieſigen Oberför Kere 1 ein anberaumt. 


Die V 
werden 


erkaufsbedingungen können hier eingeſehen, auch von hier bezogen 


Der Förſter von Chrzanewski-Lugau u. Hülfsjäger Schwerin- 


Fa zeigen auf Wunſch 


die Hölzer vor 


ie Schläge liegen ca. 5 Kilometer So Hauptbahnhof Thorn entfernt. 


Schirpitz, den 17. April 1894. 
Der O 


Aufgebot. 


Die Hypothekenurkunde über 1000 
Thlr. mit 50/0 ver 8 Muttererb⸗ 
theil, bezw. 33 Thlr. 10 Sgr. Aus⸗ 
ſtattung aus dem am 18. 1 45 be⸗ 


11. 
ſtätigten Erbrezeß vom 15-5 unt 


— rn Friedrich Sommerfeldt in 
A III. Nr. 5 bezw. Nr. 6 des den 
Wil elm, Ernſt und Bertha geb. 
Fechter⸗Sommerfeldt'ſchen Eheleuten 
gebörigen Grundſtücks Adamsdorf, Bl. 

3, und Steinwaage Bl. 6, gebildet aus 
den Hypothekenbriefen vom 19. Oktober 
1877 und Aus fertigung des Erbrezeſſes 


11. Nat. 1867 iſt verloren ge⸗ 


eat und ſoll auf Antrag des zeitic 5 
Ligenthümers der Poſt zum Zwecke 
Neubildung für kraftlos erklärt order 
Es wird deshalb der Inhaber der 
Hypotheken ⸗ Urkunde aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


den 27. Juli er., 


ehe: 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 13, ſeine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen 
wird. 178291 


Graudenz, den 10. April 1894. 


Königliches Amtsgericht. 
gez. Richter. 


Gerüſtbänume, 


ſtarke und schwache Baumpfähle, | 
Hopfenſtaugen 


ſind frei Bahnhof Olſchienen in jedem 
Quantum abzugeben. 
richten an 17211 

F. Woiwod, Ortelsburg Oſtpr. 


990g 993 


Zu ſoliden 
Kapital 5: Anlagen 


Preußiſche Conſols, 
Weſitpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 
Hamburger 40% dto. 
Pommerſche 4% dito. 
Stettiner 4 900 dto. (5023 
Dentſche 4 % Grdſch.⸗Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung 


Heyer & Gelhorn, 


DANZIG. 
Bauk⸗ und Wechſelgeſchäft. 


29990409490 99999494 


2959999094999 6999699999999 


„Barbarossa 
Kohlrappe, 1,70 Mtr. groß, deckt für 


13 Mk. incl. Stallgeld fremde, geſunde 
Stuten in Vietorowo. (9038) 


Deckſtunden: Morgens 8—9, Nach⸗ 
mittags 4—5 Uhr. 


NB. Das Deckgeld iſt beim erſten 
Zuführen der Stute eventl. zu entrichten. 


50 Ctr. Wicke zur Saat 
60 fette Sulkfläne 


find verkäuflich in [77 
Groß⸗Stanaub. Ebriſtburg 


Gelbe Eckendorfer 
und echte gelbe Oberndorfer 


Runkeln 


offerirt billigſt 16764 


Gustav Dahmer, Arieſen Mut. 


Grünk. Rieſenmöhren 
ſoweit Vorrath reicht, à Mk. 36 pr. Etr, 


902899294999 


Oberförſter. 


Maſt⸗ u. Freßpulver f. Schweine. 

Vortheile: Große Futtererſparniß 
raſche Gewichtszunahme, ſchnelles Fett⸗ 
werden; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung u. ſchützt die hiere vor vielen 
88 Per Schachtel 50 Pf. „nur 
ächt, wenn dieſ. den Namenszug Neo 
Dötzer trägt. Erbältl. bei Apoth. 
C. ine in Graudenz, b. Apoth. 
F. C e in Rehden Wp. u. b. 
Ap. M. Riebensahm in Schönſee. 


Manerſteine 
1. Klaſſe, rothe Farbe, offerirt Dampf⸗ 
ziegelei Weichſelhof früher Przylubie 
KRK INN 
25 Danpfsägewerk fr. Grieben 25 
20 Kosch 
% Kantholz und Latten zu bil- 25 
ligen BER: trockene birk. 
Bohlen, Felgen, 2173949 44 
Complette Bauten werden K 
billigſt in kurzer Zeit ausgeführt. 
Siegmund Michalski 
Speiſe⸗ 
Kartoffeln 
mit der Hand verleſen, 1 e weiße und 
Den, Schönſee (5541 
Domiuium Oſtrowitt 
b. Schönſee Wpr. 


a. d. Weichſel bei Schulitz. [7286] 
embfiehlt ee Bohlen, 
25 
5 ſind ſtets vorräthig. 
R a 
NKNNKNN NINA 
blaue Sorten, offerirt & 1,10 Mk. p. Etr. 
Proben gegen Einſendung von 


Anfragen ſind zu — 2 8 | 


original Quedlinburger 8 ö 
ö Runkelsamen i 


verb. roth. Riesenflaschen 
und gelbe dicke Klum ren! 


a sowie Höhrensamen 


| weisse verb. grünköpfige 7 
2 Riesen offerirt billigst die 
i Samenhandlung 17596 


L Carl Mallon, Thorn. 


ia Metzer — gel 
verſend. 10 Pfd. Poſtkorb Ir. 6 frco. 
incl. Korb g 15 Nachnahme 16543 U 
mil Mareus, Metz. 


— — — ——UU1 nf 


Saat⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


ent, Anderjeu, Achilles, blaue 

Rieſen, Reichskanzler u. ſ. w. habe 
in Waggonladungen abzugeben. (8078 
Friedmann Moſes, Brieſen Wpr. 


Shatkartoffeln 


Paulſens blaue Rieſen und Simſon 
ſind in größeren und kleinen Poſten 
zum Preiſe von 1,25 Mk. franco Bahn⸗ 


— 


hof Straſchin in Goſchin, Kreis 
Danziger Höhe abzugeben. (7744 
Zwei 6 Monate alte [7466 


Teckel 


Eltern ſehr ſcharf im Fuchsbau, Groß⸗ 

vater hat 1000 Mk. gekoſtet, Hund 20, 

Hündin 15 Mk., verkauft Oberinſpektor 
ien baum, Gr. Schönwalde. 


Aang für Sundericcufe? 


Schnürenpudel, Rüde, 55—60 
Schule, etwas dreſſirt, 1 J. alt, Ense 
rein, ſehr gelehrig, wachſam, verkauft 
— . —.— Sronberg, — 

* 8 a 


Heirathsgesuche. 


Sun e Beſitzer sucht, da es —— 


Damenbekanntſchaft fehlt, mit einer 
jungen vermögenden Dame, ittwen 
en ausgeſchloſſen, in ſchriftl. Verkehr 
behufs ſpäterer Verheirathung zu treten. 
fache. 0 Verſchwi eg iſt Ehren⸗ 
Erde fferten unter 8 an die Nr 
debitel des Geſelligen erbeten. 


und Pachtungen. 


ein aus mit Gart., a. d. St. Brieſen 

Wpr. geleg, wobei ſich das 
3 m. 150% deten zu 8 
Näh. b. R. Schmidt daſ. 164611 


Ein Bäckerei⸗Grundſtück 


in beſt. Lage ein. Stadt, worin ſeit 40 
Jahr. d. Bäckerei mit gut. Erfolg betr., 
iſt umſtändehalber * a Be⸗ 
e er en. eld. w. brfl. 
6715 a. d. * d. Heel. erb. 


r. a 


illig. Pr. v. 40000 Met b. 5500 Ma 11 
Th. Mirau, PARSE 0 
Mattenbuden 22, 


Ein Hausgrundſtück 


nahe am Markt gelegen, mit 2 Gärten, 
iſt umſtändehalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 7696 

Schulz, Schloppe vr. 


Eine Ziegelei mit Ringofen 
dazu 70 Morg. Land, I 55 Gebäude 
dicht bei der Stadt, iſt ür 32000 Mar 
bei 10000 Mark Anzahlung ſoſor, Bu 
mich zu Eine € 17636] 


Eine Schmiede 


mit ſchön. Gebäud., dazu 4 Mr ge 

land, im gr: „Dorfe, iſt für 4 Mk. b 

800 Mk. An; 0 ſofort durch mich 75 

verkaufen. Gniwodda, Fittowo 
bei VBiſchofswerder. 


Grundſtücksverkauf. 


Wegen Fortzuges verkaufe meinchrund⸗ 
ſtück mit 140 Morgen Land, gut. Weizen⸗ 
boden, mit Gebäuden. Auskunft ertheilt 
Beſitzer A. Guttmann in Wade 
bei Rynsk Weſtpr. 175561 


In der Kreisitadt Löbau iſt 8 
gegenüber mehreren Hotels gelegenes 


F . 4. 
Grundſtück 
beſtehend aus Wohnhaus mit Schmiede, 
3 Bauplatz und 5½ Morgen Acker, 
welches ſich ſeiner äußerſt günſtigen Lage 
wegen zu jedem Geſchäft eignet, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Unterzeichnete. 17663] 

Danzig, den 18. April 1894. 
Dom rowski, Poggenpfuhl 47. 


Seltene Gelegenheit. 


Ein kleines beſuchtes Hotel in Po en 
in vollen Betriebe, 10 8 3 
ſtaur.⸗Zimmer. Miethe 34 Zim⸗ 
1 age 3600 Mk., e. 8- bis 
10000 Mk., will ich für den Inventar⸗ 
preis verkaufen. 7633 
Streiter, Hotelier, Poſen. 


Ein gut gehendes 176281 
Materialwaar.⸗Geſchäft 


nebſt ee iſt unter 
. Bedingungen in Dt. Krone in 
eſter Lage zu 3 Auch bin ich 
eneigt, den Laden, welcher ſich zu jedem 
775 eignet, zu vermiethen. Selbſt⸗ 
ref ektanten wollen perſönlich hier er⸗ 
ſcheinen. Brieflicher Verkehr iſt ausge⸗ 
ſchloſſen. Albert Manke, Dt. Krone. 


Eine Waſſermühle 


mit 2 Gängen, mit auch ohne Land, von 
ſofort an tücht. kautionsf. Müll. z. ver⸗ 
pacht. Off. u. H. G. 10 pſtl. Bieſellen erb. 


Ä N Obſtgarten, Land, 
Ins, 


ſchöne Aus Geſchäftsh., 
[7772] 


preiswert zu ber 
kaufen. Paſſend für 
Gärtner, Gerber, Ren⸗ 
n Raa ſch, 

Pr. Holland, Kreis⸗ -St. 


Ein in Hohenſtein Oſtpr. belegenes 


Hausgrundſtück 


mit Garten, Land und Wieſe, iſt zu 
verkaufen. Gefl. Offert. unter Nr. 4694 
durch die Exped. des Geſelligen 5 
Ein 5 us mit Gart., a. d. St. Brieſen 

Wpr. geleg., wob. ſich das 
Kaufgeld m. 1500 verzinſt, zu verkauf. 
Rah. bei R. Schmidt daſ. 16461 


— 


Eine dicht bei einer Kreisſtadt geleg. 


—Beſitzung 


von ca. 225 Morgen, mit u Boden, 
iſt unter günstigen Bedingungen im 
Ganzen oder auch getheilt ie verkaufen. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7747 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Käthuergrundſtück 


mit 5 14 Land, dicht a. d. Chauſſee, 
unweit der ahnſtation, bei kleiner An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näheres durch 
Bäckermeiſter Klafft, Graudenz, 
Oberthornerſtraße. [7714] 


Sehr gut eingeführtes 


Buß-, Kucz-, Onlanlerie-, 
Glag⸗- MM) Horzellan- -Heſchäſt 


in 97850 r ſehr lebhaft. Provinzial⸗ 
ſtadt r., Familienverhältniſſe halber 
ver Stein oder 55 Kauf⸗ 
leuten mit einigem disponibl. Vermögen 
bietet ſich wirklich günſtige 1 1 


tier. 


heit zu einer ſicheren Len Offert 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 7775 d. d 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Ein Grundſtück 


mit Gaſtwirthſchaft und Fremdenver⸗ 
kehr, ſowie Material und Schank, iſt 
ſofort 8 eringer Anzahlung zu ver⸗ 
en Offerten werden em act 

7748 durch die Expedition des Ge⸗ 


elligen in Graudenz 458 


4 of : 8 8 2 2 
5 RN 1 Yan en 


Grundſtück 


mit altem Materialw.⸗ u. Säentoeihäft 
en zu verkaufen. Näheres d. 
Brie, Berlin, Neue Königſtr. 19b. 


Gute Brodſtelle. 


Ein — — 8 beſtes am 


Titer verbunden mit Material⸗ und 
olonialwaaren⸗Geſchäft, it, großer Um⸗ 
ſatz, dabei vier Morgen Gartenland 


großer Saal, in einem Kirchdorfe von 
2000 Einwohnern, Bahnhalteſtelle und 

er — am Platze, a 

Sterbefall des Beſitzers für 16 

bei einer Anzahlung von mindeſtens 

3000 Mk. ſofort durch mich zu N 

7254] J. Manikowski, Czersk. 


Wegen anderer küurundſüc bin 


ich willens, Mühleugrund für 


mein 
mit vollitändig. 3 zu verkaufen. 
Offerten unter 7243 an die Exped. 


des Geſelligen in 1 erbeten 


—— — — ——— 


Im Badeort Dlisa bei Zoppot iſt 


ein Grundſtück 


31 Ar 6 Quadratmtr. gr. nebſt Villa m. 
4 Wohnung., g. erh., m. Ausſichd nach d. 
See u. An ag. v. Fichtenwäldch. u. Obſt, 
15000 Mk. a. freier Hand z. a 
Gefl. fl. Off. erb. die Wittwe v. Repke, 
Zonpot, Danziger Strade Din. [7208] 


Geſchäftsverkauf. 

Ein altes, gangbares Papier⸗ 
u. Devotionalien⸗Geſchäft, paſſend 
für Damen, iſt wegen Familien⸗ 
Veränderung pceiswert u ver⸗ 
kaufen. Offerten unter x 
poſtlagernd Elbing. [7635] 


= in gutem baul. Zuſtande befindl. 


ans 


in RR kl. Stadt, 1 Klm. von der Oſt⸗ 
bahn, zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort 
breiswert zu verkaufen oder zu ver⸗ 
chten. Näheres bei H. Sch 3 
Müblbauſen⸗ Kreis Pr. Holland 


Renkengütet⸗ 


Verkaufstermin 


&rzywna bei Culmsee 


am Sonntag, den 22. April, 1438 
jeden anderen Tag. 
V 3 


Mit Mark 5000 Anzahlung 
he eine kleine 


Landwirkhſchaft 


mit einer feſten Hypothek zu 


— 


kaufen, oder eine größere zu 


pachten. Gefl. Offerten mit 
genaueſter Beſchreibung werden 
brieflich mit Anfſchrift Nr. 7226 
durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche eine flotte Gakwirthfgaft 


von ſofort pachtweiſe 100 2 Den 
Die Pacht kann von 70 
betragen. Meldungen —— 12 7883 
an die Expedition des Geſelligen erb. 


Suchegslhner-Grundſtück 


in gut. Dorfe; wo Ausſ. a. Roftane ent. iſt. 
Off. u. Nr. 7827 a. d. Exp. d. Gejellig. erb. 


Suche Grundſtück 


30—80 —. guter Boden nebſt Ge 
bäuden und Inventar, Angabe des ge⸗ 
nauen Preiſes, ſowie ell erbitte 
umgehend. Vermittler verbeten 1 
Wohlfeil, Biſchofswerder Weſtpr 


Güter jeder Größe 


Hotels, Gaſtwirthſchaften, werden 
1 nachgewieſen durch 
[7348] E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft 


mit Ausſchank wird zu pachten geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7644 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


wird zu pachten geſucht. Gefl. Offerten 
werd. briefl. mit Aufſchr. 7632 durch die 
une = ee, in —— 9 


— — — —— 


1370 Geldverkehr. 
FE EHE ea a 


4000 Matt 


find ſogleich auf durchaus fichere Hypo⸗ 
thek zu 5 Prozent Hausen 8 
99 9 werd. briefl. m. Aufſch 1 
7763 d. d. Exped. d. Gefen. e u 
Auf ein in Marienwerder belegenes 
3 888 im Werthe von 
3000 Mk. werden zur Vr Stelle 


9001000 Mark 


Bere Meldung. Deore Port, unt. 
r. 7740 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 

Auf ein Gut in Deſtpreußen⸗ in 
. üglicher Lage, 2200 Morgen faſt 
durchweg Weizenboden, werden zur Ab 
zahlung von Kindergeldern und Erb⸗ 
regultrung hinter Bankgeldern 


Mark 
geſucht oder 45000 8 hinter Kinder⸗ 
eldern. Offerten unter Nr. 7660 an 
ie 2000 des Geſelligen b. be 
k. zur ypotb. 
ein ah. bt. Hrun bft zu le ben N och 
Wo? jagt die ales des Geſelligen 
unter Nr. 7800 
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Cvangeliſche Glanbensgenoſſen! 


Die Evangeliſchen in Pelplin, dem Sitz des 0 d von 1 e und 


dem Mittelpunkt der polniſchen Propaganda N enöthigt, N 
ed 2 rivathilfe eine he ae Volksſchule zu errichten, da ihre diesbe 
emühungen bei den ſtaatlichen und kommunalen Behörden keinen Er 16 W 
. abt haben. Trotz der großen Zahl der ae iſchen Kinder — es waren im . 
vorigen Jahre 35 — wirken an der hieſigen Volksſchule nur (5) katholiſche Lehr⸗ 
kräfte. Die aus ca. 150 Seelen beſtehende evangelif che Gemeinde iſt nicht im . 7 


Stande, aus eigenen Mitteln den Bau auszuführen; deshalb wenden wir uns 

in unſerer n an die thätige Bruderliebe der Glaubensgenoſſen mit 4 K eo 80 9 © P 
In Königsberg I. Pr. 

Sommer 1895. 


der Bitte, das für die re iger Kirche Weſtpreußens ſo wichtige Vorhaben 
Im nächſten Jahre feiert der Polytechnische und Gewerbeverein in Königsberg, welcher ſeik einem 


durch Gaben für einen Schul⸗ und Bethausbau zu unterſtützen, damit auch in 
der hieſigen Diaspora für die Evangeliſchen bald ein feſter Sammelpunkt ent⸗ 

halben gabe undert beſtrebt iſt, das gewerbliche Intereſſe zu fördern, das Feſt ſeines 50 Jährigen Bestehens. 

Im Anblick auf dieſe Feier hat 5 Verein die Veranſtaltung einer en. N * 


za Gewerbeausſte lung in Königsberg i. Pr. für das Jahr 1895 


vordringenden Polenthum ihrem väterlichen Glauben und dem Deutſchthum er⸗ 
. 178201 


halten bleiben. Jeder evangeliſch und deutſch Fühlende wird es als Ehrenſache 
ie Auregung kam zu guter Stunde. Durch die jüngſt eröffneten neuen Banbeißhesichungen u zu unſerem 
roßen Nachbarreiche haben Handel u. Wandel, Gewerbe und Induſtrie einen Anſporn und eine Kräftigung erfahren, 
eren günſtige Wirkungen ſich, wie überall im Reiche, ſo auch bei uns in erfreulicher Weiſe lebhaft zu zeigen beginnen. 


anſehen, für Pelplin ein Scherflein zu opfern. Gaben bitten wir an den 


Unterzeichneten einzuſenden. Das Bau⸗Comitee. 
17803 2 A. 33 — — bei 3 


Geſchäſts⸗Eröffuung. 


Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage hierſelbſt, Marien⸗ 
werderſtraße Nr. 19, neben dem „Gaſthof zum deutſchen 
Haus“, ein Zweig⸗ Geſchäft unter der Firma 17822] 


Filiale der 


Drogerie z. roten Kreuz 


Juhaber: Paul Schirmacher 
eröffnet habe. 

Indem ich noch an dieſer Stelle meiner geſchätzten Kund⸗ 
ſchaft für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen meinen 
wärmſten Dank ausſpreche, bitte ich, mein neues Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Graudenz, den 21. April 1894. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Langſam, aber ſtetig, hat die Induſtrie hier im Oſten ſich entwickelt. Wiederholt hat ſie auf Ausſtellungen in 

are 1875, 1883 und 1885 die Probe ihrer Leiſtungs⸗ und Entwickelungsfähigkeit wacker beſtanden. Dennoch 

bedarf ſie, von der Gunſt der Natur und der culturellen Entwickelung minder bevorzugt als die Induſtrie des Weſtens, 
immer wieder neuen Antriebs und neuer Förderung. 

Deshalb iſt der Gedanke der Gewerbe⸗Aus cee in Königsberg auch auf guten Boden gefallen. Von allen 
Seiten, aus weiteſten Kreiſen werden der Ausſtellung die lebhafteſten Sympathien entgegengebracht. Die Thätigkeit 
des Ausſtellungs⸗Comitees, welches zur Durchführung des Unternehmens zuſammengetreten iſt, iſt bereits ſoweit vor⸗ 
gener daß ein gutes Gelingen der Ausſtellung als geſichert 1 werden kann. 

e Gewerbe⸗Ausſtellung, mit welcher eine Handels- und Marine- Ausstellung verbunden ſein wird, 
ſoll im i den Chara ter einer die Provinz Oſtpreußen mit den Nachbarprovinzen Weſtpreußen u. Poſen 
umfaſſenden Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung tragen. 

Das über Erwarten geſteigerte und täglich wachſende Intereſſe, welches aus weiten Kreiſen für die Aus⸗ 
feung, kundgegeben wird, drängt uns, ſchon jetzt mit dieſem Aufruf an die Oeffentlichkeit zu treten. 

Wir wenden uns baber, 8 Alle. welchen die Entwickelung des deutſchen Gewerbes, namentlich hier im Oſten, am 
4 liegt, mit der Bitte, d 


Nordoſtdeutſche Gewerbe⸗Ausſtellung 


welche im Sommer 1895 in Königsberg i. Pr. stattfinden wird, kräftig zu unterſtützen 
Jeder an ſeiner Stelle für das Unternehmen thätig ſein, und möge daſſelbe mit Gottes Segen gelingen zum Heile 
unſeres engeren und damit auch unſeres weiteren Vaterlandes! 


Das Ehren⸗Comitee. 


Graf zu Stolberg - Wernigerode, Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen. vom Gossler, Staatsminiſter 
(Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen). Dr. Albrecht. Anders, Militär⸗Intendant des 1. Armeecorps. 
Bernecker, Bankdirektor. Bon, General⸗Landſchaftsdirektor. vom Czihak, Direktor der Königl. Baugewerk⸗ 
ſowie der Köni * Provinzial⸗Kunſt⸗ u. Gewerkſchule. Davidson, Ober⸗Regierungs kath. Graf Dönhoff, Friedrich⸗ 
ſtein. Dr. Fleischmann. Profeſſor, Rektor der Königl. Univerſität. Professor Dr. Gareis, Geh. 
Saber und Prorektor der Königl. Univerſität. H. Gerlach. 
eſitzer 
Conſul. Hofmann, Oberbürgermeiſter. 


Kommerzienrath. Louis ame. Ch Fabrik⸗ 
Grossmann, Regierungs- und Baurath, Direktor des Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt h. Hay, 
von Holleben, Kanzler im Königreich Preußen u. Oberlandesgerichts⸗ 

Präſident. Freiherr v. Hüllessem, Geheimer Regierungsrath, Landrath. Juneck, Kaiſerlicher Bankdirektor. 
Kessler, Geheimer Ober⸗Juſtizrath und Landgerichts⸗Präſident. Kerlen, Generalmajor und Kommandant. 
Loeve, Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuerdirektor für die Provinz Oſtpreußen. Maubach. Ober⸗ 
7Präſidialrath. Freiherr v. Patow, Ober⸗Regierungsrath. Pfaul, Präſident der Handelskammer Braunsberg. 
von Plehwe, Ober⸗ Staatsanwalt. Reich, Hauptvorſteher des Oſtpreußiſchen ien Centralvereins. 
Ritzhaupt, Kommerzien⸗ und Admiralitäts⸗Rath, Ober⸗Vorſteher der n Dr. Rasenstock, 
Stabtverorbneien- ⸗Vorſteher. Alfred Scharffenorth, Konſul. Max Schm. Profeſſor. Schroeter, 
Geheimer Kommerzienrath. Seydel-Chelchen, Vorſteher des Oſtpr. Lanbeirthſchaftlichen Centralvereins. Dr. 


Paul Schirmacher, 


Hauptgeſchäft: Getreidemarkt 30, Filiale: Marienwerderſtr. 19, 


Drogen⸗, Farben⸗, Parfümerien⸗, Seifen⸗, Thee⸗, Chocoladen⸗, 
ee und eee eee 


Robert Simon, Kommerzienrath. Dr. Walter Simon, Stadtrath a. D. vom Stockhausen, Landes⸗ 
hauptmann der Provinz Oſtpreußen. Hermann Teschendorff, Kaufmann. Trenk, Major und Ingenieure 
ffizier vom Platz. Wächter, Kaiſerlicher Ober⸗ Poftdirektor. Wendland, Eiſenbahn⸗Direktor. 


Das Ausſtellungs⸗Comitee. 


Sack, Regierungs⸗ und Gewerberath, Vorſitzender. Dr. Blochmann, Univ.⸗Profeſſor. Claass Bapnerat. 
Kahle, Apotheken 
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Ba rn off. Regierungs⸗Aſſeſſor, Schriftführer. eſitzer. 
Joh. Gust. Mexer, Kaufmann. 8 
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7. Zortj.] 


Der wilde Herbert. 
Eine Erzählung von Erich Norden. 


Dann ging ich wieder hinaus in die ſtille Winternacht 
Ich wollte nicht 1 das Pfarrhaus een ſondern ee 
. 2 ee rn — 1 zuſchauen. Die 
Sen] aren ja jo niedrig, daß ich vo : 

w Iae g, daß ich vom Garten aus bequem 
urchſchritt darum den Park und ſtand nach kurzer 
Zeit im Pfarrgarten. Die Fenſterläden er I Pi — 
ſchloſſen. So trat ich bis dicht an die Fenſter heran und 
konnte nun das Wohnzimmer ganz überſchauen. Neben 
dem Chriſtbaum ſtand der Paſtor und hatte den Arm um 
ſeine Frau geſchlungen; beide aber ſchauten mit ſtrahlenden 
Augen auf die Kinder, die glückſelig um den Weihnachtstiſch 
herumſprangen und ſich gegenſeitig ihre Schätze zeigten. 

Der blondlockige Ernſt probirte eben ſeine große Trom⸗ 
pete, und ſchmetternd drangen die Töne hinaus zu mir in 
die Mitternacht; das fünfjährige Mariechen legte ihre 
Puppe in die Wiege und deckte ſie ſorglich zu, während 
Lieschen, das kleine Neſthäkchen, mit ihrem ſchneeweißen 
W wa 8 og ee 

ie Frau Paſtor lehnte lächelnd ihr Haupt an des 
Gatten Schulter und er küßte ſie zärtlich Far die Stirn. 
O was war das für ein Bild des Glückes und Friedens! 
So hatte ich es mir ausgemalt in hoffnungsvollen Stunden! 
Wie brannten dem einſamen Manne da draußen in der 
3 Winternacht Herz und Augen, wie ſchmerzte die alte 
unde! 

Ich trat vom Fenſter zurück und lehute mich an einen 
Baum. Ich wollte nicht zu dem dunkelblauen Nachthimmel 
aufſchauen, denn alle die klaren Sterne ſchienen mir ſo viel 
tauſend Augen, die fragend zu mir herniederblickten, voll 
ernſten Vorwurfs, als ſtöre der einſame Mann mit dem 
freudeloſen, liebeleeren Herzen die ſtille, feierliche Nacht. 
Da kam eine brennende Sehnſucht über mich, mich an 
dieſem ſtillen Glück zu erwärmen. Ich betrat das Haus 
und klopfte an. Alsbald ſtand der Paſtor an der Thür 
und ſtreckte mir beide Hände entgegen mit den Worten: 
„Wir fürchteten bereits, Sie würden gar nicht mehr kommen. 
Welche Freude Sie uns da machen!“ Dann kam auch ſeine 
Frau und begrüßte mich herzlich, die Kinder aber warfen 
all ihr Spielzeug aus den pe und umringten mich 
fröhlich mit dem Rufe: „Onkel Herbert! Onkel Herbert!“ 
„Kannſt Du auch Dein Weihnachtslied?“ fragte Ma⸗ 
riechen mich ernſthaft, „ſonſt iſt das Chriſtkind böſe.“ 

„Onkel Herbert, komm hierher“, rief Ernſt, „hier iſt 
Dein Platz. Noch iſt Alles zugedeckt!“ 

Ernſt faßte meine eine Hand, Mariechen die andere und 
ſo zogen ſie mich zu dem Chriſtbaum hin, von der Mutter 
gefolgt, die ein weißes Tuch vom Tiſch wegzog. 

„Das iſt für Dich, Onkel Herbert!“ riefen die Kinder, 
„und hier“, ſagte Ernſt ſtolz, „das habe ich ſelbſt für Dich 
eſchrieben. Das ſind lauter Sprüche, da mußt Du alle 

age vor der Morgenandacht einen ziehen, der gilt für den 
ganzen Tag. Eigentlich ſollten es deren fünfzig ſein, aber 
es hat nur ihrer fünfundzwanzig gegeben. Ich hatte fo 
viel zu lernen, weißt Du, und das Schreiben iſt ſo mühſam.“ 

Des Knaben einfache Worte trafen mich bis in's Herz 
hinein. Er nahm ſo ohne Weiteres an, daß mir ſolche 
Gebräuche bekannt ſeien. Was hätte er wohl für Augen 
gemacht, wenn er gewußt hätte, welch unwiſſender Menſch 
ich auf dieſem Gebiete war. 

„Zieh einmal,“ bat Ernſt und hielt mir das kleine 
Käſtchen mit den Sprüchen hin. 


Jc 800. 

„Nun lies“, befahl der Knabe weiter. 

Ich befand mich in einer ungewohnten Lage, aber ich 
las gleichwohl: „Kommt her zu mir Alle, die ihr mühſelig 
und beladen ſeid.“ x 

Der Knabe jubelte. „Siehſt Du wohl, das iſt ſchön! 
Den Spruch haben wir eben in der Schule gelernt, und 
Mama hat mir geſagt, der ſei ſo recht für traurige Menſchen 
gemacht. Da habe ich gleich geſagt, den wolle ich für Dich 
ſchreiben, weil Du oft ſo traurig biſt, aber nicht wahr, nun 
biſt Du nicht mehr traurig?“ 8 

„Und das iſt von mir“, rief Mariechen ſtolz und wies 
auf ein geſticktes Serviettenband. 

„Von mir auch!“ rief Lieschen und drängte ſich herbei 
mit einem Pfefferkuchenherz. 

„Nehmen Sie es den Kindern nicht übel“, bat die Frau 
Paſtorin, „ſie haben ſich Alles allein ausgedacht und waren 
ſo act darüber, daß ich ihnen die Freude nicht ſtören 
wollte. 

Ich ſagte nichts, ſondern küßte nur dankbar ihre Hand. 
Sie wußten es ja Alle nicht, wie wohl mir dieſe Freund⸗ 
lichkeit that. Ich dankte den Kindern und ſagte ihnen: 
„Morgen Abend iſt Weihnachten im Schloß bei Onkel 
Herbert.“ 

„Hurrah!“ 19 da Ernſt, und Mariechen fragte: „Haſt 
Du auch einen Chriſtbaum?“ > 

„Gewiß!“ ſagte ich. 

Dann verließ ich dieſe Stätte des Glückes und ging 
wieder heim, wo Niemand meiner wartete und keine Hand 
ich mir zum fröhlichen Willkomm entgegenſtreckte. Ich 
Rache meine alten Inſpektorsleute noch auf, um ihnen zu 
danken und ſie für den folgenden Abend zu mir zu bitten. 


Am andern Tage aber fuhr ich zur Stadt, beſorgte 
kleine Ueberraſchungen für alle meine Gäſte, zündete ihnen 
dann Abends ſelbſt den Weihnachtsbaum an und vergaß in 
all dem fröhlichen Trubel ganz meine Einſamkeit. 


Aber als die Lichter am Baum niedergebrannt waren 
und die Gäſte mich verlaſſen hatten, da empfand ich meine 
Vereinſamung nur um ſo ſchmerzlicher. Niemals würden 
die Stimmen eigener Kinder in dieſen Räumen erſchallen; 
nur als geliehenes Gut durfte ich den frohen Kinderlärm 
betrachten, und betteln mußte ich erſt bei Andern, daß ſie 
mir ihre Schätze liehen, um meine düſtern Hallen zu er⸗ 
leuchten. | 

o verging der Winter, und der Lenz kam, um mir 
den rg Stachel der Erinnerung noch tiefer in's Herz 
drücken. 
e Was war aus Maria geworden? Ich hatte Niemanden, 
den ich auch nur nach ihr fragen konnte. 


[Nachd. verb. 


er G 


Anderthalb Jahre vergingen ſo. Da ertönte im Juli 
1870 die Kriegstrompete; Begeiſterung ergriff Jung und 
Alt, und auch in mir regte ſich das Soldatenblut. Ich 
ſtellte mich meinem König wieder zur Verfügung und fand 
mich in der Uniform als einen ganz andern Menſchen. 
Vergeſſen war für den Augenblick die Vergangenheit und 
ich war jetzt nicht einſam, denn Tauſende von Brüdern 
Vater mit mir aus, um Blut und Leben für König und 

aterland mit Freuden hinzugeben. Männer, die ihre beſten 

Güter daheim zurücklaſſen mußten, zogen dennoch muthig 
und froh aus. Ich hatte nichts verlaſſen und um mich 
bangte auch Niemand. Halb war mir das beruhigend, halb 
aber bitter. n 

Immerhin war das meine ſchönſte Zeit. Ich gehörte 
zu der Belagerungsarmee von Paris und war lange Zeit 
hindurch unverwundet geblieben. Bei einem heftigen Ausfall 
der Pariſer wurde ich aber ſchließlich doch verwundet, und 
zwar ſehr ſchwer. Lange habe ich gelitten und mußte, da 
ich kampfunfähig geworden war, nach Hauſe zurückkehren, 
ehe der Friedensſchluß vollzogen war. 

Auf meinem Schloſſe wurde mir von meinen Leuten ein 
herzliches Willkommen bereitet, und es that mir wohl, ihre 
Liebe und Anhänglichkeit zu ſehen. 

Als ich nach Hauſe zurückgekehrt war, nahm ich das 
alte Leben mit einem ſtillen Seufzer wieder auf. Doch war 
der furchtbare Ernſt des Schlachlſeldes an mir nicht ſpurlos 
vorübergegangen, und wenn auch der bittre Stachel der 
Schuld in meinem Herzen zurückblieb, hatte ich doch das 
Murren verlernt. 

Da hörte ich auf einer Reiſe nach Thüringen ganz zu⸗ 
fällig, Maria habe ſich wieder verlobt, und dieſe Nachricht 
traf mich wie ein Donnerſchlag. Ich erfuhr nicht, mit 
wem ſie ſich verlobt habe, und begehrte das auch nicht zu 
wiſſen, denn was ich vernommen hatte, genügte, um auch 
en Funken von Hoffnung in meinem Herzen erſterben 
zu laſſen. 

Noch einmal brach die alte Wunde mit furchtbarer 
Heftigkeit auf, und als ich wieder heim kam, war ich ein 
gebrochener Mann. Jahre lang hatte mich die leiſe Hoff⸗ 
nung, daß ſich doch noch Alles zum Beſten wenden könnte, 
ſtill und heimlich begleitet von einem Tag zum andern, und 
nun war dieſe Hoffnung für immer dahin. 

Der Paſtor kam bei der Nachricht von meiner Rückkehr 
ſogleich auf's Schloß, ſtreckte mir beide Hände entgegen und 
ſah mich forſchend an. „Was iſt Ihnen geſchehen, Freund?“ 
fragte er plötzlich. 

„Nichts,“ erwiderte ich mit erkünſtelter Ruhe. Ich 
durfte ja ſchweigen, ohne der Lüge überwieſen zu werden; 
es wußte ja Niemand, wie die alte Wunde blutete, und 
ſchmerzte. 

„Wiederum verfiel ich in meine frühere Traurigkeit und 
kümmerte mich um nichts mehr. Der blaue Himmel lockte 
mich nicht hinaus; ich war noch nicht einmal im Pfarr⸗ 
hauſe geweſen. Da kam Frau Wilde eines Abends mit 
verweinten Augen zu mir und fragte: „Gnädiger Herr, 
gehen Sie denn gar nicht einmal hinüber ins Pfarrhaus?“ 

„Warum?“ entgegnete ich. „Was giebt es dort?“ 

„O mein Gott, Lieschen, das herzliebe kleine Ding iſt 
todtkrank und man fürchtet das Schlimmſte.“ 

Da fuhr ich auf wie aus einem ſchweren Traum. Voll 
Selbſtſucht hatte ich wieder nur im eigenen Schmerz ge⸗ 
wühl und um Andere mich nicht gekümmert. 

Das kleine Lieschen war allezeit mein Liebling geweſen 
und ich hatte mit Intereſſe die geiſtige Entwicklung des 
lieblichen Kindes beobachtet, welches das Entzücken der 
Eltern und Bekannten war. (Fort. folgt.) 


— un 


Verſchiedene s. 


— Die überſeeiſche Auswanderung bleibt im laufen⸗ 
den Jahr andauernd gering. Nach dem „Reichsanz.“ ſind 
im März d. J. über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und 
Amſterdam aus Deutſchland befördert 4007 Perſonen gegen 
10267 im März v. J. Davon gingen über Bremen 2114 (im 
Vorjahr 4979) und über Hamburg 1521 (3857). Außer den 
deutſchen Auswanderern wurden über deutſche Häfen noch 4596 
Angehörige fremder Staaten befördert, darunter 3028 über 
Bremen und 1568 über Hamburg. 

— Unter den Wohlfahrt ⸗ Einrichtungen des 
Deutſchen Kriegerbundes, welcher über 700000 Mit⸗ 
glieder zählt und bekanntlich über Preußen, ſowie über eine 
Reihe deutſcher Bundesſtaaten verbreitet iſt, beanſprucht die erſt 
drei Jahre beſtehende Sterbekaſſe des Bundes (Bureau 
Berlin, Kurfürſtenſtraße 97) hervorragende Bedeutung. Aus 
dem ſoeben ausgegebenen Berichte für 1893 ergiebt ſich, daß am 
31. Dezember vorigen Jahres 13098 Verſicherungen mit 
34 8800 Mk. Verſicherungs⸗Kapital (Durchſchnittsſatz 260,25 Mk. 
für jede Verſicherung) in Kraft waren. Unter den Verſicherten 
befanden ſich 3417 Frauen und 79 Wittwen. Es wurden im 
Jahre 1893 in 115 Fällen 25 700,02 Mk. Sterbegelder (durch⸗ 
ſchnittlich 223,48 Mk.) gezahlt. Nach der Vermögensüberſicht 
betrug das Vermögen der Kaſſe 225 732,49 Mk., deponirt auf der 
Reichsbank. 


— In dem Schachturnier zwiſchen Lasker und 
Steinitz in Philadelphia endete die neunte Schachpartie 
beim 49. Zuge mit dem Siege Lasker's, der nunmehr fünf 
Partien gewonnen hat, Steinitz verzeichnet zwei, während zwei 
remis geblieben ſind. 


— Einen „Maibaum“ aus Eiſen erhält Fürſt Bis⸗ 


marck zum 1. Mai in Geſtalt eines Flaggenmaſtes aus dem 
Fitzner'ſchen Werke in Laurahütte (Oberſchleſien). Der Mai⸗ 
baum ſollte ſich ſchon zum 1. April unter den Geburtstagsge⸗ 
erst des Altreichskanzlers befinden. Er wird auf dem 
Friedrichsruher Schloßhofe aufgeſtellt werden. Der Fuß des 
Flaggenmaſtes weiſt das Wappen des Fürſten in kunſtvoller 
Ziſelirung auf. 

— Der ſozialdemok ratiſche Agitator Fritz Bunte 
hat während feiner 13 monatlichen Haft in der Strafanſtalt zu 
Münſter das Strumpfſtricken und verwandte Fächer erlernt, 
und zwar anſcheinend mit beſtem Erfolge. Bunte hatte ſich näm⸗ 
lich eine Strickmaſchine zugelegt und empfiehlt ſich nun als 
Strumpfſtricker ꝛc. mit beſonderer Betonung des Titels: „ſtaat⸗ 
lich ausgebildeter Strumpfwirker.“ 

— er etwas.] Student: „Na wie iſts 
Dir im Examen gegangen?“ — „Bin geraſſelt. Aber die drei 
erſten Fragen hab' ich doch ganz gut beantwortet.“ — „Wonach 
haben ſie Dich denn da gefragt?“ — „Nach Namen, Geburts⸗ 


ort und Alter.“ 
— utsunguunennenasmne A 
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[21. April 1894. 


Briefkaſten. 


Gerichtst. Hätten Sie für den Termin am 25. Jannar d. 8. 
einen Anwalt angenommen, ſo wäre die Sache längſt 1 
tellend erledigt. Da Sie den Termin verſäumten, iſc en N > 
ie bisher entſtandenen Koſten zur Laſt. Inzwiſchen 0 i ie 
Forderung bis auf einen geringen Reſt bezahlt und der letz a 
nicht dazu angethan, ſeinethalben einen neuen Prozeß anzuſtellen 
und einen Rechtsanwalt zu bevollmächtigen. 

M. 67. Sie haben das Stück Möbel ohne Vorbehalt ver⸗ 
kauft, es gehört dem Käufer, auch wenn er das Kaufgeld ſchuldet. 
Der Hausbeſitzer, bei welchem der Käufer wohnt, kann ſich durch 
Zurückbehaltung des Möbels für die gem e Miethe bezahlt 
machen. Ihn zu verklagen, wäre vollends verfehlt. . 

W. B. S. Die türkiſchen 400 Frankenlooſe gehören einer 
Staatsanleihe an, die durch Auslooſung getilgt wird und zwar 
dis zum Jahre 1975. Wenn Sie bis dahin bezahlen, können Sie 
beſtimmt darauf rechnen, daß Sie wenigſtens mit dem Nennwerthe 
herauskommen. Fortan iſt dieſes Spiel, namentlich der damit 
2200 ng Unfug durch das Verbot von Abzahlungs⸗ 
geſchäften beſeitigt. a 5 i i 

L. F. Der Schriftſteller Wilibald Alexis „ie eigentlich 
W. Hering und hat diefen Namen lateinijirt. Im Lateiniſchen 
heißt der Häring nämlich alexis. Deshalb iſt auch jener Schüler 
wohl ein wenig zu entſchuldigen, der von dem Ber „formosum 
pastor Coridon ardebat Alexin“ die komiſche Ueberjegung lieferte 
„der Paſtor Coridon briet fich einen ſchönen Häring ſtatt „der 
Hirt Coridon entbrannte in Liebe zum ſchönen Alexis“. 2 

R. v. P. in D. Den Namen „Bismarck“ führen 18 Städte 
und Ortſchaften der Vereinigten Staaten von Nordamerika. Sie 
werden verſuchen müſſen, den Staat zu ermitteln, in welchem der 
von Ihnen gemeinte Ort liegt. 

— — ne 


Wetter Ausſichten Nachdr. verb. 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

21. April: Wolkig, veränderlich, feucht, kühler, Nebel an den 

Küſten. — 22. April: Wolkig mit Sonnenſchein, Gewitterreger, 

mäßig warm, Nebel a. d. Küſten. — 23. April: Veränderlich, 

Gewitterregen, mäßig warm, magnetiſche Störung. Nordlicht a. d. 

Küſten, ſtarker Wind auf See. — 24. April: Wenig verändert, 
magnetiſche Störung, lebhaft windig a. d. Küſten. 


Thorn, 19. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unv., kleines Geſchäft, 128⸗29 Pfd. hell 127 Mk., 
131-35 Pfd. hell 129 Mk., 133 Pfd. hell, 130 Mk., 129 Pfd. bunt 
126 Mk. — Roggen und., 11920 Pfd. 106⸗7 Mk., 121⸗23 Pfd., 
108-10 Mk. — Gerſte flau, nur feine Brauwaare beachtet, 135- 
42 Mk., — Hafer geſunder, guter 132⸗38 Mk. 

Bromberg, 19. April. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen 128—134 Mk., geringe Qual. 122—127 Mk. — 
Roggen 108—115. Mk., 1 Qualität — Mk. 
Gerſte nach Qualität 120—130 Mk. — Brau⸗ 131—138 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 Mk. 
— Hafer 130—142 Mk. — Spiritus 70er 29,50 Mk. 

Poſen, 19. April. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 46,60, do 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Behauptet. N 
Königsberger Coursber. vom 19. April, (Franz Dick.) B.⸗G 
Sypothellen-Certiſſcate und Prior.-Ostigationen. 3.5] Brief Geld bez. 
Paloe Obige d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Preußen 4 i 100,25 25 —— 

sr 


— 


ſor.⸗Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 406 4—— 4 2 


Königsmühler ER in Hyp.⸗Antheilſch 4½ b Negri. SB: * 
Pin nauer a do. 41,1 104,.— 103. 
Engliſch⸗Brunner Brauerel do. —— rg Te 
Waldſchlößchen⸗Brauerei Allenſten do. 4% 4 ——— — 
Brauerei Raſten burg do. Uhl ——-| | an 
do. Ponartih . do. 4 — ll — 4 — 
do. Schönbuſch, rückz. 105, do. “al —,— 1 —— 102,70 
do. do. neue do. 5 — 21 — — 
do. Wickbold, rück z. 105, do. 4 — Er ep 
Antheilſch. d. Königsb. Walzmühle rückz. 105, 42½ 4 —.—: 2.2 — 
Hyp.⸗Autheilſch. d. Konigsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 —— 1 —.— — 
ctien. Div. 
Königsberger l Zeitungs⸗Actlen a 87 | —— | 185,—| 
Oſtpreußiſche Zeitungs⸗Aktien a 1 [ 35.ä—' —— — 
Juſterburger Spinnerei⸗Actien, abgeſt. fco, Zinſen 2 — — — 
Genoſſ. Grundcreditbank f. d. Prov. Preußen Act. 10 —,— 140.— — 
Pinnauer Mühlen⸗Actien l 3 25 50,00 —.— L 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Actien „„ 425 —.— 285, - 
do. Ponarth do. 8 32 „„ 21% > TR 
do. Tilſit do. * . 0 * ‘ 16 es a 245, 8 l 
do. Schö nbuſch do. ; 12 —.— 161, —]| 7 


Berliner Cours: Bericht vom 19. April. 

Deutſche Reichs⸗Auleihe 4% 108,10 G. Deutſche Reich3-Anl. 
31/90/0 101,60 bz. Preußiſche Conſ.⸗Aul. 4% 108,10 bz. Preußiſche 
Conſ.⸗Anl. 3½% 101,75 G. Staats⸗Anleihe 4% 101,00 bz. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3½ % 100,10 G. Oſtpr. Provinzial⸗ Obligationen 
31/9 0% 97,50 G. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 31/2 % 97,50 G 
Oſtpreuß. Pfandbr. 32 % 97,60 B. Pommerſche Pfandbr. 3½9 
99,10 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 102,80 G. Weſtpr. 1 
IB. 3½ % 97,60 G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 97,60 K 
Weſtpr. neuländ. II. 3¼0/% 97,60 G. Preußiſche Rentenbriefe 49. 
104,00 B. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 98,60 bz. G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 120,80 G. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktior 
über den Großhandel in der Zentral⸗-Markthalle 
Berlin, den 19. April 1894. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
38—53, Schweinefleiſch 44—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe 4,0 4,0, Enten 2,00, Hühner, alte 
1,20 —1,65, junge —, Tauben 0,50—0,62 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe —, Enten —, Hühner 1,10—1,80 
junge 1,00, Tauben 0,30—0,60 Mk. per Stück, 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 37—72, Zander 90, Barſche 30 
bis 45, Karpfen 60— 78, Schleie 110— 120, Bleie 20—25, bunte Fiſche 2 
bis 24, Aale 58—101, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 102—110, Lachsforellen — 
Hechte 28—48, Zander 50—60, Barſche 12—30, Schleie 53, Bleie 20 
Plötze 7—18, Aale 40—90 Mk. per 50 Kilo. : 

Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör 100 Pfg. per ½ filı 
Flundern 0,50—0,60 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,10—2,35 Mk. p. Schock 

„Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ja 102—106 
IIa TE geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 88—92 Big 
per Pfund. 8 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28—38 
Tilſiter 12—70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber 150—1,75 Mk. 
Mohrrüben 1,50 — 2,50, Peterſilienwurzel (Schock) 0,75—3,00, Weiß 
kohl per 50 Kilogr. 3,00 —3,25, Rothkohl —.. 

Stettin, 19. April. Getreidemarkt. Weizen loco feiter. 
138—140, per April⸗Mai 141,00, per Juni⸗Juli 143,00. — Roggen 
loco feſter, 116—118, per April⸗Mai 119,50, per Juni⸗Juli 122,00. — 
Pommerſcher Hafer loco 134 —144. 

Magdeburg, 19. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 12,35, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,55. Ruhig. 


die Redaktion dem Publikum gegenüber 
verantwortlich. 


Seidenſtoſſe 


EXE direkt aus der Fabrik 


von von Elten & Keussen, Crefeld, alto aus erſter Hand in 
kedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u weiße Seid enſtoffe, Sammts 


und Blüfche jeder Art zu Fabrikpreiſen. 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Die beit. Nähmaſchiuen lief. nach all. Orten bei 14tägiger Proben 
5 Jahre Garantie f. 50 M., echte Hogenzollern⸗Maſchinen nur 58 M. 
die bekannte u. überall eingeführte Firma Leopold Hanke, Berlin, 
Karlſtr. 19a Nähmaſchinenfabr. Illustr. Preisl. co, Lieferang].deutich 
Frauenvereine u. d. rothe Krenz, Beamtenvereine 36. Gegr. 1879 


Für den nachfolgenden Theil iſt 
nicht 


Nur die Gen inne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in lammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


19. April 1894, vormittags. 


74 [3000] 299 411 60 553 753 55 62 876 904 1303 79 439 588 693 
270 323 81 482 95 99 590] 3118 1500] 39 323 438 772 90 882 
5 4050 98 176 333 421 42 563 [3000] 626 913 5154 65 254 454 605 
780 968 97 300] 6047 53 105 211 454 74 655 854 985 98 7077 173 1300] 
240 80 340 520 87 713 957 80 8050 181 95 240 63 408 685 819 99 9163 
300 469 744 938 48 86 


10039 127 56 234 67 712 807 8 11240 320 48 489 567 647 776. 12009 
39 137 46 377 479 515 627 61 880 86 13056 206 28 81 340 420 517 918 
N 14105 44 236 320 30 708 41 923 32 58 93 15078 289 546 99 858 908 
16122 386 534 51 52 839 57 [3000) 961 17202 45 477 78 90 564 630 706 
18131 61 263 68 307 11 518 787 870 921 19474 696 743 861 902 54 


20046 145 363 422 518 50 711 78 964 21019 70 104 73 227 75 354 
482 89 (1500) 600 791 97 308 67 22063 112 202 310 58 438 582 88 93 
636 [5000] 890 948 23092 199 489 584 726 82 963 (500 24105 36 470 
316 32 885 904 25179 282 343 500 55 986 _ 26033 93 113 227 454 592 
27073 214 27 86 310 61 417 526 48 [3000) 675 914 83 28305 80 565 631 
50 858 29069 172 226 300 539 821 63 974 


2430175 89 235 96 366 492 97 (3000] 527 608 987 31010 52 96 215 
508 675 736 841 32139 299 351 87 469 665 762 874 33000 [500] 70 
688 735 807 900 58 34077 91 502 84 792 896 35323 [1500] 602 41 45 
(300) 84 [500] 708 14 36123 288 96 542 [1500] 90 1500] 800 3 55 933 
37208 40 528 617 32 710 833 38014 30 136 224 43 78 376 1300] 595 
775 867 (3000) 83 39064 95 179 212 363 98 445 731 59 826 

40188 212. 333 442 514 64 702 803 41131 249 84 [1500] 454 583 
614 32 702 31. 42022 56 192 270 439 563 850 948 87 43263 354 421 
33 534 56 848 995 [30600] 44051 192 207 85 317 91 593 687 801 50 88 89 
7 87 45039 212 494 540 831 46200 361 494 99 647 712 841 967 
42040 96 279 369 94 432 66 561 [1500] 639 857 87 998 48074 [300] 275 
928 31 74 924 71 49016 35 (3001 137 48 202 17 89 507 19 694 909 


50086 248 368 76 631 32 63 64 761 913 51207 91 480 600 23 707 
1300) 32 924 52002 (5000 8 [300) 19 126 284 369 415 560 679 849 
33126 87 279 399 866 984 99 54008 260 335 95 410 33 95 [1500] 576 
99 652 84 773 81 833 55071 223 27 48 53 98 306 442 [3000] 52 540 633 
1 991 1 1900 94 90 180% 87 
\ 5 028 230 423 552 57 628 751 950 86 
58019 34 212 21 413 75 755 66 879 59269 629 


60086 123 242 327 443 612 18 44 78 94 805 61027 59 258 61 74 
336 598 721 62 830 924 86 62111 232 327 541 60 609 67 712 (300) 93 
13000) 806 58 954 [500) 63115 [500] 39 443 526 38 50 52 65 725 845 
64049 112 71 300 73 571 [3600] 623 89 717 65242 304 74 412 41 93 
545 680 850 53 945 64 66118 43 95 323 470 514 695 96 796 818 
72 67018 237 40 606 [3000] 875 68093 179 88 245 83 580 621 41 
8 815 942 69268 [1500] 302 441 13000] 58 71 529 60 69 95 802 25 
1500] 49 971 73 


70079 295 473 82 643 62 69 [1500] 706 835 71278 379 687 780 
953 97 72081 106 283 365 483 551 930 73021 201 35 332 64 432 93 
512 16 96 645 74031 3863 421 99 504 729 813 926 75067 69 (300] 272 
377 581 707 92 983 76051 166 [300] 407 606 62 810 58 990 77165 275 
402 67 714 62 911 78067 99 417 501 25 734 834 983 79073 214 86 330 
3000] 535 63 [300] 86 754 61 832 34 

89162 278 339 15000] 52 [1500] 405 507 24 26 44 908 81017 148 
304 13 483 710 854 987 82020 29 57 237 98 805 993 83077 202 487 
738 45 58 977 84256 [500] 347 451 503 14 [500] 620 864 953 
224 53 407 505 14 625 86087 195 218 (3000) 384 [3000] 574 630 59 
37350 666 784 845 89 997 88165 215 50 [500] 391 461 884 86 901 72 
3000] 89168 212 22 41 87 99 410 657 60 894 


90062 196 239 338 47 535 80 [500] 878 84 98 91042 [300] 69 79 
107 [500] 257 307 592 [300] 874 [3000) 988 92450 652 797 906 78 
33248 452 590 94265 [300] 69 375 514 82 686 89 825 95034 76 588 
688 998 96014 196 201 497 591 603 88 712 97171 1500] 358 61 78 707 
47 81 98127 398 544 676 808 934 [300] 61 99057 [300] 141 256 90 306 
31 455 543 73 1300] 787 846 54 972 89 


160062 169 [1500] 220 33 604 74 710 834 39 101101 27 255 91 
1500] 376 439 (500 576 80 609 36 102039 76 [500] 309 406 [300] 530 
66 724 839 108019 77 175 84 200 310 513 71 639 708 61 873 934 [1500] 
50.104023 77 108 20 30 71 227 395 400 [1500) 17 95 660 612 8% 
105090 165 263 551 55 645 850 89 103194 270 432 58 591 631 770 876 
107031 167 343 74 454 533 682 794 885 108909 202 68 463 74 504 
11 863 916 19 (15001 109067 224 [300] 43 472 564 647 68 8831 961 68 


110072 76 147 204 35 39 444 566 73 606 907 111098 210 88 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 190. Kal. Preuß. Lotterie. 


Mur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


19. April 1894, nachmittags. 


29 395 459 560 812 [3000] 16 23 1094 290 [1500] 808 59 498 [300] 
518 53 857 90 2047 181 272 401 39 526 912 22 3034 145 326 486 573 
621 [500] 826 1500] 4328 73 765 824 945 5140 [1500] 74 292 402 11 59 
508 38 76 639 57 730 852 6084 301 15 76 496 98 638 727 811 86 948 
7066 253 373 477 97 576 654 962 73 8067 15000] 106 389 415 533 672 
33 724 813 47 9108 83 91 [1500] 226.27 87 671 75 11500) 797 957 74 


10071 111 235 [500] 55 547 603 4 77 816 914 72 11006 59 241 45 
588 650 855 79 [300] 86 936 [1500] 65 12160 262 450 13092 397 440 
570 97 636 75 14299 450 554 15236 45 425 71 510 31 612 34 
16164 379 85 [300] 559 91 943 17053 248 335 634 87 717 832 18180 
85 294 317 (300] 744 942 19159 270 76 89 303 [3000] 486 568 87 867 


20043 51 89 106 22 66 67 330 38 404 89 560 785 872 21022 50 243 
49 429 895 22042 110 87 205 46 303 455 96 607 31 76 754 837 66 23033 
67 216 424 79 618 [300] 97 703 84 88 867 950 57 24058 853 25154 272 
331 44 71 610 802 92 [3000] 26215 11500] 21 58 86 412 27004 65 111 
[500] 48 212 18 366 [1500] 502 34 59 618 878 28000 52 66 108 243 426 
593 657 718 812 92 [500] 958 92 29267 340 475 729 87 


30190 312 403 8 11 832 81 970 31035 136 350 446 71 636 950 96 
32085 101 258 339 517 36 620 706 52 909 33009 12 120 48 66 224 339 
43 536 996 500] 34199 206 13 333 91 450 86 646 53 59 998 35509 61 
672 78 711 91 810 52 938 36060 180 (500] 250 379 531 54 608 27 752 
80 37018 355 71 431 [500] 503 80 669 721 928 67 38037 261 89 554 
693 [3000] 798 934 61 39136 271 78 756 61 854 956 


40031 390 402 [3000] 81 791 41257 459 690 766 927 69 42124 
264 504 1500] 46 851 80 90 43008 189 215 65 345 87 455 593 733 
858 937 44158 364 406 36 539 610 45254 55 340 [500] 86 414 21 
34 35 36 532 76 791 [1500] 823 46270 390 858 97 500] 966 47011 
234 344 410 500 44 94 97 680 703 58 926 67 48023 338 [3000] 76 
79 87 435 594 608 29 756 84 900 19 49017 114 52 73 300] 222 (1500] 
542 633 55 71 85 791 893 993 

50003 41 112 68 257 68 82 327 38 433 724 36 65 822 971 51080 
000 507 696 912 87 52022 110 27 76 379 745 (500] 69 941 47 88 
53102 16 505 61 619 52 826 55 996 54228 32 333 74 514 34 [1500] 40 
625 53 724 68 94 997 55085 267 339 411 81 518 75 714 840 61 993 
56395 [300] 534 88 833 58 57065 264 88 303 [1500] 805 30 58077 206 
[3000] 870 59052 322 965 

60163 516 759 73 826 48 61136 340 51 433 571 11500) 636 824 
939 62079 97 135 54 255 331 96 566 989 (3000 63032 181 315 55 424 
515 818 26 86 64220 [3000] 25 28 569 807 40 982 65428 560 62 643 
60 857 944 49 88 (3000! 66148 213 465 712 27 [1500] 839 71 67198 
353 66 420 78 569 751 965 [1500] 68039 [500] 45 [3000] 58 153 67 520 
663 89 781 92 966 69001 136 221 401 534 93 625 736 920 


70073 144 297 383 596 854 71029 30 61 85 120 224 372 458 560 
61 63 750 60 834 72010 26 132 222 29 44 71 95 508 632 45 737 58 99 
[3009] 870 943 54 73034 155 456 545 809 50 912 51 97 74076 137 863 
67 950 99 75077 106 82 277 426 798 809 23 944 56 60 76036 171 347 
[3000] 442 716 812 77128 261 477 92 788 979 78082 158 315 21 464 
74 666 773 95 891 93 79158 389 487 643 816 33 


80072 168 [1500] 83 275 [3000] 532 63 649 75 744 76 802 14 61 910 
11 81053 75 229 40 51 64 360 401 5 [300] 521 771 73 89 808 82015 
623 46 883 [300] 83095 113 16 295 354 563 890 913 46 43 51 69 91 99 
84021 334 404 19 20 30 (1500] 512 87 779 85019 188 743 949 [300] 50 
71 86441 547 627 38 934 87015 221 42 74 (500 505 829 78 99 911 
88188 211 91 94 338 85 1500] 475 587 664 924 89078 507 621 (300] 61 


90023 555 647 85 717 33 91034 52 106 [300] 67 463 516 703 46 
92037 64 303 26 481 621 744 832 72 971 93202 971 94421 40 762 944 
95050 89 107 305 [500] 53 484 572 631 92 917 96413 48 88 774 76 80 
94 846 [500] 58 97037 253 370 80 524 [300] 614 95 786 826 98169 236 
1500) 369 731 912 42 99024 91 112 1500] 214 96 546 758 801 36 997 


109184 230 97 317 [1500] 65 828 906 39 101338 673 90 733 818 
[300] 947 69 102099 374 435 62 103119 229 458 61 524 721 1500] 915 
74 104059 65 296 358 75 536 744 63 817 47 79 105002 51 127 266 
315 36 425 (5000] 76 528 [1500] 32 718 49 895 106323 56 [1500] 73 
416 745 48 82 107102 75 445 [1500] 584 619 823 75 959 79 108067 
98 292 428 588 600 829 31 65 [3000] 987 109082 168 291 313 406 997 


110055 111 318 56 502 78 675 935 60 111260 330 499 534 [500] 
72 112026 45 87 271 545 650 90 821 113073 89 154 241 85 306 44 
533 87 606 787 825 934 72 90 [3000] 114078 135 415 530 33 622 740 75 
90 933 [3000] 115500 [3000] 83 674 92 719 817 80 917 116328 70 492 


= 
Im 
8 


— 


kauft zu höchſten Preiſen r 
Königsberger Handels⸗Compagnie. 


Die Beleidigung, die ich dem Stell⸗ 
machermeiſter Raßmus aus Targo⸗ 
wis ko angefügt habe, nehme ich reue⸗ 
voll zurück. =; [7773] 

Targowisko bei Löbau Weſtpr. 

Müller, Wirth. 


Wruckenſamen. 
Verſende wieder eigengebaute Samen 
von echt pommerſchen Kgaunenwrucken 
a Pfd. 1,60 Mk. und rothgrauhäutige 
ieſen à Pfd. 1,50 Mk. [6853] 
chlutt, Gärtnereibeſitzer, Stolp Pom. 


hindurch ab, 


Kreis 


(3783) 


7. Fiehung r 4. glahe 190. 39 pre gol; | 


56014 38 82 [300] 120 324 33 453 | 


85133 


Mehrfachen an uns geſtellten Wün⸗ 


Leere Petroleun⸗Fiſſer Eee 
Kartoffeln 


noch den ganzen laufenden Monat 
itten indeſſen um ſofor⸗ 
tige Offerten mit Angabe der Quanten. 
Kartoffelſtärkemehlfabrik Bronislaw 
691 trelno. 


Zubrik = Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung kauft 
Albert Pitke, Thorn. 


N 

8 5 

1 1 fer . 

* 8 


857 
7 863 [3000] 89 1 1 232 44 400 67 563 
82 657 761 941 88 11 1560 108 41 8 8 116440 
706 66 78 882 [3000] 989 Be u TR EM TEE EB 18100 
211 92 381 571 602 11 905 119040 78 407 60 502 3 17 946 ( 53 90 
120407 509 15 72 697 727 1300] 73 928 72 „ 
122303 583 [500] 848 68 978 123225 1300] 704 88 842 [300] 51 926 
124325 42 421 524 51 87 692 823 63 965 125188 210 [500] 99 440 46 


N 


126037 181 461 586 650 3000] 91 72944 1272137 227 37 
* 429 510 776 188121 275 319 34 437 78 750 129132 398 816 


130152 236 325 566 775 83 886 940 83 131389 565 621 815 72 78 
132447 502 41 94 666 772 865 133287 [500) 665 134071 [3000) 114 
135134 205 391 469 977 136043 295 333 425 540 633 35 772 862 949 
56 137000 276 592 828 938 138085 115 18 (30001 62 431 59 82 821 
920 74 139009 43 73 80 147 63 353 54 98 456 98 596 99 746 881 


140059 67 92 95 [500] 476 83 634 737 865 141189 212 13 542 
612 74 863 142325 600 701 843 943 43079 120 54 489 684 783 976 
144114 16 200 307 55 98 667 702 995 145069 217 342 406 594 879 
146187 265 [1500] 81 488 519 630 763 64 147012 48 103 28 306 487 
534 731 850 82 148109 90 266 71 533 87 732 65 803 149143 342 
1500] 66 422 52 538 723 27 831 971 95 

151014 48 209 38 308 [1500] 


150099 151 260 [3000] 537 651 852 

457 61 602 28 767 894 152083 110 397 405 49 537 825 949 153024 
48 61 214 77 95 357 469 565 723 [300] 73 821 992 154123 25 237 356 
659 737 42 806 17 904 11 25 155099 210 75 [300] 325 78 80 475 537 60 
622 822 93 156211 53 698 708 57 853 940 157126 479 593 606 50 774 
77 97 905 49 (15000 158043 [300] 345 469 93 537 90 159000 [500] 35 
219 34 48 333 93 418 589 658 [300] 892 942 2 


160113 485 [15000] 789 818 923 161127 200 27 86 [300] 540 71 88 
644 801 904 41 63 162032 155 [300] 206 538 96 661 98 706 806 31 939 
163253 [500] 67 398 487 557 673 83 790 859 15000] 929 73 164016 94 
1500] 226 309 401 518 671 722 71 867 903 82 165028 116 53 932 46 84 
166051 647 810 167089 103 200 57 351 67 421 527 48 656 705 844 920 
168083 151 206 371 528 50 693 712 83 95 847 72 74 949 71 95 169064 
281 377 455 579 735 500] 821 950 


170073 275 414 23 34 571 648 705 801 171008 273 358 401 62 
526 699 705 172040 3000] 48 111 65 236 55 302 532 88 [3000] 810 908 
41 71 13000] 173164 454 682 [300] 845 930 44 174028 77 110 348 86 
[1500] 602 43 95 865 76 175226 50 400 11 [300] 88 639 176014 164 
221 323 559 961 177301 39 95 565 655 61 701 178097 128 88 263 954 
179003 20 445 50 60 63 528 746 56 835 13000] 37 51 


180075 103 239 366 (3000) 74 400 733 836 956 181022 59 115 24 
[1500] 398 526 642 708 828 39 95 992 182067 [300] 76 99 176 342 501 
8 800 1 7 912 183052 442 53 717 184040 82 469 [3000] 536 610 808 
970 185029 86 179 [1500] 211 [1500] 33 325 504 610 [1500] 770 186088 
13000] 148 67 225 303 15 574 [3000] 707 814 65 187005 142 259 73 689 
188012 121 49 85 [1500] 233 522 636 99 842 500] 66 85 918 189018 
101 5 60 336 641 800 


190125 [1500] 85 236 [500] 57 98 301 400 72 549 95 [1500] 691 728 
74 191055 216 94 315 492 549 612 [300] 41 757 824 192111 [1500] 
241 70 666 893 969 [1500] 193061 70 88 [300] 222 543 68 692 793 814 
18 21 [500) 194011 84 102 355 62 420 27 35 528 642 48 827 57 
195212 21 63 485 593 612 36 66 196017 24 74 126 382 406 532 609 
30 46 703 51 70 77 859 65 90 960 97 197088 98 116 [300] 31 398 
424 83 527 776 84 994 198128 275 335 84 524 34 50 667 99 758 93 
804 [1500] 930 199073 164 212 97 336 1500] 619 13000] 75 [1500] 735 


200067 [500] 115 66 536 608 20 46 (500) 68 757 803 99 201011 
42 90 100 508 650 866 (300 202016 1500 137 1500] 288 319 31 878 978 
203033 47 644 90 204214 481 536 [500] 76 611 894 992 205004 29 
260 412 687 749 [500] 55 62 885 999 206048 560 67 754 901 50 207081 
195 381 443 57 909 208153 265 571 959 209116 389 477 642 764 85 
803 [3000] 25 63 968 (1500) 

210010 37 110 90 268 316 447 62 746 947 211104 64 208 70 94 
424 92 553 621 44 212195 2% 363 404 37 89 763 79 954 63 213175 
366 74 638 840 971 214126 [1500] 266 368 97 435 38 52 98 612 59 64 
1300] 706 22 818 44 215007 209 65 331 71 519 20 65 604 23 732 857 
925 216036 127 276 86 460 73 82 543 56 11500 627 92 859 902 29 64 
67 217144 329 48 489 549 620 36 79 714.85 218032 91 136 568 99 
89255 57 75 852 950 13000) 76 2109119 95 503 731 46 57 813 42 938 50 
56 

220250 [500] 322 405 511 732 52 221091 145 [1500] 395 413 557 
697 752 802 22211 73 286 303 438 83 714 (300) 46 68 820 74 915 67 
223050 331 51 70 488 522 635 55 87 881 949 92 224003 103 34 
20 337.70 76 528 645 712 49 844 1500 922 225010 15 90 171 314 40 
75 


745 67 907 12 16 [309) 33 117038 166 204 21 47 340 732 68 890 900 
118309 40 54 421 57, 78 680 119047 66 274 76 330 419 41 518 77 866 


926 [3000] 66 89 

120164 521 24 740 942 96 121010 (300) 382 748 49 80 802 
122018 131 46 83 95 [300] 399 522 30 95 726 13000] 870 972 98 123191 
319 628 736 97 881 [3000] 929 87 124332 43 60 1500] 532 630 61 69 
71 711 87 966 125335 74 623 716 87 826 55 1300] 992 126028 83 
99 409 87 591 609 [300] 76 727 57 127096 100 64 81 334 57 486 515 
60 604 969 93 128106 278 695 914 129139 259 86 316 446 539 618 


1500] 19 26 29 61 755 997 


130046 72 477 648 870 908 131070 102 [300] 60 91 265 334 [500] 
45 476 529 40 622 84 865 909 48 87 132019 22 [300) 77 122 301 21 91 
504 50 82 833 985 94 133116 20 221 65 315 80 516 649 844 134023 
25 183 384 715 809 32 3000] 920 135050 75 193 605 903 [1500] 51 
136089 167 250 99 406 8 69 84 561 628 781 137027 47 81 349 476 541 
79 726 48 52 848 67 901 138002 82 155 76 209 11 30 32 55 381 575 


834 932 45 64 139018 105 68 200 71 613 [500] 963 67 79 


140012 [500] 17 21 66 265 379 731 815 935 [300] 141032 915 79 
142317 50 71 412 587 608 17 879 [3000] 954 143066 98 107 [1500] 
28 45 49 [1500] 216 433 52 514 722 38 931 144148 336 411 57 99 116 
607 736 85 998 145029 38 57 199 248 467 607 62 931 34 146000 7 
56 162 264 507 [1500] 147019 47 94 173 391 1500] 516 31 607 
Bil 26 49 713 54 868 148074 119 78 1300] 215 493 801 71 149039 
300] 76 97 324 484 616 702 54 56 867 78 


150276 303 466 615 799 875 151272 334 419 92 549 63 713 [500 
83 806 96 152079 82 139 332 78 653 80 778 840 73 904 15 153165 
717 86 806 61 91162 154057 177 226 66 415 84 97 618 720 965 
155010 180 243 [1500] 347 441 527 625 827 94 156069 97 159 255 
[300] 676 157066 310 83 781 158107 7 236 341 660 73 892 159357 
422 30 685 962 70 

160080 251 66 [500] 361 585 771 (10000) 85 832 98 959 161386 
436 [300] 544 606 75 [3000] 726 830 300] 37 162267 429 72 80 545 94 
726 856 973 163021 [1500] 52 73 201 83 312 448 94 596 750 [500] 926 
164415 575 635 on 743 165224 556 702 40 890 908 86 97° 166008 
17 (1500) 123 418 20 [3000] 600 [500] 16 39 798 879 99 167035 212 23 
495 619 64 92 97 739 168422 503 923 90 93 169026 138 209 26 71 
353 488 604 45 1500] 52 70 742 879 


170005 133 71 91 283 486 750 938 171078 264 92 556 735 63 945 
83 172125 239 411 77 602 86 736 830 88 173130 314 473 508 49 636 
869 88 980 174014 66 127 99 285 332 453 552 [3000] 75 640 790 807 
175353 695 178013 142 [5000] 208 514 87 610 992 177012 [500] 71 
113 42 53 [500] 316 98 507 23 658 748 178031 168 13000] 338 448 593 
625 31 708 70 950 179124 418 77 586 615 28 722 94 


180072 194 500] 214 427 63 517 47 704 [500] 12 47 888 
[3000] 152 550 623 46 788 807 68 971 96 182190 280 330 402 5 51 
80 82 [300] 619 765 905 22 71 183092 132 210 [3000] 77 392 490 564 
685 772 829 50 937 93 184050 195 237 59 316 409 504 694 959 80 
185125 296 97 323 61 540 655 743 [1500] 50 68 894 186022 30 98 218 
468 824 92487 187099 124 277 514 609 709 71 936 70 188009 62 
120 31.75 440 523 49 763 88 189225 60 313 497 606 [1500] 774 824 
56 57 [200] 78 91 985 97 


190068 120 30 248 316 86 473 532 621 31 44 806 96 994 191032 
279 312 81 411 588 629 907 192041 66 1300 143 63 247 83 386 586 650 
68 746 [300] 807 67 963 [300] 193111 [300] 20 207 91 311 466 864 912 
92 194919 121 214 434 52 80 527 779 812 [500] 61 195009 236 
92 301 587 682 926 196182 314 90 477 558 82 653 883 197180 86 234 
476 548 844 913 198162 69 93 239 55 1300] 81 89 350 1500] 735 47 959 
199179 237 440 83 579 648 


200030 134 65 330 31 45 580 717 800 201103 50 62 96 208 340 
656 [300] 69 807 20 47 78 906 8 48 87 202012 99 [1500] 112 219 39 


181075 


300 455 655 799 [300] 832 203172 270 342 450 674 825 97 918 204145 


264 78 84 455 [1500] 579 703 25 205221 314 [500] 68 586 (500) 638 700 
934 206140 50 366 470 82 630 60 731 910 207151 315 52 66 513 26 607 
16 794 855 931 208410 732 [1500] 833 209080 122 247 422 613 770 
11500] 810 930 75 76 


210298 739 [3000] 99 943 211182 440 77 543 917 [1500] 51 70 
212033 169 78 275 89 92 418 213042 73 77 100 587 88 621 819 
214028 71 202 19 [300) 609 21 [300) 780 849 215020 24 108 254 [1500] 
384 764 87 [5000] 880 216011 34 189 [300) 226 66 94 [1500] 350 592 633 
826 939 87 217036 110 230 321 40 442 508 796 855 64 993 218030 
93 119 54 1500] 211 321 35 65 559 [3000) 61 707 500] 88 [1500] 831 
13000] 59 912 219000 6 9 56 194 [3000] 469 542 58 663 732 802 92 


220015 23 151 55 560 776 927 33 99 221073 170 336 408 45 609 
738 806 222074 131 213 [3000] 308 34 [300] 39 665 774 833 88 223017 
— ae, ze 929 [300] 224160 66 230 80 98 518 98 623 59 89 


500 Kubikmeter geſchlagene 


© 
Pflaſterſteine 
16—18 Centimeter hoch, werden franko 
Station Melno zu kaufen geſucht. Of⸗ 


ferten ſind unter Nr. 7595 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen einſenden. 


reſp. and. Spaliere u.große 
Oleand. od. 2 Zierbm. 
( werd. zu kauf. oder für die 


Sommermonate zu miethen 
geſucht. [7581] Hotel Deutſches Haus. 


Enuteneier 


— Race, pro Mandel 1 Mk. glebt ab 
om. Kl. Röbdau p. Nikölaiten Wpr. 
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— 16 km vom Bahnhof Gr. Rambin der 

22 O ZIn, Stettin⸗ Danziger Eiſenbahn, in höchſt 
romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 

in die ſ. g. „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, 
Trinkauelle, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), 
Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche 
Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Er⸗ 
folge bei Blutarmuth, allg. Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, erg 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Bad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl Wohnung von 
8 wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort. — Nähere Auskunft durch die 


1684 Badekommiſſion. 
Dr. Brehmer’s 


Heilanſtalt 


für Lungenkranke Ze 


Görbersdorf in Schleſ. 
Chefarzt Dr. W. Achtermann 


früher Aſſiſtent Brehmer’s. _ 
Aelteſtes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Ill. Proſpekte 
durch die Verwaltung. 4833 


Eine Scheune 7 Ng rider 


zum Abbruch, 62 Fuß lang, 25 Fuß br., 
10 Fuß Stielhöhe, Bretterbeſchlag, unter verkäuflich. (7738 
Dom. Klonau bei Marwalde Opr. 


Strohdach, habe ich zu verkaufen. Ferner 
Dachſtroh Fine hochtragende Kuh 
Holländer Race, verkäuflich. (7735 


gut ausgeſchiert, ca. 3—4 Schock, auch 
Pröll, Roggenhauſen. 


gewöhnliches Roggen⸗Richtſtroh hat 
14 hol, Stiere 


zu verkaufen Conrad Gosda in 

6 arnſeedorf bei Garnſee. [7754] 
21/4 Jahr alt, mager, ca. 
7 Ctr. ſchwer, verkauft 


Kartoffeln 
Gawlowitz bei Rehden. 


f 2 W Ne 
312 „ 
* A * 
| 3 


verkauft für die Nachbarſchaft gute Sorten | IN 
177841 „ 


* E SOFERN FE er 5 25 
2 3 N > „ 


Viehverkäufe. 


Reitpferd 
dunkelbrauner Wallach, 9 Jahre alt, 
5 Zoll groß, complett geritten, truppen⸗ 
fromm, mit ſelten hübſchem Exterieur, 
vollſtändig fehlerfrei, verkauft preiswerth 

C. Abramowski, Löbau Wpr. 2 5 8 landin 
2 un 
CAFFFFITZFLG, onrerheeide von Hohenlandin, 
2 N ſoll wegen Todesfalls des Beſitzers 
N 


+ 
2— 


4 


2 


bis Eude Mai aufgelöſt werden. 
N Der Verlauf geſchieht freihändig 

und ſind die Preiſe bedeutend 
unter den Taxwerth herabgeſetzt. 


Stheglin bei Mogilno, 1804. 


M. Krochmann, 
177261 verw. Landſchaftsrath. 


Drei Pfanhähue 
a 8 Mark, 176191 
1 ſprungfähigen, ſchön geformten 


Einen Waggon N 


Milchkühe 9 


und einen Waggon 2 jährige N 
tiere 8 


ſchwarz⸗ weiße Holländer, hat N 


. 


ä 


hat ſehrpreiswerth zu verkaufen 2 

Valter Kroeck, N 
Gutsbeſitzer, Thierenberg H 

(Boitort), Oſtpr. [7717] N 


— GGG DL 


RL 


2 


6 


1 Tränkkalb ju 90 Mark n 


verkauft Lutz, Roggen hauſen. ei Weißenhöhe. 


7 r 
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. Aber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Fried- 
richswerth. Wiederholt prämiirt. Auf den Ausstellungen der D. L. G. 
1887 Frankfurt 2 / M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Pıeise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg / Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog 
Albrecht. 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv- 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Rechnungsbetrages bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. (9166) 
Es kosten: as; Monat alte Eber 5 Mk. Säue 50 Mk. 
uw. * ” ” ” ” 70 ” 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 

Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
Jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200 — 300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne, 


Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 


Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass di, 

Thiere vollständig gegen Kälte geschützt sind. 
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Bretterbelag nebſt den re hen 
en verkauft im Ganz., auch einz. 
3 (1 J. im E ferner 


eine neue S chrotmü ia 
See u, u. 75 tarken zweiſpänn. 
ter, Jezior en, 


Babe Lnianno. 


Dom. Nielub bei Sure Wpr. 
verkauft 174971 


Frateier von Perlhühnern 


das Stück 15 Pfg., 
Puteneier das Stüc 15 Pfg. 


Enteneier große weiße Raſſe, 
das Stück 10 Pf. Verſandt geg. Nachn. 


Vorzügliche blaue 


Sheile u. Pflanzkartoffeln 


erkauft Kurek, Wiewiorken. [7622] 


Snntiartofieln. 


Paulsen’s blaue Rien mit der 
Hand verleſen, ſind pro Ctr. 2 k. 
verkäuflich in Annaberg bei Melno, 
reis Graudenz. Säcke zum Selbſt⸗ 
Koitenpreis. Betrag wird durch Nach⸗ 
ahme erhoben. Lieferung frei Melno. 


ür Hand⸗ und 


ge Ctr. Daber ſche 
Kartoffeln 
mit der Hand verleſen, 8 9477 


Parlin mit 1,10 Mk. pr. Ctr. 
Gawronid be bei nel 


a Pr eis pro . 
Melönelzeile 25 Pf | 315 Pf, 


155 . serti onspr reises ziihle m ans 


& 3 71 ‚Silben gleich einer i Zeile, 5 
Junger engl. Hauslehrer 


konzeff⸗ ſeminariſch gebild., mit beſten 
Beugnifien, ſucht von gleich od. bald eine 


Meldungen werden brieflich mit F. 


Auſſchrut Nr. 7637 durch die Expedition ® 
es Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
Ein jung. Mann, in der einf. u. dopp. 
Buchf., ſowfe Komptorarbeiten vertraut, 
cht, geſtützt auf Geugniſſe des erſten 
eutſch. Handels⸗Lehr⸗Inſtituts, ſof. a. 


Bonpisrif 08. Buchel. Sp. . 
Nr. 7509 a. die Exped. d. Geſell. det 
Junger Mann ſucht Stellung als 


Volontair 


in einem Hotel oder größerer Reſtau⸗ 
ration per 1. Mai oder ſpäter. Offert. 
erb. e sub L. S. 101 poſtl. Jaſtrow. 
Den junger Lo ıdwirth, beider 
Sprachen mächtig, ſucht Stellung. Gefl. 
ff. u. M. M. poſtl. Stuhm erbeten. 
Ein früherer Landwirth in mitt⸗ 
leren Jahren, mit gut. Handſchrift, der 
1 Jahre bei der Polisecorbeaftg 
d. Gericht gearbeitet hat, ſucht BR 


Laube Siehe. Rechuungsſt her zur 


ilfe 95 Amtsvorſtehers bei mäßig. 

altsanſpr. u. freier Station. Auskunft 
rtheilt Hr. Amtsger.⸗Sekretär Wagner 
n Elbing Wpr. Gefl. Off. unter Nr. 
55 100 die Exped. des Geſelligen erb. 
zum 1. Juli evtl. ſpäter mög⸗ 
ke = ſelbſeſt Stellung als erſter oder 
N e Sul ſpektor. ae 29 Jahre 
Jahre beim Fach, militärfrei. 
1 1 erbitte unter W. F. poſtlag. 
Hohenkirch Weſtpr. [6956] 

Suche zum 1. Juli od. ſpäter als 

Gutsverwalter 


tell. Bin 39 J. alt, verh., 3 Kinder, 
preche polniſch, bin in allen a d. 
andwirthſch. vertr., Offizier a. D u. 4 
J. in jetziger Stell. De, = Io u. 
Rr. 7152 = d. ae 9.0 
ker 37 8 alt, 29 5 Kin er, durch⸗ 
aus praktiſch u. tüchtig, ſolide, erf. in 
allen landw. Fächern, ſowie Rechnungs⸗ 
weſen, mit nur vorz. Zeugniſſen über 
Se auf großen wie klein. 
2 Wirthſchaften, ſucht Stellg. zum 1. 7. od. 
10. er. Kautionsſtellung auf Ver⸗ 
langen. Meldg. werd. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 7294 a. d. Exped. 55 Geſ. erbet. _ 


„ein junger Landwirth 
27 F. alt, a. ſehr anſt. Famil., 7 J. b 
Fach, ev., ‚militärfe, dtſch. u. poln ſprechd., 
aucht 3. 1 Juli 94 anderw. Stellg. als 
seh a. gr. Gute. Gefl. Off. sub B. 

26 poſtlag. Pierſchno, Poſen. [7836] 

"Brennerei! Tücht. Brenn , 10—11% 

ziehd., empf. Unterzeichn. Auch könn. ſich 

tücht. Brenner m. Zeugnißabſchr. weh 
W. Niederlag, Schneibemühl. 

Ein 27 . Auer Aer en ie: 

t, geſtützt auf gute 

Brauer gel Zeugziſße von ſofort oder 

wi Stellung. Gefl. Offerten unter 

| T. poſtlag. Hohenstein erb. 


Ein Brennmeilter 


gut empfohlen, vr und theoretisch 

8 verh., d. Feder gewachſen, mit 
em Rechnungsweſen vertraut, wünſcht 
ſich zu verändern. Näheres bei Herrn 
eſtaurateur Krebs, Neumark Wyr 


Ein älterer [7774] 


Mühlenwerkführer 


| 


der in fein. Fach firm iſt u. 15 25 2 
als ſolcher beſitzt, ſucht von ſofort 
1 dauernde Ste g. Gefl. O —.— 


e K. poſtl. Marggrabowa erbet. 


n tüchtiger, zuverl. Sbermüller, 

27 F. "alt, ev., ſucht auf einer kleineren 

kleineren Waſſermühle als erſter oder 

Werkführ. v. ſoß, Stell. Meld. w. brfl. 
u. Nr. 7508 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 

Ein Müllergeſelle 
J. alt, mit 88 erei vertraut, 
755 ſofort ra Meldungen an 
üſtav Drens, Schat 
bei Neukrug erbeten. 


e r 


bucht 


können ſich melden. J. 
arpi 1 Vest ten Jankendor rg Chr hung 


RT foinie nen, er 


Bee 


per 1. Mai und ſpäter Stellung. 
utler, Dresden 
.. 4: = -_ 
Mann, 21 J. a., w. d. Gärtnerei a. 
e. zute, oder größ. Gärtn., u erlernen. 
Max Rodemann, Allenſtein, uttſt. St. 10. 


General-Agentur einer Lebens⸗ und 
Volksverſicherung für 8 und 
Umgegend zu verg. Off. erb. u. W. K. 
poſtlagernd Thorn. [7778] 


2a» 
leicht zu verdienen 
durch Verkauf von aus beſtem Kern⸗ 
leder geſchnittenen Stiefelſohlen. Kein 
Riſiko, da Unpaſſendes franco zurück⸗ 
genommen wird. Beſtellungen auf Poſt⸗ 
packet, circa 20 Paar, per Nachnahme 
unter 5 U an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Ich ſuche zum möglichſt ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen * [7689] 
ren Verkäufer 


jü ige 
für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsan Bee beizufügen. 
Sim. Af Rachf., Brieſen Wpr. 


Ein Tess Mann 


EEE kann a eintreten. Ge⸗ 
halt 300 M inde, Cantine. 


Beruf gleichgültig, mit 
41 1 late 400-600 Mark Kaution, 
J. Possivan, Bromberg, 
Zabnbef rade 69. 2 Marken beifügen. 


In Althütte per Liebemühl wird 
Torfmeiſter 
der auch die Abfuhr übernimmt, geſucht. 


—— — nn nn .6..¹Jñ—.äͤä un nennen 


Malergehilfen 


L. Zahn in Thorn. 
Tüchtige 


Maler gehilfen 


* von ſofort 
Raſtemborski, Sobenkeint 855 
Ein. j jung. Malergehilſen 


duct. von ſofort 177371 
Soenke, Maler, Dt. er, Dt. Eylau. 


Gin Barbiergehilfe 


kann ſich melden Fan 

un Nadolsky, Dirſchau. 
Ein tüchtiger Barbiergehilie 

kann ſofort eintreten bei 1357 

E. Dudat, Tlegenhof in Wpr. 


Ein Tapeziergehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
M. Michelſohn, Tapezier u. Decorateur. 

Ein Lackirergehilfe 


(Wagenlackirer) findet fofort dauernde 

Beſchäftigung bei 7 

A. Siegler, Malermeiſter, 
Lauenburg i. Pom. 


Suche von ſofort [7459] 
einen Plauſtreicher. 
Zieglermeiſter Knopf, Gottersfeld. 


Schneider 79 — wird geſucht auf 
dauernde Beſchäftigung. Leſiſewoki, 
Lnianno, Kr. Schwetz. 7780] 


Ein Schneidergeſelle 
3 dauernde Beſchäftigung bei 
A. F. Gehrke, Graudenz, Fiſcherſtr. 23. 


Geſucht 
wird für eine im Gutsbezirke Przed⸗ 
borow, Kreis Schildberg, im Betriebe 
befindliche Schneidemühle ein 
TER 
zum 1. Mai d 74 
Freie eb und Heizung wird 


sunelichert 
dungen ſind unter Beifügung 
von Zeugniſſen und mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche an die unterzeichnete 
Behörde zu richten 

Poſen, den 15. April 1894. 
Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 


3—4 tüchtige 166821 


Korbmachergeſellen 
auf jede Arbeit, finden ſofort bei hohem 
ſchaßtign auf Stück dauernde 921 er 

L. Lenke, F 
Oſterod e Oſtpr. 


Zehn Bürſtenmacher 


eh dauernde Beſchäftigung. 5 — 
heirathete bevorzugt. 25] 
F. Kamrath, Dramburg i. 1 


Bürſten⸗, Pinſel⸗, Kardätſchen⸗ und 
Piaſſavawaar. Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Zwei Klempnergeſellen 


auf Akkord⸗Arbeit ſucht [7724] 
H. Patz, Thorn. 


Tüchtige Klempnergeſellen 


1085 bei hohem 8 he Be⸗ 
Fa H. Kelch Erb., Dirſchau, 
e Nee 


Ein tücht. Ziegelſtreicher 


u. 1 Dachpfannenmacher 

ne ſofort bei hoh. Akkord dauernde 
eſchäftigung in 74 

Ziegelei Buggorall per Jablonowo. 


Tichtige Zimmer leute 


De Beſchäftigung; dieſelben können 

bei mir und beim Maurerpolier 

. 1 Kl. Tauerſee b. 1 5 
dorf melden. 74801 
H. Müller, Gilgenburg Oſtpr. 


Suche einen tüchtigen 


Unterſchweizer 


um 1. Mai 1894, Bar. 9 Melker 
r, Ober- 


tpreußen. 


— — 
e 
. 


Ein tächtiger, berrſchaſtlicher FRER 


unverheirathet, moraliſch ordentl 
melden. Offerten sub . 5457 


Haasenstein & Vogler, A.-G., K 


2 Tiſchlergeſellen 


auf * in ucht eng 
C. Scheffler, Tiſchlermeiſter. 


Tiſchlergeſellen 


erh. Arbeit b. Witthaus, Trinkeſtr. 5. 


Dominium Bauditten bei Mal? 
deuten Oſtpr. ſucht zum 1. Juli einen 
tüchtigen, gut empfohlenen, [7582] 


verheiratheten Gärtner. 


r 3 Windmüller 
zum 22. d ucht. Damerau⸗ 
Gr. a 8 177791 


2 Stellmachergeſellen 


erhalten 2 8 Beſchäftigung 
A. Niedlich, Stellmachermſtr., 
17579 Grabenſtr. 22. 


1einf., verh. od. unverh. Beamten 
ſuche ich f. ein ca. 1000 Mrg. gr. Gut m. g. 
Boden. A. Werner, landw. 1 5 
Breslau, Schillerſtr. 12. [6124] 


um 1. Juni ſuche einen . 
ratheten, erfahrenen, energiſchen, 


gebildeten Inſpektor 
der unter mir 13 wirthſchaften hat, aber 
auch im Stande iſt, dieſes ſelbſtſtändig 
zu thun. — Größe des Gutes 1200 Morg. 
— n 600 Mark. — Famil.⸗ 
Anſchluß. — Bewerber mit guten Zeug⸗ 
u en und Empfehlungen belieben die⸗ 
ſelben an E. Rabe, Gut Pilkallen per 
Trempen in Oſtpr. zu ſenden. [7659] 


Ein unverheiratheter, tüchtiger, evang. 
Hofbeamter 

aus guter Familie findet ſofort Stellung. 
Gehalt 300 Mk. Meld. mit Lebenslauf 
u. Zeugnißabſchr. werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 7599 d. d. Exped. d. 
Geſell. erbeten. 
Suche zum 1. Juni einen tüchtigen, 
evangeliſchen, unverheiratheten [7787] 


Inſpektor. 


Hoge, ne Dombrowken 
i Wrotzk. 


A. Gut v. — P. Poſ.,unt. alleinſt. 
Dame w. ſelbſt. Verwaltergeſ. b. Einl. v. 
8000 M. g. Sicherh., 600 M. p. a., b. Verk. d. 
Gutes 10 pCt. d. Kaufpr. üb. . 0c erb 
Off. u. Nr. 7832 d. d. Exped. d. Geſell. erb 
Ein Wirthſchafter 
unverheirathet, 240 Mark Gehalt, wie 
ein Zieglermeiſter 
finden baldi ig Stellung im Dom. Fre 
mark bei Weißenhöhe a. Oſtb. 8 


— — 


IJZum 1. Juli fin findet ein praktiſch ge⸗ 
ſchuͤlter 


Inſpektor 
in größerer Brennereiwirthſchaft Stel⸗ 
lung. Gehalt 450 Mk exel. Wäſche. 


Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7345 d. die 
Exved. des Geſell. in Graudenz erbeten. 
Tüchtige Steinſchläger 
fach Bauſteine, bei hohem Accord ge⸗ 
ucht. Dieſelben können ſich im Gaſthofe 
zu Kl. Silber bei Reetz, Kreis Arns⸗ 
walde, bei Herrn Betriebsleiter Krüger 
melden. 174791 
Tücht. Kopfſteinſchläger 
1 dauernde Beschäftigung bei 
7736] Julius Paul, Dit. Eylau. 


Zum 1. Juli d. Is, ſuche ich 


einen verheiratheten 17625 


Kutſcher 


mit guten Zeuguiſſen. 
Landrath Brückner, 
Marienwerder. 


Ein nücht. Hausmann 
der leſen und ſchreiben kann, findet 
Stellung. Wilhelm Voges & Sohn. 


10 Zimmerlehrlinge 


werden geſucht. 17715 
H. Kampmann, e (du 
Grau enz. 


Geſucht ein Knabe, der Luſt hat 
Kellner 
zu werden. Meldungen ſind zu richten 
an die Bahnhofs ⸗Wirthſchaft X ⸗Wirthſchaft Bromberg. 
Ein Kellnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſofort 


eintreten bei 
Oskar Farchmin, Hotelier, Garnſee. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der das 
Sattlerhandwerk erlernen will, wird 


als Lehrling 


Dückert 6 
Pr. Fried land 


Suche zum ſofortigen Antritt 
zwei Gärtuerlehrlinge. 


1 Januſchau b. Roſenberg Wp. 
Brauſewetter, Kunſtgärtner. 


Junger Mann, aus guter Familie 
findet Freundliche Aufnahme als 16081 


2ipotheferlchtling 


in der Apotheke von — eurich, 
E. Berger's Nachf., M 71 05 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen per ſofort, 
einen jungen Mann 


evtl. Dame 
welche der Buchführung mächtig, 1 


t. 
— 0855 


per 1. Mai zu engagiren. 


e 


Ein Lehrling 


Sohn 7 Eltern, der 1 hat, 
die Mu 

erlernen, kann jo 
eintreten, A. Vetter, Unterthorneritr.2. 


F 3 zu 
rt oder auch ſpäter 


und zuverläſſig, kann ſſich zur guten Stelle 
geordert die Kronen E 185 


rpedition von 
Ein Ana rg i. Pr. 17800 


n Knabe, welcher Luſt 58. Uhr⸗ 


3 2 zu ea 5 findet unter günſtig. 


Bedingung. per 1. Mai Aufnahme. 
Louis Joſepb, Ubrmacher Thorn. 
Suche von ſofort [7784] 
einen Lehrling 


für mein Cigarren⸗Geſchäft. 
Hugo Gieſſow, Marienburg Wpr. 


Einen Lehrling 


zur ee ſucht 
Rindt, e 37. 
Suche per bald 17819 


Einen Lehrling. 


E. Heimann, Nakel (Netze) 
Tuch⸗ Herren⸗ u. Knaben⸗ Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


Ein Lehrling 
ur Bäckerei und Conditorei kann von 
ofort eintreten. 7767 

J. Kalies, Bäckermſtr., Graudenz. 

Für das Comptoir einer iner Maſchinen⸗ 
Fabrik wird ein junger Mann mit 
beſſerer Win 

als Lehrling 
geſucht. Meldungen nebſt Lebenslauf 
befördert unter Nr. 7391 die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz. 

Einen Sohn achtbarer Eltern, 
17790] 


der 
Luſt hat, die 


Konditorei 


Bi erlernen, ſucht R. Schultz vorm. 
ebr. — — Thorn. 


Fir En ae 


| Dlädchen. 
Eine eingebild. np 


beit. Temper., berv. muſik. (Klavierſp. u. 
Geſang), i. fremd. Sprach. bew., ſ. Stellg. 
a. Geſellſchaft. Gefl. Off. an Frl. 5 
Königsberg i. Pr., Nicolaiſtr. 3 


8 15 ein junges Mädchen 75 aner 
amilie u indern 
w. eine Stelle als Stütze geſucht. Ge⸗ 
halt wird nicht beanſprucht. Dferten 
erbeten an [7760] 
Frau Emilie Springfeldt. 
Raſtenburg Opr. 


Ein junges Mädchen 
welches die Elbinger Gewerbeſchule be⸗ 
ſucht hat, 2 eine Stelle i. Comptoir 
oder eine ähnliche. Off. u. H. Schneider, 
Thiergart, Kreis Marienburg, erbeten. 


Ci, gebildetes Mädchen 


junges, 

ſucht Stellun ER als Stütze der Hausfrau 
oder Gel afterin bei einer alten 
Dame Offerten an B. S. in Neu⸗ 


fahrwaſſer bei Danzig, Weichſelſtr. 19. 


8 Wittwer, Subalt.⸗Beamter, ſucht 
3. 1. Juli für ſeine beiden Kinder, von 
5 und 1 Jahr, eine erfahrene 
Erzieherin 
welche etwas Feen mit zu 
beſorgen hat. teldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüch. 2 briefl. unter Nr. 7716 
an die Exp. d. Geſ. erbeten. 


Suche zum 1. Juli d. J. für meine 
beiden mutterloſen Kinder von 5 u. / 
Jahr eine ältere erfahr. evg. Frau als 

Erzieherin; 
ſelbige hat auch die Hauswirthſchaft zu 
beſorgen und m. darin erfahren ſein. 
Bei der Meldung ſind Gehaltsanſprüche 
BuzBRebeR. E. Müller, Bahnmeiſter, 
177411 Diternde Oſtpr. 


Geſucht wird von Mitte Mai eine 


fleißige Meierin 


zu 28—30 Kühen, Handcentrifuge, die 

auch in der a boten t thätig fein 

muß. Selbſtgeſchriebene Offerten mit 

Zeugnißabſchriften und Lohnanſprüchen 

* 2 m. d. Aufſchr. Nr. 7620 d. 
d. Exped Geſell. erbeten. 


Eine Meierin 


die mit der geräuſchloſen Handeentri- 
ſuge zu arbeiten, gute Butter u. Mager⸗ 
käſe zu bereiten verſteht und ſich um 
die Schweinezucht zu kümmern hat, — 
von ſogleich oder 1. Juni cr. geſucht. 
Ag werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 7750 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Für mein Nac um von jo» 
Brei eine tüchtige gewandte 
irectriee. Basscae. Stellung und 
Familien⸗Anſchluß. 75361 
. Kamienska, Crone a/ Brahe. 


Eine tüchtige 4623 


Verkäuferin 


mit der Brauche vertraut, und 


ein Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung, verlangt 
möglichſt zum ſofortigen Antritt, 
Offerten mit Photographie zu 
richten an 


Max Gulmann, Schivelbein, 
Pofamentir⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗ 
Handlung. 


Für mein Colonial⸗ u. Deſtillations⸗ 
3 ſuche ich zum baldigen Eintritt 
eine ältere, 176871 

tüchtige Verkäuferin. 
Dieſelbe muß mehrere Jahre im Ge⸗ 
chäft 52 85 eweſen ſein und über ihre 

3 erige 5 Vprung un . beſte 
vu e au fiene 5 aben. Meldung. 

an ugnipfopi ** u. Gehaltsforderung. 
ſind * 


er Seren, Pieckel. 

Suche von ſofort 17783 
eine Verk äuferin, 

Hugo Gieſſow, Marienburg Wpr. 


Geſucht zum 1. Mal 


eine Berlinsetfe 


Ij mit guter S 8 aus an⸗ 


ſtändiger Familie. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüchen u 
. nebſt Freimarke. bitte ein⸗ 
—— en. J. Dinter's Wiener und 
arlsbader Feinbäckerei, Thorn. 


Ein Ladenmädchen 


uche zum 1. Mai er. für mein Geſchã 
Sich die bereits in dieſem Geſchäſt 2 
thätig waren, haben den Vorzug. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. (7766 


J. Kalies, Bäckermſtr. Graudenz. 
Ein junges, hübſches, um⸗ 


ſichtiges a [7742 
= 
Fräulein 
wird für mein Selterhäuschen 
geſucht. Gehalt 10 Mk. monat⸗ 
lich nebſt 5 pCt. von der täg⸗ 
lichen Einnahme u. freie Station. 
Einzutreten am 28. April. Off. 
liebſt Photographie an 
H. Blädtke, 
Kaiſergarten, Allenſtein. 


Suche 25 meinem Colonial⸗, 1 5 
likateſſengeſ ft [77 


ein anſtändiges Fräulein 
für das Gaſtzimmer zum ſofortigen An⸗ 
tritt. Kellnerin ausgeſchloſſen. 

A. Bieſchke, Stuhm. 


— 2 —— — 
Ein Mädchen f 

das kochen, waſchen und plätten kan 
etwas Stubenarbeit übernimmt, wird 
bei 150 Mk. Lohn von jogleich. oder 
—4 geſucht, Meldungen an 757 
rau Rietz, Grabenſtr. 39. 17719 
Ein junges, 178171 


kräftiges Mädchen 


er Erlernung der Meierei, jucht zum 
Mai Dampfmolkerei Lautenburg. 
r. Piehl, Verwalter. 
Wegen Ense Kränklichkeit 
meiner Frau, ſuche von ſofort ein an⸗ 
ſtändiges, einfaches und geſetztes 
tädchen 
aus guter Familie, zur Führ. meines 
kleinen Haushaltes. Meldungen ſind 
an Wirthſchafts⸗Inſpektor Ballnu 
in Nitzwalde Wpr. zu richten. 
Per ſofort ſuche ein tüchtiges, 
junges Mädchen 
f. Haush. u. Hesel welch. 5 
gr h., ſow. ein Lehr mädch., moi. Bank 
w. Photogr. u. näh. Fr ihr. Thäti 
M. 17 Arendt, Bad zin, Manuf.⸗ 
S eee ae 
Suche für mein Reſtaurant ein 


auſtändiges Mädchen. 
[7746] Weichert, Neuenburg Wpr. 
Ein gebildetes Mädchen 
in Schneiderei und e 1 


findet Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau. N ee Off ar mit 


SGebaltsforderungen unter voſt⸗ 
lagernd Bergenthal Oſtpr. Tray 
Einfaches, fleißiges [77307 


ädchen 
im Kochen bewandert, für Küche und 
Hausarbeit, zum 1. Juli geſucht. Mel⸗ 
dungen an Hellmann, Adminiſtrator, 
Dom. Charlottenburg, Bez. Brombg. 


Ein junges Mädchen 


ei] die Wirthſchaft erlernt 
hat und ſchneidern kann, ſucht 
Stellung als Stütze der Haus⸗ 
fran. Offerten erbeten 17789 


Hotel Dummer, 
Kallies. 


Zum 1. Juli oder früher ſuche eine 
im Kochen, Backen und Be | 
erfahrene, tüchtige 

Mamſell. 
Mit der Milch iſt garnichts zu thun. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe ſind 
1 nach Weißenhöhe u. Chiffre 


— —— — — 
Eine kt u. ſelbſtthätige 


irthin 
Kor geſuch h [7788] 
ühle ufgswalde p. Morroſchin. 
Suche zu ſofort eine einfache, ältere 
irthin 


zur Führung eines kleinen Haushalts. 
teldungen ſind zu richten an Landwirth 
O. Mohr, Neuhof b. Jamielnick Wpr. 


Eine tüchtige Wirthin 
wird geſucht. Frau Otty Eberlein 
Olszewice p. Inowrazlaw. [7477] 

Ein tüchtiges 


Stubeumädchen 


welches mit der Wäſche Beſcheid wei 
Bon bei Mk. 120 Lohn * ofort Stelfuug 
einem kleinen errſchaftlichen 
Herren ii Ar. N 2 ige 

rten unter 7 an die e 
des Geſelligen in Graudenz eee 8 


Ein ordentliches 749 


[7 
Stuben mädchen 
wird geſucht in Schönau bei Leſſen. 


Junges Mädchen 


zur Beaufſicht. der Kinder u. wi - 
im Haush. geſ. Antritt ſof. od. 11 * 
Fr. Amtsrich M. atth ies „Marienwerd 


Eine Aufwärterin 


b. N Mk. Lohn Heber vo 
geſucht Fische rſtr. 2 ** 


er een don 


ehe dern 


aus reinem Kernholz hieſiger Waldungen 


Gr osse Bonner Lotterle 8 FE 
Ziehung unwiderruflich 8. Mai 1894. 5 Viel Geld 


1 E 


e eee 
2 Haupigew. 20000, 10099, 5000 eic. baar ohne Abzug = — 


Waſſerleitungen werden ſchnell u. ſachgemäß eingerichtet 
— Zahlreiche Referenzen. — 


| Fr. Bassmus, Magdeburg. 
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wer Er erre 1 80 verhütet — 
pfung und ſchüt die Thiere vor vielen 
ankheiten. Per Schachtel 50 Pfg., 
1 ä 1155 wenn dieſelbe den Namenszug 
en et. Erhältlich in der 
wanenapothek 115791 
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